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Korrupter Briten - Journalismus
Dokumente des früheren tschechischen Auhenministeriums beweisen seine Käuflichkeit

Ium 9 . November

Triumph des Glaubens
Von Heinrich Karl Kunz

Wer sich, wie wir , täglich mit den Erzeugnissen der Feind -
kräste besasien mutz , sie fichten , werten und mit ihr , so es lohnt
und notwendig ist , polemisieren mutz , der bekommt schlietzlich eine
derartige Praxis im Durchschauen ihrer Produkte , daß man ihm
nicht mehr leicht ein I für ein ll oormachen kann . Wir haben es
längst erkannt , dah die sogenannte „frei e“ Presse der
sogenannten „ freien

" Staaten größtenteils durch eine Anhäufung
von Individuen gebildet wird , die denen aufs Haar gleichen , deren
„ Wirken " wir von der Systemzeit her in höchst unangenehmer
Erinnerung haben . Bestechlichkeit , Korruption , Käuf¬
lichkeit grasiierten damals bei uns in Deutschland in einer
gewissen Presse und kennzeichnen heute noch , ja in ganz besonde¬
rem Matze , die Presien der Demokratien . Eipresiungen , Schmutz¬
wühlereien , perverses Denken perverser Gehirne , schmierige An¬
schuldigungen , bösartige Verleumdungen , Sensationshaschereien ,
Intimitäten „ aus der Gesellschast

"
, kurz der ganze üble Gestank

jüdiscki orientierten Schreibertums schlugen damals dem entgegen ,

Berlin , 6 . Nov , Offenbar ginter dem Eindruck des vor Jahres¬
frist erfolgten und während des Venediger Journalistenkongresies
im April d . I . bekräftigten Zusammenschlusses des
europäischen Journalismus zu einer Kampffront gegen
die kapitalistische Pressevergewaltigung und gegen die moralische
Verkommenheit der bezahlten publizistischen Handlanger inter¬
nationaler Machthaber tagte vor einigen Tagen in London eine
Versammlung von Journalisten der sogenannten
„ Vereinigten Natione n “ . Es ist für den europäischen
Journalismus belanglos , dah dieses seltsame Gremium lächerliche
Drohungen gegen die in Europa für ihre Ideale kämpfenden
Journalisten zu „ Beschlüsien " erhob — für die in der „ Union
nationaler Journalistenoerbände "

zusammengeschlossenen Jour¬
nalisten der jungen Europäischen Nationen ist nur die Person der
Organisators jener „ Versammlung

"
, des britischen Journalisten

Wickham Steeb , von Interesse . Die Ehre des journalistischen
Lerufsstandes gebietet es dem Präsidium der „ Union nationaler
Journalistenverbände "

, mit allem Nachdruck auf die Tatsache hin¬
zuweisen , dah bei den von der deutschen Reichsregierung bei der
Übernahme des ehemaligen tschechoslowakischen Auhenministeriums
in Prag vorgefundenen Akten sich Dokumente befinden , die diesen
Herrn Wickham Steeb , ehemaligen Hauptschriftleiter
bet fionboner „ times “ und heutigen Initiator eines
sogenannten Internationalen Journaliftenverbanbes einwanbfrei
als käufliches unb gekauftes Subjekt bes ehemaligen
tschechoslowakischen Präfibenten unb heutigen Emigranten Benesch
entlarven . «-

Das Auswärtige Amt veröffentlicht aus den Akten des
ehemaligen tschechoslowakischen Auhenministeriums auf
Grund van Original unterlagen folgende Tatsachen :

Vom Jahre 1923 beginnend bis zum Jahre 1936 hat der
britische Journalist Henry Wickham Steeb , Lonbon Lanbsdowne
Hourse 7 , Holland Park W , zuerst in wechselnden Abständen , vom
Jahre 1928 ab regelmäßig , bedeutende Beiträge aus
den Mitteln des tschechoslowakischen Staates
erhalten .

Der erste feststellbare Vorgang dieser Art ist die Akte des
ehemaligen tschechoslowakischen Außenministeriums vom 15 . 11 . 1923 ,
aus der hetvorgeht , daß ein Betrag von 8000 Pfund für
„ Eeheimzwecke " in London auszuzahlen fei . Wie sich später heraus -
stellt , war der Empfänger Henry Wickham Steed . Der seinerzeitige
ifchea,ojlowakische Gesandte in London , Dr . Mastny , wurde an¬
gewiesen , die genannte Summe gegen persönliche Quittung an
Henry Wickham Steed auszuhändigen .

Aus einem vertraulichen Schreiben vom 24 . 11 . 1923 geht her¬
vor , baß Steeb durch Vermittlung eines gewißen Leipnrk einen
großen Vertrag mit Prag bezüglich Veröffentlichungen
i n b e r „ N e v i e w 0 f R e o i e w s " für bie Jahre 1924 unb 1925
abgeschlossen hat , wofür bas ehemalige tschechoslowakische Außen¬
ministerium 10 000 Pfunb zu zahlen hatte . Ein Scheck über
8000 Pfunb , bet eine Anzahlung auf den Publikationsvertrag bar¬
stellt , würbe von Mastny , bem seinerzeitigen tschechoslowakischen
Eesanbten in London für Wickham Steed persönlich überreicht
(Schreiben an Jan Hajek , Prag , vom 28 . 11 . 1923 . Hajek war ein
hoher Beamter des Außenministeriums , der über den Geheimfonds
verfügte ) .

Eine Abrechnung der Zeitschrift „ Review of Reviews " über
bas Jahr 1924 besagt , baß außerbent für Annoncen während
der Monate Februar bis Mai vom Prager Außenministerium
480 Pfund gezahlt wurden .

Am 17 . 10 . 1925 erhielt Steeb burch Vermittlung bet tschecho¬
slowakischen Gesandtschaft in Lonbon privat einen Betrag von
10 0 0 Pfunb , bet ihm in einem verschloßenen Brief persönlich
überreicht mürbe , wie aus bet Akte 162/469 111 =25 hervorgeht .

Für eine Scheinmitarbeit an bem tschechoslowakischen
Propaganbabüro „ Eentropretz "

hat dann ber tschechoslowakische
Außenminister bie Zahlung von regelmäßigenHonotaten
an Steeb ab 16 . 6 . 1928 übernommen . Steeb erhielt 1928 52 000
tschechische Kronen unb für bie erste Hälfte bes Jahres 1929 weitere
48 000 tschechische Kronen . Gleichzeitig würben Steeb 100 000
tschechische Kronen aus einem Eeheimfonbs übermittelt . Die An¬
weisung mürbe von Hajek unterzeichnet . Diese Regelung erfolgte
auf Grund eines Schreibens , bas der bamalige tschechoslowakische
Eesanbte in Lonbon , Maßaryk , am 19 . 3 . 1928 an Hajek gerichtet
hatte , unb in bem bie Klage einer Mabarne Rose über Steebs
finanzielle Schwierigkeiten mit warmer Befürwortung nach Prag
meiiergeleiiet wird .

Seit Juni 1928 wurden daraufhin Herrn Wickham Steeb mit
pünktlicher Regelmäßigkeit jährlich 96 000 tschechische
Kronen aus Mitteln bes tschechoslowakischen Außenministeriums
überwiesen . Diese laufenbe Zahlungen laßen sich bis zum Jahre
1936 Nachweisen ! +

Es gibt selten Fälle , in benen bie persönliche ll n -

anstänbigkeit unb Korruptheit so einwanbfrei an
Hanb von Akten nachweisbar ist wie ber Fall Wickham Steeb .

Der von internationalen jüdisch - kapitalistischen Bindungen
abhängige Journalismus , ber sich in Lonbon zu einer kläglichen
Zusammenkunft versammelt hat , konnte wahrhaft keinen roürbigeren
Repräsentanten ber Geisteshaltung unb bes Charakters biefer Art
von Journalismus finben , von bem ber Venediger Journalisten¬
kongreß in seiner großen Entschließung erklärte :

,Zür jedes Volk , dem seine nationale Existenz am Herzen liegt ,
ist es ein Akt geistiger Selbstverteidigung , dieser
Art von Journalismus sofort und für alle Zeit jedwedes Ver¬
trauen zu entziehen . Der Journalismus ist kein Geschäft ,
sondern eine Mission , zu der nur diejenigen Journalisten
berufen find , die frei von allen anonymen Bindungen sich aus¬
schließlich für die Verantwortung gegenüber dem Gewissen und
dem Urteil der Geschichte bekennen ."

der eines jener Blätter öffnete und sind heute allgemeiner
Inhalt ber meisten ber „freien “ Gazetten .

Wir in Deutschland haben diesen Augiasstall einer verschmier¬
ten Systempresse gründlich ausgeräumt und haben es dahin ge¬
bracht , baß nurmehr aufrechte , ehrliche unb saubere Menschen mit
reinen Hänben sich bem Journalistenberuf wibmen bürfen . In
Englanb aber unb in ben übrigen Feinbstaaten , ba ist bie
„ gute alte " Presse - Journaille noch voll am Werk , ba
ist es möglich , daß Subjekte vom Schlage einer Madame T a -
b o u i s , eines Lennox , eines Litauer ufw . usw . und ein —
Wickham Steeb schreiben unb es wagen bürfen , bie öffentliche
Meinung in ihren Ländern zu bilden oder wenigstens zu beein¬
flußen . Der Fall Wickham Steeb , er biene jetzt dazu , einmal
gründlich in den Presse -Augiasstall ber sogenannten Demokratie
hineinzuleuchten . Wickham Steeb , beßen Lebensarbeit Schmutz unb
Verhetzung , beßen Lebensziel Macht unb Gelb ist , sei einmal zu
etwas Besserem nütze , sei gleichsam bas Ausstellungsobjekt , an bem
man Art unb Eigenschaften ber „Ware “ Feindpresse gründlich stu¬
dieren kann . Denn ihm , dem früheren Hauptschrtstleiter der
„ Times " und jetzigen „Initiator " des sogenannten Internationalen
Journalistenverbanbes . können wir — dank einer Veröffentlichung
unseres Auswärtigen Amtes — und einer sorgsamen Zusammen¬
stellung von Drigtnaluntcrlagen , bie int tschechischen Außenministe¬
rium gefunben würben — schwarz auf weiß beweisen , was wir von
ihm unb all den anderen ja immer wußten , ihnen bisher aber
nicht so schön , so schlagend belegen konnten : daß sie keine
freien Menschen find , die auf Grund eigener Erkenntnisse
und durch ihre Arbeit für bas Richtige " unb Wahrhafte eintreten ,
sondern daß sie nur ganz niedrige Handlanger inter¬
nationaler M acht Haber sind und daß sie , ausgehöhlt von
Eier nach Geld und Wohlleben , schreiben , was man ihnen bezahlt ,tun , was Geld einbringt unb Gott und ihr Vaterland nötigenfalls
verkauften , so ihnen bas einträglich genug erscheint .

Wickham Steeb , bem einen unb recht Prominenten aus biejer
Clique , kann man jetzt wenigstens an Hand biefer Original¬
dokumente nachweisen , daß er , vom Jahre 1923 beginnend bis zum
Jahre 1936 , zuerst in wechselnden Abständen , von 1928 an aber
regelmäßig durch bedeutende Beträge vom damaligen tschechischen
Staat gekauft wurde . Die „freie “ Meinungsäußerung dieses Eng¬
länders kostete die damalige tschechische Regierung gewaltige Sum¬
men . Tausende von Pfunb Sterling fielen , aus einem Eeheimfonbs
stammend , in die unergründlichen Taschen des britischen Jour¬
nalisten .

Und — einer für alle seine Konsorten — steht nun dieser Wick¬
ham Steeb vor uns nyd ber Welt nackt unb bloß , armselig unb
schmutzig , von seiner Unehrlichkeit unb Geldgier besudelt . In
dtesem einzigen Beispiel wird die ganze verrottete unb z u in
Ab st erben re îfe Welt unb ihre Preße aufgezeigt . Daß es
nut bet eine ist , was macht '» ! Die anderen , all bie Tabouis '

, die
Litauers und sonstigen Erscheinungen aus ber Welt ber „freien “

Preße richteten sich längst schon selbst burch ihre Taten , burch ihre
Schriften , die sie auf eine wehrlose Welt losließen , mit ihnen Leid
und Not , Krieg und Jammer heraufbeschwörenb , während sie selbst
im gett lebten .

Der Glaube wiegt schwerer als alle materiellen Ge¬
walten . als die gigantischste Rüstung . Eine Erkenntnis , für
die die nationalsozialistische Bewegung und mit ihr vereint ,
das deutsch « Volk , einen bereits historisch gewordenen Beweis
erbrachte . Eine unsichtbar « Macht , die die Herzen mobili¬
siert und unabsehbare Energien entfefielt . Eine Macht , die
weder mit Gold auszuwiegen , noch nach Divisionen abzu¬
schätzen ist . Unseren Feinden , längst int Materialismus er¬
starrt . fehlen einfach die Organe , mit denen sie auch nur ihre
Existenz wahrzunehmen vermöchten . Sie sind mit jener
Blindheit , die die Götter über diejenigen -ausgietzen , die
sie vernichten wollen , geschlagen . Dies gilt für die äußeren
Feinde des Reiches , wie früher für die Gegner im Innern , die
meinten , eine Idee ließe sich mit Gummiknüppeln und Ma¬
schinenpistolen Niederhalten . Die Engländer rechneten 1939 ,
als sie den Krieg gegen uns vom Zaun brachen , mit allen nur
erdenklichen , materiellen Faktoren , mit unserem Mangel an
Gold , an Rohstoffen , an Brot , aber den Glauben bes deut¬
schen Volkes an sich selbst , an den Führer , an seine europäische
Berufung , vergaßen sie einzukalkulieren . Heute vermißen
sie , den Gründen für ihre eigenen Niederlagen nachgehend ,
bei sich die Einsatzfreudigkeit . . die dem deutschen Soldaten
auch einem materiell stärkeren Feind gegenüber die Über¬
legenheit gibt , stellen die Auswirkungen fest , ohne bis zur
Ursache durchzustoßen , Völker , die ihre Seele dem Moloch
Gold geopfert haben , werden den Mythos des Glaubens nie
enträtseln . Sie gehen an innerer Selbstverstümmelung
zu Grunde .

Heute , wo die deutschen Fahnen über ganz Europa
wehen , von der Viscaya bis zur Wolga , vom Nordkap bis
zu den Wüsten Afrikas , da untere U - Boote vor dem Sankt -
Lorenzftrom kreuzen und die Waßer des Indischen Ozeans
durchfurchen , da aus der Elaubenskraft des deutschen Herzens
die äußere Mächtigkeit des Reiches neu erstanden ist . ge¬
denken wir der Männer , die vor nahezu zwei Jahrzehnten
vor der Feldherrnhalle in München ihr tatenfrobes
Leben aushauchten , mit besonderer Dankbarkeit . Waren doch
sie es . die das Banner des Glaubens an Deutschland ,
das im Chaos zu versinken drohte , emvorrißen , dem Ent¬
ehrten mit ihrem eigenen Blute die Weibe und die Ver¬
pflichtung zurückgaben . Deutschland , wie sie es sahen , das
Reich Hermann des Cberuskers . Karls des Großen ,
Heinrichs I . . der Ottonen , des Löwen und der Staufer , des
großen Preußenkönigs und Maria Theresias , ist feit ihrem
Ovfertod nicht mehr eine Angelegenheit dickleibiger Ge¬
schichtsbücher . zahlenwütiger Historiker . Deutschland ist
wieder lebendiges Kamvfobjekt , eine gewaltige
Gegenwartsaufgabe . Der Ovfertod der Sechzehn
ließ die Stillen im Lande aufhoxchen , befreite die Schwan¬
kenden von ihren Zweifeln : denen aber , die sich entschieden
hatten , war er eine heilige Verpflichtung . Unsicht¬
bar marschierten sie vor den Trommeln Adolf Hitlers , er¬
oberten an der Spitze seiner Sturmabteilungen Stadt um
Stadt und Dorf um Dorf , jedes einzelne deutsche Herz . Und

Das Wesen des Wüstenkrieges ist die Bewegung
( Eigener Drablbertcht unleter Setltncr Sdtriftleituna )

as . Berlin , 7 . Nov . Wenn man den gegenwärtigen
Kampf der Achsentruvven in Nordafrika voll würdigen will ,
so muß man sich vor Augen halten , daß die Engländer hier
Monate hindurch den größten Teil ihrer eigenen Kriegs -
vroduktion und auch der amerikanischen Erzeugung an
Kriegsmaterial konzentrierten . Außerdem wurden Ver¬
stärkungen aus allen Teilen des britischen
Weltreiches herangeholt . So konnte der Gegner hier
mit einer Materialüberlegenheit und mit einer Übermacht an
Menschen angreifen . In heldenhaftem Kamvf haben die
Achientruvven fast 14 Tage in ihren Stellungen bei E l
Alamein diesen Ansturm abgewehrt . Sie sind bann , wie
ber Donnerstag - Bericht bes OKW . erkennen läßt , planmäßig
aus ben Stellungen herausgezogen worben . Hier liegen ja
bie Verhältnisse sehr wesentlich anbers als in ben Kämpfen
gegen bie Sowjets . Der Voben birgt hier keinerlei Schätze ,
weber Kohle noch 61 . er bringt auch kein (Betreibe hervor , so
baß es hier nicht auf irgenbeinen Vobengewinn an¬
kommt . Man hat besbalb bie Schlacht in ber Wüste mit
ihrem Hin - unb Herfluten auch wohl mit einer Seeschlacht
verglichen , in ber es ja ebenfalls nicht batauf ankommt ,
trgenbeine bestimmte Position zu behaupten . Es ist klar ,
baß einem beiartigen Maßeneinsatz , wie ihn bie Englänbet
htet in langer Vorbereitung zustanbe bringen konnten , immer
gewiße Erfolge beschieben sein werben . Andererseits setzt
aber gerade der Maßeneinsatz auch einen verstärkten Nach¬
schub voraus , der in diesen Gebieten außerordentlich schwer
zu bewältigen ist und zwar um so schwerer , je weiter sich
bie Kämpfe von bet ursprünglichen Nachschubbasis entfernen .
So sind denn auch die Kämpfe in Notdairika durch ein Hin -
und Herfluten gekennzeichnet . Es fei nur erinnert an

die Offensive des Generals W a v e l l . die am 8 . 12 . 1940 mit
überlegenen Panzerkräften begann . In drei Monaten
schwerer Kämpfe besetzten die Briten dann die Cyrenaika bis
an die Große Sorte . Das Blatt wandte sich seht schnell , als
am 1 . 4 . 1941 jener Angriff Rommels begann , der in ber
Kriegsgeschichte aller Zeiten kein Gleichnis besitzt . Rommel
gelangte bamals bis an bie ägyptische Grenze unb stellte io
bie ursprüngliche ' Lage wieber her . In bet zweiten Hälfte
bes November 1941 begann roieberum eine britische Offen¬
sive . in ber bie Englänbet schon triumvhierenb verkünbelen ,
baß Rommel völlig geschlagen sei unb nunmehr ber siegreiche
Vormarsch auf Tripolis und Tunis beginne . Rommel gab
damals bewußt viel Raum auf . daß er kurze Zeit danach
zur Gegenoffensive schreiten konnte . Im Mai 1942 trat der
angeblich vernichtete Rommel zum Angriff an und es folgten
jene kühnen Operationen , die noch in unser aller Erinnerung
sind unb bie bie Achsenmächte bis an bie El - Alamein -
SteHuug führten . Schon bie Erinnerung an bieien Verlauf
der Kämpfe in Notbairika zeigt am besten , wie sehr bas
Wesen bes Wüstenkrieges die Bewegung und nicht das
oestklammetn an irgendeiner Position ist . Der Bericht des
OKW . vom Freitag spricht von Kämpfen im Gebiet von
Fuka und Maria Matruk . Auf dem Notdflügel ist
also der Kampf in neue Räume verlegt . Aus ben ergänzen «
ben halbamtlichen Darstellungen ergibt sich , baß am Süb =
flügel unsere Truppen noch weiter ostwärts ihre Stellun¬
gen halten . Deutsche unb italienische Verbände . so heißt es
bann weiter , stoßen mehrfach in bie tiefe Flanke ber Briten
hinein . In vorbildlicher Kamerabschaft unterstützen sich in
allen bteien schweren Kämpfen bie deutschen und die italieni¬
schen Truppen .

Operationen im Srw - PaMk noch nicht abgeschlossen
Di « Kämpf « auf Suabalcanat entwickeln sich zu «inet regelrechten Kesselschlacht

wt Aus der seinerzeitigen japanischen Mitteilung über die
Seeschlacht im Südpazifik ging hervor , daß die Opera¬
tionen noch andauern . Seitdem find Wochen vergangen ohne daß
die Kampfhandlungen , wie von den zuständigen japanischen
Marinebehörden erklärt wird , zum Abschluß gelangt find . Nähere
Einzelheiten find in Tokio nicht zu erfahren , wo man darauf hin¬
weist , daß ein neues Kommunique des kaiserlichen Hauptquartiers
veröffentlicht werde , wenn man den Zeitpunkt für richtig halte .
Vom 25 . August bis 26 . Oktober verloren die Amerikaner und Eng¬
länder in diesem Erbiet 63 Kriegsschiffe , die , versenkten Truppen¬
transporter eingeschlossen . Die Japaner büßten 6 Kriegsfahrzeuge
unft 5 Transporter ein . Das L e r l u st o e r h S l t n i s stellt
sich also auf 7 : 1 zugunsten der Japaner , bei Flugzeugen auf
3 :1. Die amerikanische Luftwaffe verlor ' 577 Maschine ^ , die
japanische 185 . In den USA . rückt man immer mehr von der bis¬
herigen Jllufionsmache ab und der militärische Mitarbeiter der
„New Pork Times " warnt [eine Landsleute eindringlich vor der
Annahme , daß im Pazifik der Zeit - und Raumfaktor für die
Amerikaner arbeite . Eine neue Krise werde kaum zu ver¬
meiden fein . Die Alliierten hätten noch einen langen Weg vor
sich, wenn die Buna , Lae und Solamaua auf Reu -Guinea den
Japanern wieder entreißen wollten

Inzwischen gestalten sich die Kämpfe auf Guadal¬
canal für die Amerikaner immer schwieriger . Sie nehmen den

Charakter einer ausgesprochenen Kesselschlacht an . Die
Japaner gehen von drei Seiten gegen die amerikanischen Stellun¬
gen vor . Am 4 . November durchbrachen sie unter Einsatz von
Panzern die tiefgestaffelten amerikanischen Verteidigunglinien im
Ostteil der Insel . Dadurch gelangten sie in den Rücken der
amerikanifchen Hauptkampflinie . Durch die neuen japanischen
Truppenlandungen in der Gegend von Bolonda an der Süd -
lüftc , sowie weiter westlich am Kap Hunter hat sich die
strategifche Lage der amerikanischen Truppen weiter erheblich
verschlechtert . Während die japanische Marineluftwaffe ständigmit starken Kräften in die Erdkämpfe eingreift , vermögen die
Amerikaner ihre wenigen , noch kampffähig gebliebenen Bomber
kaum noch einzusetzen , da es an Jagdschutz fehlt . Allein in
&er Zeit vom 27 . Oktober bis 4. November verloren die Ameri¬
kaner in Lusikämpfen Über den Salomon -Inseln 22 Jagdflugzeuge
In der gleichen Zeit büßten sie 29 Bombenflugzeuge ein Im
ganzen also 51 Maschinen , denen 14 japanische Verluste oegen -
Überstehen .

Die japanischen Bombenangrifje auf die amerikanischen Stufe »
punkte auf den Fidschi - Inseln und aus Neu - Kale -
fronten wurden am 4 . November fortgesetzt . Dabei erhielt ein
USA .-Zerftörer so schwere Beschädigungen , daß cr in Anbetracht
der herrschenden schweren See kaum noch den Hafen erreicht haben
dürfte .
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land die

Das ganze Empire stöhnt unter der britischen Knute
Sabotage in Indien — Wachsende Unruh « im

wegarimden entspringen , nicht
wurden Waffen gesunden , die

i >

Einzigartiges Verbrechen gegen die Menschlichkeit
Scharfer japanischer Protest gegen di « unmenschlich « Behandlung zwangsverschickter Japaner in Kanada

gegen die sowjetischen Truppen anzusehen . Mehrfach kommt
Stalin in seiner Rede auf dieses Fehlen der zweiten Front
zurück und eine französische Nachrichtenagentur erklärt denn
auch , die Worte mit denen Stalin das Problem der zweiten
Front behandelte , liehen deutlich die Verbitterung , die
so schwer zu verbergen ist , heraushören . Stalin sprach dann
zwar im weiteren Verlauf seiner Rede von den guten Be¬
ziehungen zwischen Moskau und London , doch lieh er insge¬
samt gar keinen Zweifel darüber , dah er auch die jetzigen
Kampsbandlungen der Briten in Ägypten nicht als zweite
Front betrachtet . Die tiefe Verstimmung über die Haltung

Nicht geringer als die britischen Sorgen um Indien find die

Schwierigkeiten , auf die sie in den arabischen Ländern

treffen . Der fiungct , der durch die britische Raubpolitik bieic
Bölker bedroht

'
Hal eine auherordentliche Erregung ausgelöst , die

nur mit brutaler Gewalt unterdrückt werden kann . Die gaulli¬
stischen Behörden in Libanon muhten Konzentrationslager

einrichten in die alle Bauern eingeliefert werden , dle nicht die

oorgeschriebene Getreide - und Lebensmittelmengen abgeliefert
haben In Syrien wurden zahlreiche Kaufleute verhaftet und

wegen angeblicher Sabotierung der Regicrungsmahnahmen zur

verdienen . Die hier zutage tretenden Gefahren . so meint ..New
Week "

, mühten umgehend beseitigt werden , wenn Grohbritanniei -
nicht eines Tages grohe Verluste in seinen Kupferzufuhren
erleiden wolle .

Das japanische Kabinett zur Kriegsgefangenenfrage
Eine nachdrückliche Warnung an die englische Adresse

Stalin schiebt den Verbündeten die Schuld zu
Mihklang im vlntokratifck -bolschewistifchen Berbrnderungsramck

Aus dem Führerhauptquartier . 7 . Nov (Funkmeldung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westkaukasus warf ein überraschender örtlicher An -
griss den Feind aus einer Höhenstcllung . Deutsche Jnsanterie -
oerbändr gewannen bei starken Regenfälle in zähen Kämpfen auch
nördlich Tuapse Boden .

Bei der Abwehr feindlicher Gegenangriffe ostwärts Alagir
wurden in hartem Kampf 30 Sowzetpanzer und durch di « Luft¬
waffe ein Panzerzug vernichtet . Truppenbewegungen aus der
georgischen Heerstrahe wurden von Ausklärungsslug
zeugen mit Bomben belegt .

Im Raum von Stalingrad sanden nur örtliche Kämpfe
statt . Kamps - und Sturzkampfflugzeuge griffen Batteriestellungen
und Ortschaften ostwärts der Wolga an .

Am mittleren Frontabschnitt wurden durch Stoh -
trupps zahlreiche Bunker » es Feindes mit den Besatzungen ver¬
nichtet . Truppenbereitstellungen und Transportbewegungen der
Sowjets im Quellgebiet der Dwina und Wolga wurden von der

der demokratischen Verbündeten war sehr deutlich aus dieser
Rede Stalins herauszubören .

Es wird ihn unter diesen Umständen auch wenig trösten , dah
er und die anderen Moskauer Machthaber zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme von den plutokratisch - demokratischen Ver¬
bündeten erhielten . Moskau braucht Panzerkamvfwagen und
Kriegsmaterial , aber keine Elückwunschtelegrame . Selbst¬
verständlich gehört zu den Gratulanten Herr Roosevelt
und sein Auhenminister Cordell duII . nachdem ja Frau
Roosevelt vorher schon eine Glückwunschbotschaft an Moskau
gesandt hatte . Natürlich fehlt auch nicht der britische Auhen¬
minister Anthony Eden , der in der in Moskau erschinen -
den Agitationszeitung ..Der britische Alliierte " in einem
längeren Artikel die Bolschewisten feiert , die noch vor 25
Jahren allein dagestanden hätten . Eden hätte zweckmähig
noch daran erinnern können , dah damals sein jetziger Eber
Churchill ein wilder Gegner der Bolschewisten war und von
ihnen als von einer kleinen Bande von Berufsrevolutio¬
nären . meistens Juden , sprach , die ohne Rücksicht jeden um¬
brächten . der sich ihnen entgegenstelle . Heute erscheint der
gleiche Herr Churchill natürlich ebenfalls unter den Gratu¬
lanten . feiert man doch in London das Jubiläum der Oktober -
Revolution in Anwesenheit des Botschafters M a i s k y mit
einer „ Huldigung an die Sowjetunion " . Natürlich fehlen
auch die verschiedenen Emigranten - Regierungen nicht im
Reigen der Gratulanten , kurzum , alle Feinde des neuen
Europas finden sich bei dieser Gelegenheit zusammen und
demonstrieren noch einmal ihren ganzen Hab gegen die
Neuordnung unseres Kontinents und zeigen so ihre Ver¬
bundenheit mit den jüdisch - bolschewistischen Räubern und
Mördern .

USA - Kommentare zu den Wahlen
Innenpolitisch ein ernster Schlag für die Demokraten

Stockholm . 6 . Nov . Zu den amerikanischen Wahlen stellt
ein Sprecher der Columbia Broadcasting fest , „ die
meisten Leute stimmen heute darin überein , dah selbst die be¬
geistertsten Anhänger Roosevelts nicht leugnen können , dah
er ein wenig günstiges Votum erhalten bat .

" So¬
weit bisher ein überblick über die Kommentare zum Wahl¬
ausgang möglich ist . wird allgemein festgestellt , dah die
Kriegsvolitik des Prästdenten nicht direkt angegriffen
wurde und dah ne unverändert durchgeführt wird , dah trotz¬
dem aber die Stellung der demokratischen Partei , der Roose¬
velt entstammt , innenpolitisch einen ernsten Schlag
erhalten habe . Zum ersten Male seit 1933 seien die Repu¬
blikaner wieder im Aufstieg . Roosevelt habe zwar keine
Katastrophe erlitten wie seinerzeit Wilson , aber die Wahlen
seien doch ein warnendes Zeichen für den Präsidenten und
seine Partei . Diese Warnung werde verstärkt durch die Tat¬
sache . dah auf der einen Seite mehrere Abgeordnete und
Senatoren , wie z. B . Senator N o r r i s in Nebraska , nicht
wiedergewählt wurden , deren Kandidatur ausdrücklich die
Unterstützung des Prästdenten batte , während auf der an¬
deren Seite persönliche Gegner Roosevelts , wie Hamilton
Fish im Staate New Bork und Senator Brooks im
Staate Illinois , in den Kongreb zurückkebren .

Der Wahlausgang bringt nach republikanischen
Zeitungsstimmen vor allem tue Unzufriedenheit weiter
Kreise der Bevölkerung mit der bürokratischen Hand¬
habung der Verwaltung rum Ausdruck und stellt eine Kritik
der Öffentlichkeit an Roosevelts politischer Führung dar . Als
bedeutendstes Ergebnis wird auf die Tatsache hingewiesen ,
dah der seit 20 Jahren traditionelle Sitz der Demokraten im
Staate New Bork den Republikanern zugefallen ist . In min¬
destens 6 Staaten ist in gleicher Weise eine Überraschende
Verschiebung nach der republikanischen Seite erfolgt , ein
Symptom , das von der Demokratischen Partei für die Zu¬
kunft nickt unbeachtet gelassen werden kann .

Tokio , 6 . Nov . Die japanisch « Regierung , die von der deul -
fchen Regierung über die menschenunwürdige Behand¬
lung , der deul,lye Kriegsgefangene durch die britischen Be¬
hörden ausgesetzt waren , und über die britische Absicht , die

Repressalien auch auf italienische Kriegs¬
gefangene auszudehnen , in Kenntnis gesetzt worden

ist , kann dieser Entwicklung nicht uninteressiert zuschauen , so er¬
klärte am Freitagabend der A u h e n m i n i st e r zu der Affäre
der unwürdigen Behandlung deutscher Kriegsgefangener durch die
Engländer .

Es versteht sich, so meldet Domei , von selbst , dah die japanische
Regierung bisher unter Beachtung der Regeln der Humanität die

Prinzipien beachtet hat , die im Völkerrecht die Kriegführung be¬
herrschen und ihr Möglichstes in Bezug auf die in ihrer Hand

io konnte der Führer nach zehnjährigem Kampf , als über der
Reichskanzlei das Hakenkreuz wehte , vor ihren Gräbern das
denkwürdige Wort sprechen : Und Ihr habt doch ge -
liegt . — Ein Sieg der gläubigen Herzen , die sich niemals
tapferer schlugen , als in Augenblicken , in denen der Verstand
auch die letzte ' Chance zerbrechen sah .

.Die Plutokraten aber werteten den Vorstob des National -
lozialismus aus dem materiellen Nichts zur totalen Macht ,
bei dem aber auch alles , was für diese Psundbarone ins Ge¬
wicht fällt . Geld und bewaffnete Gewalt , auf der Gegenseite
stand , kaum höher als einen parlamrnitarischen Zwischenakt .
Sie wollten das Einzigartige dieses Vorgangs , das
aus dem Glauben gewachsene Wunder , nickt er¬
kennen . weil Re es nicht begreifen konnten . 2n ihrer seeli¬
schen Armut und geistigen Hilflosigkeit legten sie die alte ,
in der Kampfzeit reichlich abgespielte Platte wieder aus und
liehen durch ihre Blätter verkünden : Was will dieser Adolf
Hitler , er hat sieben Millionen Erwerbslose , aber kein Gold ,
keine Devisen , keine Rohstoffe . Und als der Führer und
das gläubig hinter ihn getretene deutsche Volk dennoch zu
arbeiten begannen , auch ohne Gold und Devisen , als die
deutschen Erwerbslosen in kurzer Zeit von der Elendstrahe
verschwanden , die Schornsteine der Fabriken wieder rauchten ,
neue Werke in Betrieb genommen und Hunderte Kilometer
Reichsautobahnen fertiggestellt wurden , als dieser gläubige
Arbeitseinsatz die vlutokratische Heilslehre vom Gold zum
bemühten Betrug degradierte , als der Tausckverkebr . Arbeit
gegen Rohstoff , die Devisen - Gebundenbeit zerbrach , griffen
die sterilen Materialisten zum Boykott . Ein Versuck . der an
dem Fleib des deutschen Volkches und an dem Genie seiner
Erfinder scheiterte . Und wieder hatte der Glaube , durch die
geistigen Energien , die er mobilisierte , gesiegt .

Dah die Briten bann den Krieg , als letzten Trumpf ,
gegen Deutschland ausspielten , zeigt , dah i6n,en nickt nur
jede Witterung für die hintergründigen , geschichtsbildenden
Kräfte , sondern auch jeder Wirklickkeitssinn abgebt . Wie wird
ein Volk , das Männer zu den Seinen zählt , die schon tut
eine blasse Vorstellung von der Zukunft der Nation .zu
sterben bereit waren , auf sein Reick verzickten . das es bereits
in m (wütigen Pfeilern emoorstreben sieht ? Vor zwanzig
Jahren war der Glaube an Deutsckland ein Glaube gegen lebe
Realität , heute zwingen uns die Tatsacken auf Sckritt undTritt
zu diesem Glauben . Er lebt und wirkt in jedem deutschen
Menschen , in jedem Soldaten , vom höchsten Offizier , bis
zum letzten Mann . In unerschütterlichem Glauben an die
Gröhe des Reiches und feine Freiheit , warfen die teldarauen
Divisionen in den genialen Vernichtungssiegen des Führers
di « Feinde nieder , in diesem Glauben trotzten sie dem
Rekordwinter in Ruhland , zerschlugen sie die gewaltige
Festung Sewastopol , brechen sie Haus um Haus aus dem
teuerspeienden Stalingrad heraus und wehten , in den
Wüstensand eingektallt . den aus Prestigegründen auts
äuherste forcierten britischen Panzetstutm ab . Selbst die
Gegner müssen immer wieder die moralische Überlegenheit
des deutschen Soldaten anerkennen , ist es doch fast immer
eine vielfache Übermacht , der er seine Erfolge abringt . Nie
hat sich bet Glaube an Deutschlanb herrlicher bewährt , als
in biefem gewaltigen Waffengang . Er füllt die Herzen der
Kämpfer mit jenem unaufhaltsamen Vorwärtsdrang im
Angriff und jener Härte in der Verteidigung , die . allem
Material zum Trotz , den Ausschlag geben .

Seit dem denkwürdigen 9 . November 1923 hat sick der
Glaube an Deutschland , an den Sieg des Reiches , millionen¬
fach vermehrt , bas ganze Volk erfaht unb Tausende haben
ihre Opferbereitschaft mit bem Tobe besiegelt . Die Sechzehn
von bet Felbbettnhalle aber stehen am Anfang : der
erste Steinscklag . bet bte Lawine auslöfte ,
die nun mit unaufhaltsamer Wucht niedergebt und alle die
Plutokraten . Juden unb Bolschewisten , bie uns Freiheit unb
Zukunft streitig machen wollen , erschlägt . Die Toten bes
9 . November sinb uns unermübliche Mahnet in
Stunben bet Sckwäche . Garanten unseres Endsieges , in dem
sich der Triumph des Glaubens , vollenden wird .
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Die heutige Ausgabe umfaht 8 Seiten

Auch in anderen Teilen des Empires können die Seiten eine
verstärkte Unruhe nicht mehr leugnen . So muh die amerikanische
Wochenzeitschrift „ New Week " zugeben , dah die england -
feindliche Propaganda in den burischen Kreisen
Südafrikas sich täglich verschärft . S m u t s lieh mehrere
Oppositionsführer verhaften und in Konzentrationslager bringen .
Mit besonderer Sorge betrachtet man die Entwicklung in N o r d -
rhodelien . einem der ergiebigsten Kupfergebiete des britischen
Weltreiches . Hier reihen die Streiks , die vor allem sozialen Be¬
weggründen entspringen , nicht ab . In verschiedenen Betrieben
________ _____ _ , , . darauf schlichen lasten , so meint

„New Review "
, dah ein bewaffneter Aufstand der Be¬

legschaften geplant war . Die Ursachen liegen auf der Hand , wenn
man erfährt , dah die 30 000 Farbigen , die in den Minen beschäf¬
tigt sind , einen Monatslohn von nur zwei Pfund erhalten , wäh¬
rend die 3000 weihen Arbeiter im gleichen eZitraum je 100 Pfund

Kampf auf Madagaskar beendet

Rack zwei Monaten harten französischen Widerstandes

Bickv . 6 . Nov . Wie es in einer amtlichen Mitteilung
Seist , sind nach zwei Monat en härtesten Widerstandes
auf der Insel Madagaskar die Kämpfe eingestellt
worden . Der französische Rundfunksender aut Madagaskar
sendet nickt mehr .

Am Donnerstagmittag hatte der Generalgouverneur
nock über die verzweifelte Lage der Verteidigung Bericht er¬
stattet . Ambalavao hatte acht lerne hintereinander Wider¬
stand geleistet und muhte in bet Nackt zum Mittwock unter
bem Druck von 2000 angreifenben Englänbern
kapitulieren . Der Befehlshaber bet ftanzösiscken
Streitkräfte auf Mabagaskat batte von . .. ba ab nur nock
27 eutoväscke Solbaten zur Verfügung . In Über¬
einstimmung mit ber Regierung unb untex Wütbigung bet

Zwecklosigkeit eines weiteren , Widerstanbes bat er deshalb
am Donnerstag mit dem Feind Verhandlungen aufgenom¬
men . bie Feinbseligkeiten einzustellen .

Staatsckef Marschall Pötain bat an ben General -

gouöemeur Anne ! eine Botschaft gerichtet . ,in bet et ben
Helbenmut bet Truppen auf Madagaskar murbtgt . Gleich¬
zeitig hat bet Ministerrat in seiner Freitagsitzung beschlossen ,
Eeneralgouverneut Annet unb General Euillmet . ben Kom -
manbietenben bet französischen Truppen auf Mabagaskat . im
. .Journal Officiel " namens ber Nation tübmenb zu er¬
wähnen . Diese Erwähnung schlieht bie Verleihung bes
Kriegskreuzes mit ber Palme ein .

Westkaukafus : In zähen Kämpfen Raumgewinn

Panzerverlufte des Feindes

Luftw - ffe detämpfl . !äui einem Flugplatz nordwestlich Moskaus

eniftanden nach einem Nachtangriff starke Brand «.
Südostwärts des Ilmensees wurde «ine feindlich «

Kräftegruppe in mehrtägigen Kämpfen unter besonders schwierigen
Eeländeverhältnisten «ingeschlossen und vernichtet .

Schwere Artillerie des Heeres schoh das Elektrizitätswerk von

Kronstadt in Brand .
In t> gypten dauern die schweren Kämpf « an . Eigen «

Gegenangriffe fügten den feindlichen Panzerverbänden schwer «

Verluste zu . Deutsche und italienische Luststreitkraste griffen in
rollendem Einsatz ' motorisierte Kräfte des Feindes zu » i f ch e n

Marsa Matruk und El Alamein an . 3m Mittelmeer

schätz Bordflak der deutschen Kriegsmarine in den letzten Tagen
fünf feindliche Flugzeuge ab .

Einzelne britische Flugzeuge flogen am Tag « unter Wolken -

schutz in das i> » rdwestdeutsche 8 ediet und in die Deutsche
Bucht ein . Die Bevölkerung hatte geringe Berluste . Hierbei und

über den besetzten Westgebieten wurden sechs feindliche Flugzeuge
zum Absturz gebracht .

Setbeten Orient — Streiks in Rordrhodefien

Sicherstellung der Ernährung zu hohen Strafen verurteilt . In
Jerusalem kam es zu einer Protestkundgebung der arabischen
Bäcker , da die Mehlvorräte , die eine Woche reichen sollten , schon
in zwei Tagen erschöpft waren . Die arabische Presse wendet sich
in sehr scharfer Form gegen die mangelhafte Organisation des
Ernährungsdienstes überhaupt und verweist zum Beispiel auf die
Bestimmungen über die Fleischversorgung , die es den Metzgern
verbieten , selbst Vieh aufzukaufen , obwohl der Ernährungs¬
kontrolleur kein Vieh zur Verfügung stellen kann . Die britischen
Besatzungsbehörden stellen die Dinge so dar , als ob der Lebens¬
mittelmangel auf die Sabotage der arabischen Landwirtschaft und
auf die Schiebereien des Handels zurückzuführen sei . Das letztere
trifft jedoch nur auf die I u d en zu , während der Mangel in
der Hauptsache auf die Beschlagnahmung der Erntevorräte durch
die Engländer für die eigenen Truppen entstanden ist . Eine
bewußte Verfälschung der Tatsache , mit der man die
breite Masse der Bevölkerung irreführen möchte .

Ünterkunstsmöglichkeiten . Ihre Nahrung war zudem unzu »
. reichend . Sie waren gezwungen wie eine Viehherde zu

leben . Später wurden sogar alte Leute , Frauen und Kinder ,
unter Zwang in die wüsten und unwirtlichen Gebiete des Landes -
innetn geschafft .

Die japanische Regierung nennt dieses Vorgehen Kanadas
ein einzigartiges Verbrechen gegen die Mensch¬
lichkeit . Die von der kanadischen Regierung getroffenen Mah -
nahmen ständen im Gegensatz zu den allgemeinen Grundsätzen der
internationalen Gepflogenheiten . Die japanische Regierung ver¬
langt daher die sofortige Abstellung der den japanischen Zwangs¬
verschleppten auferlegten Zwangsarbeit . Sre fordert von der
kanadischen Regierung , dah sie den japanischen Einwohnern in
Kanada die Nutzung ihres Eigentums gestattet und ihnen ent¬
sprechende ünterkunftsmöglichkeiten und Mittel zum Lebensunter¬
halt an den Orten zur Verfügung stellt , wohin sie verschickt wor¬
den find .

wt . Die Unruhen in Indien reihen nicht ab Unzählige
kleinere und gröhere Sabotageakte halten die britische Polizei
ständig in Atem und wirken sich vor allem ungünstig auf die

Verkehrslage aus . Die englische Zensur ist ängstlich bemüht ,
die wahre Lage zu verschleiern . Trotzdem dringen immer wieder

Nachrichten über die Aktivität der indischen Nationalisten an die

Öffentlichkeit . Auch hier steht , wie überall wo die Freiheit er¬

kämpft wird , die Jugend in vorderster Linie . In

Ahmedabad schoh die britische Polizei am Donnerstag auf
jugendliche Kundgeber und in H u d l i wurden junge Mädchen ,
die antibritische Flugblätter verteilt hatten , verhaftet und zu
hohen Gefängnisstrafen verurteilt . In Gau ripur , in der

Provinz Bengalen , zerstörten nationale Kundgeber einen Bahn¬
hof . Als die Bevölkerung sich weigerte , die von den Engländern

' " kam es zu Zusammen -verhängte Kollekrivstrase zu bezahlen , kam es zu Zusammen¬
rottungen , bei der die Polizei in die Menge schoh , die wiederum
erhebliche Verluste hatte . In Dhubri zerstörten Hindus das

Haus des britischen Bezirksingenieurs . Der Hindugemeinde wurde

daraus eine Kollektivstrafe von 25 000 Nubien auferlcgt . Die Ver¬

suche der Engländer , die indischen Mohammedaner für sich zu ge¬
winnen . werden von dem Mohammedanersührer I e n n a h sehr
energisch zurückgewiesen . Das Vertrauen der Mohammedaner zu
den Engländern

'
sei erschüttert . Sie könnten das Vorgehen gegen

die Kongrehpartei nicht billigen . Die Behauptung , eine Einigung
zwischen Mohammedanern und Hindus sei unmöglich , sei lediglich
« in durchsichtiges Manöver der Engländer .

Tokio , 6. Nov . Die javanische Regierung hat wegen der u n -
menschlichen Behandlung der von den Kanadiern intet «
nierten Japaner einen scharfen Protest bei der kanadischen Regie¬
rung eingelegt Sie weist darauf hin , dah der Generalgouver -
neur am 14 . -Januar 1942 angeordnet hatte , dah die kanadische
Regierung gewisse Gebiete an der Pazifikküste als Schutzzone be¬
trachtet und alle feindlichen Ausländer evakuieren werde . Die
kanadische Regierung gab an , sie werde Freiwillige aus den
Reihen der Evakuierten für Strafcenbauarbeiten in den Rocky
Mountains anmerben

Tatsächlich waren aber , so heiht es in dem japanischen Protest ,
alle Evakuierten gezwungen worden , einen
Kontrakt z u unterschreiben , in dem sie sich zu
Strahenbauarbeiten verpflichten muhten . Von manchen
Evakuierten , bie es ablehnten ihre Zustimmung zu geben , wurden
diese mit oorgehaltenem Revolver gepreht . Diejenigen , die bei
den Strahenbauarbeiten beschäftigt wurden , erhielten keinerlei

befindlichen zahlreichen britischen Kriegsge¬
fangenen getan hat . „ , ,

Die japanische Regierung lenkt die Aufmerksamkeit der

britischen Behörden darauf hin , dah in dem Fall , bafe bie .
britische Regierung ihr « Haltung in bieser Beziehung nicht änbert ,
bie japanische Regietug genötigt wäre , in Übereinstim¬
mung mit ben Vergeltungsmatznah men bet
beut

*
(ben Regierung neue Schritt zu erwägen , um von

selten bet britischen Regierung ein oeränbettes Verhalten butch -

zusetzen . Unb zwar würbe bie japanische Regierung , bte bis¬
her den britischen Kriegsgefangenen , bie sich in ihrer Hand be¬
finden , gewährte Behandlung in bezug auf die Humanität einet
Revision unterziehen , wie es das Freundschastsoerhältnis zu den
verbündeten Nationen erfordert , die in bet Kriegführung zu einer
einheitlichen Haltung sich verpflichtet haben .

as . Berlin . 7 . Nov . In die schönen plutokratisck -bolsche -
wistischen Verbrüderungsszenen anlätzlick des 25iäbrtgen Be¬
stehens des jüdisch - bolschewistischen Terrorregiments bringt
die Jubiläumsrede Stalins einen nicht zu über¬
hörenden Mihklang . Stalin lieh sich des langen und breiten
über die „ Errungenschaften " der bolschewistischen Oktober -
Revolution aus — „ Segnungen "

, die unsere Soldaten tm
Osten zur Genüge kennengelernt haben . Er gebt dann zu
einer Schilderung des bisherigen Kriegsverlaufs über . Da¬
bei wiederholt Stalin noch einmal die alte Lüge , datz der
Winterfeldzug für die Sowjets erfolgreich verlauten Jet .
Selbst die Engländer haben ihrem bolschewistischen Bundes -
genosien längst bestätigt , dah die sowjetischen Truppen auck
im vorigen Winter versagten und nicht den geringsten Er¬
folg zu erreichen vermochten . Weiter erklärte Stalin dann ,
nach dem Winter habe sich die Lage geändert . Er stellt bte
Frage , weshalb es den Deutschen gelungen sei . ..die Initia¬
tive in die Hand zu nehmen und ernste taktische Er¬
folge zu . erringen .

" Stalin antwortete darauf , der Haupt¬
grund für die Erfolge der Deutschen liege in dem Fehlen
der zweiten Front in Europa . Dadurch habe Deutsch -
' '

Möglichkeit erhalten , seine Reserven zum Kampf
sowjetischen Truppen anzusehen . Mehrfach kommt
seiner Rede auf dieses Fehlen der zweiten Front
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Dei » Führer zum 9 . November

Kronzeugen des Sieges
Sic , Viele sechzehn Helden müssen den Wankelmütigwerdenden

and den Schwachen immer wieder zur Erfüllung seiner Pflicht
zurückrusen , zu einer Pflicht , der sie selbst im besten Glauben und
bis zur letzten Konsequenz genügten . „ Mein Kamps -

Aus dieser ganzen Rot ist unsere Bewegung entstanden , und
fie hat daher auch schwere Entschlüsse fassen müssen vom ersten
Tage an . Und einer dieser Entschlüsse war der Entschlutz zur
Revolte vom 8,/9 . November 1923 . Dieser Entschlutz ist damals
scheinbar mitzlungen , allein , aus den Opfern ist doch erst recht die
Rettung Deutschlands gekommen . Sechzehn Tot « ! Allein , Mil¬
lionen find durch fie aufgerichtet worden . Die nationalsozialistische
Bewegung hat damals ihren Siegeszug über Deutschland be¬
gonnen . München , 8. Rovember 1939

*

Das , was wir Nationalsozialisten als Erkenntnis und nie
Gelöbnis vom Totengang des 9. November in die Geschichte
unserer Bewegung mitgenommen haben , nämlich datz das , wofür
dir ersten sechzehn gefallen find , wert genug war , auch viele
« ndere , wenn notwendig , zum Sterben zu bringen — diese Er «
« nntnio soll « ns auch in der Zukunst nicht verlassen .

München , 8. Rovember 1939

Für uns war das Jahr 1923 rin Höhepunkt des Kampfes um
» it Macht in Deutschland . Diesen Kamps und damit die Be¬
deutung des Tageq , den wir feiern , begreift nur derjenige , der
fich zurückerinnert an die Zeit , in die wir damals gesetzt waren ,imd vor allem derjenige , der sich die Vorgeschichte dieses ganzen
gewaltigen Ringens wieder vor Augen führt .

Skotzer . als sie damals das , was seitdem gekommen ist , nur in
****** « lassen Phantasie erkennen konnten . . . Sie hatten oiel -
leicht gar keine so klare Borstellung von dem , wie es einmal wer¬
den wird . Sie wutzten nur , es wird einmal anders sein , es wird
einmal ein neues Reich ausgebaut , und in diesem Reich wird
melee von dem dann verwirklicht , was auch unsere Gegner im
-le *'” nm ? nnetn doch ersehnen , ohne datz sie wissen , datz es auf
ihrem Wege nie zu erreichen sein würde .

Dafür sind diese Menschen eingetreten , und dafür haben auch
diese sechzehn damals ihr Leben hingegeben . Es waren sechzehn ,es hatten genau so gut fünfhundert « der tausend sein können . Es
hat keiner geklagt : alle die Verwundeten , sie sind der Sache nicht
untreu geworden , im Gegenteil : als Verwundete find sie erst rechtwieder Parteigenossen gewesen , fanatischer als zuvor . Und diesen
sechzehn sind nun viele hundert gesolat , hier und - utzerhalb der
Grenzen des Reiches .

*
München , 8. November 1940

® os , was wir einst vor der Feldherrnhalle aussprachen , das
werden wir noch mit einem tausendmal größeren Recht vor den
Grabern unserer Weltkriegssoldaten verkünden können : „ Kame¬
raden , ihr habt doch gesiegt !" München , 8 . November 1941

- . Eo ^ind Idealisten gewesen , die damals zu « ns gekommen
■ möchte hier noch etwas erklären : diese Helden haben

hlen l914 ! 8 ja nur fortgesetzt . Man hat es
I« ^ argeftellt , als ob etwa hier Soldaten wären unddort die Partei . Nein , da » waren einst Soldaten gewesen , und

zwar d,e besten Soldaten ! Nämlich jene ewigen Soldaten , di « di «
Unterwerfung nicht ertragen wollten und nicht konnten , so wie, ch heut « >«r üb «r,e « - ung bin , datz wirklich guter National¬
sozialist auch in Zukunft der beste Soldat fein wird .

Berlin , 30 . Januar 1942

„ Ewige Wache "

am Königlichen Platz in München
Weltbild .

* München , 8. November 1940

Uni dann kam das Jahr 1923 , und wir unternahmen den
«Esten Versuch , die Macht im Staat in unsere Hand zu bekommen .Der Versuch scheiterte und es find damals nun die ersten Blut -
* pf «r gefallen . Ich habe gerade diesen scheinbaren Zusammen¬
bruch des Jahres 1923 erst recht als den Beginn des Sieges .
Marsches angesehen . Ich war der Überzeugung , datz , nachdem cs
6»d) nicht gelungen « ar , die Bewegung restlos auszurotten , fie
sich wieder erheben würde , und datz dann die Blutzeugen dieses8. bzw . 9. November mithelfen würden , die Bewegung erst recht
» orwärtszuführen und ihr endlich den Sieg zu sichern .

* München , 8. November 1940

2*0 (1 wir heute nun dieses Deutschland besitzen , da » verdanken
wir mit denjenigen , die im Jahre 1923 marschiert find , und vor
allem auch denjenigen , die damals als erste Blutopfer für die
Bewegung gefallen find . Diese sechzehn Toten sind eben mehral » nur sechzehn Tote . Sie find Kronzeugen einer neuen Wieder¬
auferstehung unsere » Volke » geworden . Und ihr Opfer war um sd

Taten zweier Eichenlaub - Träger
Oberstleutnant Kirschner und Hauptmann Hupfer

. . 0 . Nov Wie Ende Oktober bereits bekannigegeten ,hat der Führer das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Httujts an

Oberstleutnant Ludwig Kirschner , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments , und Hauptmann Konrad Hupfer ,
Bataillons -Kommandeur in einem Grenadier -Regiment , als dem
135 . und 136 . Soldaten der Wehrmacht verliehen .

ObeMeutnant Kirschner war mit seiner Kampfgruppe
am 25 - Oktober im Nordwestteil des Kaukasus zum Angriff auf
etne beherrschende Bergstellung angesetzt , deren Besitz für die
weitere Kamps,ührung von entscheidender Bedeutung war . Da

^ " . Regiment trat , starken feindlichen Feuers in vorderster
xtnie führte , konnte er den Schwerpunkt und die schwachen Stel -
* feindlichen Abwehr erkennen und dementsprechend seine
Kräfte emsetzen . Kurz nach Beginn des Sturmes wurde Oberst¬
leutnant Kirschner durch Granatsplitter an der Schulter verwun¬
de/ - Schnell liefe er sich einen Notverband anlegen und erreichte
sofort wieder seine vorwärtsstürmenden Grenadiere . Hier führte
er persönlich an den entscheidenden Stellen den Sturm und
wornte durch Tapferkeit und Ruhe seine Soldaten zu höchster
Leistung an . Als die Bergstellung in schweren , erbitterten
Kämpfen genommen war , blieb Oberstleutnant Kirschner trotz
seiner erheblichen Verwundung bei seinen Grenadieren , da feind¬
liche Gegenangriffe zu erwarten waren .

Bei dem gleichen Angriff führte Hauptmann Hupfer ein
Bataillon in demselben Grenadier -Regiment . Abgesetzt von der
übrigen Truppe , sollte sich dieses Bataillon in einem nächtlichen
Umgehungsmarsch durch die feindlichen Linien in den Rücken des

Wachsende Bedrohung der Georgischen Heerstrahe
Die letzt «, auch im Wint «r pafiierbarc transkaukasische Verbindung

Berlin , 6 . Roo Wie das OKW . mitteilt , verstärken die deut -
schen und rumänischen Truppen imRaumdesoberenTerek
und westlich davon den Druck gegen den Feind , der zahlreicheseiner günstigen Positionen aufgeben mutzte . Obwohl die Bolsche -
ral >ti1nittZn8Kn8ei?<.

V
-
° r °? ch der Ossetischen und Georgischen oder<5V ™ $ enr Heerstraße das Gelände mit Bunkern , Feldstellungen

Minenfeldern gesperrt hatten und frische südkaukasische Trup -
pen diese Kampfanlagen verteidigten , kamen unsere Truppen vor -

Sie erreichten für den Feind entscheidend wichtige Der -
blndungsstratzen , zerschlugen die Sperrbunker und stietzen weiter

" erlor der Feind in diesem Kampfgebiet
L®

,
* n

er„ :
®

„
e *” e 9 « « g s f t e 16 e 11 Er ist nicht mehr in der

Lage , seme Truppen schnell an bedrohte Frontstellen zu werfen .Im gleichen Sinne wirkten sich auch die Erfolge von Verbänden ,
„ ns WM * # ° us ’.. die in kühnem Vorstoß Bergkuppen erstürmtenund sich dadurch günstige Ausgangsstellungen für den weiteren

Tri ?nnlnJ? 1ilen (.
$ et E " " d *8 nunmehr gezwungen für seine

Truppenoerschiebungen die kaum befahrbaren Bergp/ade zu be -

Eegners bis zum Fuß des Berggipfels begeben und den Berg -
£™ 2I, 00n Suiten nehmen . Durch die geschickte Führung des
Hauptmanns Hupfer gelangte das Bataillon unbemerkt bis in die
Nahe des Bereitstellungsraumes . Hier wurden die Grenadiere

.m deckungslosen abschüssigen Hang vom Gegner erkanntund mit zusammenaefaßtem Feuer überschüttet . Da faßte Haupt -w ° nn Hupfer fflbstandig den Entschlutz zum Sturm auf die
w t h

’
™

und Minen geschätzten Bergftellungen .Mit dem Gewehr in der Hand stürmte et an der Spitze des
WnJ .Mmn

'
f8 F " nd hinein und nahm die Stellungen im

Nahkampf . Aus nächster Entfernung verwundet , behielt Haupt -rnann Hupfer trotzdem die Führung seines Bataillons und gab
57 . Befehle zur Erweiterung und Sicherung des errungenenU/TJOIQCS.

, . .Wie sein Regiments -Kommandeur Oberstleutnant Kirschnermutzte auch Hauptmann Hupfer erst durch Befehl des Dioisions -
Komniandeurs veranlaßt werden , sich zum Verbandsplatz ab¬
transportieren zu lasten .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

6i [e
®

en ^ re6u3ê «n
S # 1’ ler ' « « eh da - Ritterkreuz d «,

Hauptmann Erich Domafchk , Bataillonsführer in einem
Panzer -Grenadier -Regimcnt und Oberleutnant Heinrich Hollen -
weger , Kompaniechef in einem Panzer -Srenadier -Regirncnt .

« uf Vorschlag des Reichsmarschalls zeichnete der
F « q r « r

Leutnant Scheffel , Staffelkapitän in einem Zerstörer -
gefchwader , Oberfeldwebel Alfons Köster , Flugzeugführer in
einem N - chtjagdgesch « ader der bisher sechzehn NachtabschLste er -
z,elen konnte , mit dem Ritterkreuz aus .

nutzen , während der deutsche Nachschub auf den genommenen brei¬
ten Landstraßen rollt . Die feindlichen Kolonnen stauten sich auf
den Nebenwegen , wo sie von unseren Sturzkampfflugzeugen wirk¬
sam angegriffen wurden . Mehrere bolschewistische Panzerkampf ,
wagen blieben von Bombentreffern zerschmettert liegen . Den deut ,
schen Angriffsspitzen voraus setzten Kampfflugzeuge zu erneuten
Luftangriffen gegen Ordschonikidse an . Sie überraschten im
Hauptbahnhof feindliche Truppenverladungen . Unter den Bomben
stürzten die Bahnhofshallen und mehrere Gebäude in sich zusam¬
men und begruben Hunderte von Bolschewisten unter ihren Trüm¬
mern . Erotze Mengen aufgestapelten Materials gingen in Flam¬
men auf . Die wachsende Bedrohung der Georgischen Heerstraße ,der letzten auch im Winter pastierbaren transkaukasischen Ver¬
bindung , zwang den Feind zum Einsatz starker Fliegerkräfte , um
unsere vordringenden Tr --ppen aufzuhalten . Die

'
Bolschewik ^

hatten alles zusammengerafft , was ihnen in diesem Kampfabschmit
an Flugzeugen noch zur Verfügung stand .

Beim Angriff dieser gemischten Verbände unter denen auch
uralte Typen mitflogen , kam es zu heftigen Luftkärnphekt ,in denen die deutschen Jäger ohne eigene Vertu st e 32
/ ? 11 ch e w i st i s ch e Flugzeuge abschosten . Drei weitere
feindliche Bomber wurden aus großer Höhe durch Flakartillerie
heruntergeholt .

Aus etwa 50 Meter Höhe
Militärische Ziele im Süden Englands im Tagesangriff

wirkungsvoll bombardiert

Berlin . 6 . Nov . Heftige britische Flakabwehr und ein
voll starken britischen Jagdverbänden gebildeter Sverriegel
konnten im Laufe des 5 . November ausgedehnte An¬
griffe deutscher Kampfflugzeuge gegen militärische Ziele
und kriegswichtige Anlagen im Süden Großbritanniens
nicht verhindern . In den Mittagsstunden durchbrachen
unsere Kampfflugzeuge im Tiefflug die britische Abwehr und
warfen Bomben aus etwa 50 Meter Höhe auf mili¬
tärische Anlagen der Stadt Sandwich . In Brighton
stürzten nach einem Tiefangriff mehrere Häuserblocks zu¬
sammen . Im Laufe des Nachmittags waren britische
Truppenlager in Südengland das Ziel deutscher Kamvf -
staffeln . Mehrere größere Baracken , in denen schwere Bom¬
ben detonierten , wurden zerstört . Ostwärts des Truppen -
lagers Longmoore Camp schaffen unsere Flieger die Hallen
eines Flugplatzes in Brand . Auch die Flugplatzanlagen in
Ramster erlitten durch gutliegendes Bordwaffenfeuer Be¬
schädigungen .

Im Kvrtious :

Drittss EvtrlusKonrarL
Im Programm des dritten Zykluskonzertes am gestrigen

Freitag nahm das Klavierkonzert Nr . 5 Ls -dur op 73
von Beethoven den weitesten Raum ein . Es entstand als
Krone seiner Gattung und erhob diese durch Edelgehalt der Ge¬
danken wie auch durch Größe der Ausführung auf die Höhe der
Sinfonie . Als berufene Interpretin des Konzertes war die italie¬
nische Pianistin Ornella Puliti Santoliquido herangezogen
worden , die für ihre anspruchsvolle Aufgabe eine nie versagende
ausgereifte Technik einen Anschlag von Seele und Adel und weit
ausholende musikalische Gestaltungskraft erfolgreichsi ins Treffen
3u fuhren wußte . Mit scharf geprägtem Stilgefühl verstand fie
den vorwiegend heroischen Charakter des Stückes wiederzugeben .
Gleich einem ruhmgekrönten Triumphator schritt sie an der Spitz «
des Orchesters einher . Das überquellende Lebens - und Kraftgefühl
im ersten Satze brachte die Künstlerin in freudigstem , feurigstem
Tatendrang unmittelbar zur Entfaltung : sie nahm dabei Gelegen¬
heit , den festlichen Pomp des Klangwesens , mit dem der Solopart
reich bedacht ist , zum packenden Ausdruck zu bringen . Innig -sinnig ,wie ein wortloses Gebet , in den zartesten Duft und Schmelz des
Anschlags getaucht , so spielte Fräulein Santoliquido das Adagio .
Strudelnde Keckheit und heißblütige Empfindung lag über dem
Vortrag des Finale . Grade hier schimmerte die glänzende Technik
der Künstlerin in den mannigfachsten Farbentönen . Ornella
Puliti Santoliquido wurde für ihre prächtige Leistung von der
Zuhörerschaft in der lebhaftesten Weise gefeiert . Als dank ließ die
Künstlerin in einer Zugabe , einem Tanz von Pick - Mangiagelli ,
noch einmal alle pianiftischen Künste spielen . Das Sinfonie -
und Kurorchester der Stadt Wiesbaden unter
Generalmusikdirektor S ch u r i ch t hatte durch tonschöne , schmieg -
und biegsame Begleitung merklichen Anteil am Erfolg des
Konzertes und vermittelte als Eigendarbietung zu Beginn des
Abends die Bekanntschaft zweier zeitgenöffischer Werke italienischen
Ursprungs . Von Vicenzo T o m m a s i n i ( geboten 1880 ) , der auch
hier schon durch seinen „ Karneval von Venedig " bekannt geworden ,
hörte man di « sinfonische Dichtung über volkstümliche Weisen
„Toscanische Landschaften "

. Die dem Werk zugrunde liegenden
Volkslieder wurden auf geistreiche Weise wirkungsvoll mit
einander verbunden und mit den Mitteln moderner Sätzkunst um¬
spielt . Durch eine Instrumentation , die alle Effekte der Moderne
ausnutzt , wird das Ganze noch in seiner Wirkung gehoben . Ein
Stück , das durch überraschende Klangfarben , fich in erster Linie
an das aufnahmebereite Ohr wendet . Ein Werk von dem in
Turin lebenden Carlo Alberto Pizzini „ Grotten von
Postumia

" — gab sich als empfindungsreiches , schön gesteiger¬
tes , klar geformtes , in Variationform gefaßtes unmittelbar
wirkendes Divertimento . Von den elf Gesichten , die auf ein
stimmungsvolles Thema folgen , waren u . a . die Barcarole , das

Pastorale unB '
jum Schluß der „ Gotische Dom "

besonders klang -
und retzvolle Klanggebilde . Mit der Leonoren -Ouvertüre Nr 3
von Beethoven klang der Abend aus . So oft man dieses Seelen «
gemalbe in Tönen hört , wird man immer von neuem durch die
Entwicklung von brausendem Unheil bis zum fanatischen Jubel der
aufruttelnden Vtolinpaffagen gepackt . Das Orchester unter
Carl Schur ichts bestimmender und bestimmter Leitung folgtemit minutiöser Genauigkeit den Direktiven seines Führers und
entfaltete in der Wiedergabe die ganze Leuchtkraft ferner viel -
strahliaen Klange . Das Publikum zollte feinen Dank in herzlichen
Beifallsbezeigungen . Fritz Zech

v
*
J8 " Hn *frt Sd - lf Sattels . Aus Anlaß des 80 . Geburtstagesbes Vorkämpfers für deutsches Volkstum und deutsche Kultur

0 ^ !LIubt !? .e Überfremdung , des Dichters und Altmeisters der
völkischen Literaturgeschichte Adolf Bartels am 15 . November
fanb tm Hotel Kaiserhof ein Presseempfang statt . An dem
Empfang nahmen mit Ministerialrat Bade von der Preffeab -
teilung Zeitschriftenpreffe im Reichsministetium für Dolksauf -

und Propaganda , dem Reichsdramaturgen Dr . Rainer
Schlöffet , Dt . Stang als Vertreter der Reichsleitung Rosenberg ,zahlreiche Vertreter der in - und ausländischen Preffe und des
geistigen und politischen Lebens der Reichshauptstadt teil . Nach
Begrußungsworten von Ministerialrat Bade deutete Dt H S
Z ieS l et , Eeneraliiitendant des Nationaltheaters in Weimar

'

Leben und Werk Adolf Bartels , in seinem ganz besonderen Wert
für die voilifche Erneuerung Deutschlands . Vor allem trat Staats «
rat 3/rglcr dafür ein , neben dem literarischen und politischen
Kampfer Adolf Bartels den Dichter Bartels nicht zu oeigesien .
Heinz Gunther Stamm vom Nationaltheater Weimar sprach den
Zehnten Gesang der satirischen Dichtung von Adolf Bartels „Der
dumme Teufel die - eine groteske Persiflage der literarischen
Zustande des Deutschlands der 80er Jahre — den Dichter Bartels
von einer ganz besonderen Seite zeigt .

* Ehrenvolle Ernennung . Der Präsident der Reichskultur¬
kammer ernannte auf Vorschlag von Gauleiter und Reichsstatt -
halttt Sprenger den Schauspieler Arthur Simon zum Landesleiter
der Reichstheaterkammer beim Landeskulturwalter Heffen -- Nassau .» Opernsängerin Mourad — Ehef des norwegischen Theaters .
Das staatliche Theaterdirektoriat ernannte mit sofortiger Wirkung
die norwegische Opernsängerin C a l l y M o n r a d zum Chef des
norwegischen Theaters .

* Ein Land der Sprachverwirrung , selbst diejenigen von
unseren Soldaten , die fich schon einige russische Sprachkenntnisse
angeeignet Haben , können damit im Kaukasus nicht viel anfangen .
Es herrscht nämlich dort auf diesem Gebiet ein Zustand , den man
nur als Sprachverwirrung bezeichnen kann . In Bau und Laut -
gebung unterscheiden sich die kaukafischen Sprachen ganz eigen¬
artig von allen übrigen Mundarten und Volkssprachen . Die
Sprachgeschwindigkeit ist bei ihnen außergewöhnlich groß , wodurch

klcrctz öcm Sommer
Glocken hängen
auf manchem Turm :
in ihren Klängen
ritt einst der Sturm ! —

Glocken fliegen
von manchem Strang :
In ihrem Wiegen
ein Sommer schwang ! —

Im Eisen lauert
tief unten der Rost — :

Spürst du , wie ' ? kauert
im Herzen — wie ' s lauert ? ! :
Der tötende Frost ! Otto Eollnow

die Zunge gewifferinaßen zur „Schnelläuferin " wird : der Akzent
tritt wenig hervor , hingegen werden die Konsonanten genau und
scharf artikuliert und häufen sich nicht selten zu für den Land¬
fremden unaussprechbaren Gebilden . Beim Leitwort werden
Empfindungs -, Tat - und Zustandsverben unterschieden Es war
ein Deutscher , der hervorragende Orientalist und Sprachforscher
Franz Anton von Schiefner , der es als erster Gelehrter ge «
wagt hat in die Geheimnisse bet kaukasischen Sprachen einzu «
dringen . Die Möglichkeit hierzu bot ihm seine einflußreiche
Stellung als Mitglied der Petersburger Akademie und WirklicherStaatsrat . schiefner stützte sich bei seinen grundlegenden Ar¬
beiten teils aus eigene Forschungserkenntnisse , teils auf Material
bas oon dem Generalmajor von Uslar an Ort und Stelle in
russischer , spräche gesammelt worden war . Die Etgebniffe seiner
langiahrigen Untersuchungen verwertete er in den Abhandlungenber Petersburger Akademie , wodurch fie in weitesten Fachkreisenbekannt wurde . Das Nordkaukafische gliedert sich in eine Nord -
“ ^ ruppe mit dem Abschasischen , Adigeischen , Kabardinischen ,Tscherkessischen und Ubychischen und eine Nordgruppe mit dem
Awarischen , Churkilischen , Tschetschenischen , Warkunischen und
anderen Sprachen . Hierzu gehört auch eine zentrale Gruppe mit
dem Lakifchen oder Kafikumükischen und dem Artschinischendas nut inet ne m einzigen Dorf am Khotatfluß noch ge¬
sprochen wird . Südöstlich davon im Gebiet des Samurfluffes
trifft man die Samutgruppe und das Udische in den beiden
Dörfern Risch und Warthaschen . Das Südkaukasische zerfällt in '
bas E e o r gische ober Grusinische im ehemaligen Gouverne -
ment Tiflis , die einzige kaukasische Sprache mit einer
I e l b it a n b t g e n , bis ins 5 . Jahrhundert n . Ztw . zurückteichen -
ben 2t t e r a t u t ; ferner bas Mingrelische , Lazische auf klein -
asiatischem Gebiet und das Swanische oder Swanctische im Nord¬
westteil des Landstrichs .
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Wiesbadener Nachrichten

Keine Beflaggung am 9 . November
Allgemeiner Arbeitstag

m „
Der Reichsminister des Innern und der Reichsminister fürB - lksausklarung und Propaganda geben bekannt :

j, ,
®- R - » eini - r übliche Beflaggung der Gebäude unter¬bleibt rn diesem Jahre .

Der Reichserziehungsminister teilt mit :
Mit Rücksicht darauf , daß der 9. November in diesem Jahre

allgemeiner Arbeitstag ist , fällt auch der Unterricht in den Schulenan diesem Tage nicht aus . Der Bedeutung des Tages ist in den
einzelnen Klassen in feierlicher Weife zu gedenken .

Und du ?

. . .
Der Taten der Opfer an allen Fronten sich würdig erweisen ,

1" " Er in der Heimat unseren Platz ausfüllen , vornehmste
Pslicht . Wir gedenken am morgigen Sonntag der gefallenen Heldender Bewegung und aus zwei schicksalschweren Kriegen . Des jungen
^ landernsreiwilligen aus dem » ergangenen Weltkrieg , des
- lampfers aus dem Chaos vor Verdun ebenso , wie der Opfer des
jetzigen Krieges um den Aufbau eines neuen Europa , die in

» .ra " kreich . in der Hitze Afrikas , in der Härte des
russischen Winters oder im hohen Norden als Soldaten aller
Waffengattungen das größte , dem Menschen mögliche Opfer brach¬ten , den Einsatz des Lebens . Zugleich aber mit dem Versenken in
« ,ne große Vergangenheit , in der vor 19 Jahren , am 9. November
Äcs wahres 1923 in München 18 Männer , die ersten Blut¬
zeugen eines neuen Deutschland , ihr Leben gaben , verbindet
sich uns der Gedanke mit der unbeirrt vorwärtsstrebenden Zu¬kunft , mit dem lebenden Kämpfer . Wie das Gesicht des uns
mahnend anblickendcn Soldaten unseres Bildes qepräat i !t von' nneren , selbstverständlichen Bereitschaft , erworben im nüch -

k
"

~
m “ s ? ' 5 Krieges , so find di - t - « send anderen

^ ? " Etz- der Front , denen wir in der Heimat gegenübcrstehen .D,e Achtung aber und der Dank an diese Männer liegen nicht im

, hnm1S(
D° ?Cn

I,e " betn » « d - r Tat . Auch di - Heimatnimmt te,l am Kampf « des deutschen Volkes um eine lebenswerte
Cxtstenz . Wir hier im Reich sind di « S - ldatrn d «r Heimat . Unsere

da ? « » »
'! . ? ° mps an der Front , unsere Aufgabe istoas Bereits «,n . Denkt daran am morgigen Opsersonntag ! Euer

tapfer ist der Dank an den Soldaten .

Dokumente des Heldentums unserer Soldaten
Was die neue Wochenschau dringt

m -̂ r.
pu -nJ{e " ?ist die neue Wochenschau auf , drei

Pie ganz erfüllt sind vom Kampf und
kriegerischen Geschehen . Aus allen drei leuchtet uns mit besonderer
Linbklugilchkeii das Heldentum unserer Soldaten , der durch nichts
zu erschütternde Kampfgeist entgegen , der die unwandelbare Ee -
wltzheit in den endgültigen Sieg in sich birgt .
„ „ J “ » der ägyptischen Front ist der Feind zu dem er¬
warteten Großangriff angetreten und wirft sich mit ganzer Wucht
gegen die Stellungen der deutsch - italienischen Panzerarmee . Mann
gegen Mann tobt der Kampf bei El Alamein , und das Dröhnender Kanonen laßt die Erde erzittern . Das Gesicht des Marschalls

puf , und es ist , als ob aus seinem ruhig -
enßchloßenen Blick die feste Zuversicht auf einen siegreichen Aus -
gong der Schlacht auf alle diejenigen hinüberstrahlt , die ihn in
biefen Augenblicken vor sich sehen . 270 Panzerkampswagen habensie Briten bereits an den ersten beiden Tagen ihrer großen
Offensive verloren , und in harten Kämpfen und kühnen Eegen -
stotzen stehen unsere heldenhaften Soldaten weiter ihren Mann .

Beseelt von dem gleichen Geist sieghaften Kampfesmutes sind
unsere Grenadiere an der Front von Stalingrad , über
Nuinenfelder , Trümmer und Schutthaufen dringen sie immer
weiter gegen die Geschützfabrik „ Krassny Barrikad " im Norden

Stadt vor , von Staub überzogen sind ihre Gesichter , und in
khren Augen steht das Wißen um die Schwere dieser nun schon seit
4Bod )en wahrenden Häuserschlacht . Hinter jedem Steinhaufen
können bolschewistische Scharfschützen lauern , jedes Gebäude ist von
den Sowjets zu einer Festung ausgebaut und mit MGs und Ge¬
schützen gespickt . Trotzdem geht es weiter , Meter um Meter vor¬
wärts , so lange , bis der letzte Widerstand gebrochen ist . Wer diese
Buder steht , der neigt sein Haupt in Ehrfurcht und tiefster Dank¬
barkeit vor dem deutschen Soldaten , der hier in dieser Hölle in

bekunde sein Leben einsetzt in letzter selbstverständlicher
Pflichterfüllung .

Auch was unsere Gebirgsjäger hoch oben in Eis und Schnee

Ein großer HeUklima - Atlas
Es ist beim menschlichen Organismus so, daß er nach einer

bestimmten Zeit angestrengter geistiger oder körperlicher Arbeit
an Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten verliert und daß da¬
mit auch seine Leistungskrast nachläßt . Um Verlusten dieser Art
oorzubeugen , wird heute der Gesundheitszustand von Eesolgschafts -
mitgliedcrn durch regelmäßige Betriebsuntersuchungen festgestellt ,
so daß immer rechtzeitig eingegrisseu werden kann .

Nun hat man in der kurmedizinischen Wissenschaft di - Beob¬
achtung gemacht , daß Form und Platz einer Erholung
je nach dem örtlichen Klima sehr verschieden auf die menschlichen
Eigenarten wirken können .

Die Fachstudien der Bäder - und Klimaforscher in Verbindung
mit der Medizin gehen darauf hinaus , einen „ Eesundheits -
a t l a s " von Eroßdeutschland heizustellen , in dem jede Gegend
und jeder Ort mit seinen heilenden Einflüßen auf Erholung¬
suchende aller Konstitutionen verzeichnet ist/Es ist begreiflich , daß
die Arbeiten auf diesem Fachgebiet nicht von heute aus morgen
zu erledigen sind , denn es gibt weite Gegenden Eroßdeutschlands ,
deren Klima , abgesehen von den allgemeingültigen Tatsachen , in
den so wichtigen Spezialarten und deren Wirkungen noch gar
nicht untersucht wurde . Die heutigen Hilfsmittel der beteiligten
Wisienschastszweigc ermöglichen cs , in einigen Jahren eine der¬
artige Klimakarte herzurichten ; wir besitzen heute schon eine
Reihe von Grundregeln , die es gestatten , das Aussehen eines der¬
artigen Eesundheitsatlaffes zu skizzieren .

Wenn ein Platz als Kurort die notwendigen Heilvoraus¬
setzungen besitzen soll , so müßen viel Sonne , reine Luft
und wenig Nebel vorhanden {ein . Ferner zählt zu den Vor¬
aussetzungen eines Kurorts im Sinne des Eesundheitsatlaßes , daß
ein reger Austausch der Luftmaßen von Tag und Nacht vorhanden
ist . Dieser Austauich von Luftmaßen ist so zu verstehen , daß im
Laufe des Tages entstandene Staubschichten der Bodenatmosphäre
in der Nacht durch entsprechende „Ortswinde " vertrieben und
durch reine Luft ersetzt werden . Andererseits kann ein Kurort ein
schlechtes Prädikat erhalten , wenn seine Erholungs -Wohnviertel ,
die Pensionen , an ungünstigen Stellen des Landschaftsgebietes
liegen In früheren Zeiten wußte man nichts von den gesund¬
heitsschädlichen Eigenarten des Regionalklimas , sondern man be¬
wertete nur die schöne Lage der Häuser im Eesamtraum des Heil¬
klimas . Man dachte nicht daran , daß in dem romantischen Tal
mit seinem Buschwerk , den angrenzenden grünen Wiesen und dem
plätschernden Vach der kalte und naße Bodennebel abends und
morgens sich bildet . Solche Bodennebel , die zäh - , oft nur wenige
Meter hoch , über der Talsenke schweben und sich bis an die
Fensterreihen des ersten oder zweiten Stockwerkes der Häuser
heben , bilden für viele Erholungsbedürftige , auch wenn es sich nur
um leichte Fälle von Erkrankungen der Atmungsorgane bzw . um
rheumatische Krankheiten handelt , -geradezu eine Katastrophe .
Heute weiß man , daß sich in einem Kurort Tag und Nacht die
gesunde Luft nur an den Hängen befindet , wo ein ständiger
Austausch der Luftmaßen im Gange ist , wo sich keine Temperatur -
extreme bilden und insbesondere auch Nebelschwaden sich nicht
halten fön —

Zum 9 . November .
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Vorwärts im Geiste der gefallenen Helden .
PK .- Ausnahme : Kriegsberichter Eehrmann . ( Wb . )

des Kaukasus vollbringen , läßt sich nur annähernd ermeßen .
Wir sehen in geradezu meisterhaft gelungenen Aufnahmen einen
aus bekannten Alpinisten und Skimeistern zusammengesetzten
Spähtrupp , der dem von Sturmwolken umwehten Gipfel des 4100
Meter hohen Dalar -Baschi zustrebt und werden dann Zeugen eines
Kampfes in einsamer Höhe mit einem feindlichen Spähtrupp , der
schließlich mit dem schleunigen Rückzug der Sowjets endet .

Eindrucksvolle Aufnahmen von den Feiern zum 20 . Jahres¬
tag des Marsches auf Rom und dem Empfang der deutschen
Delegation beim Duce im Palazzo Venezia sowie Berichte von
dem machtvollen Einsatz der japanischen Kriegsmarine
im Pazifik runden in glücklicher Weise das Bild dieser neuen
Wochenschau ab , die dem Heldentum unserer Soldaten ein neues
Denkmal setzt . Kurt Führer

EHREN $ TAFEL

Mit dein Eisernen Kreuz II . Klasse wurde ausgezeichnet :
Gefreiter Günther Lutz , Wiesbaden , Bahnhofstraße 35

Mit dem Kriegsverdienftkreuz I . Kloße mit Schwertern
wurde ausgezeichnet :

Feldpostmeister Albert Fuchs , Wiesbaden , Rheinstraße 121

Der Strauß
Wir sitzen zu viert im Schreihmaschinenzimmer . Es ist so

freundlich bei uns . Den ganzen Vormittag fällt die Sonne ins
Zimmer , und wenn wir in der Mittagszeit unser hübsches Kaffee¬
geschirr auf den Tisch stellen , verliert der Raum fast ganz den
Charakter eines Büros . Natürlich wissen wir es , daß wir di -
ganze Gemütlichkeit der Frau Hübner verdanken , jener stillen
Frau , die , ehe wir noch im Dienst sind , unfern Raum säubert und
das Geschirr spült und wienert und dafür sorgt , daß die Fenster
blank und die Gardinen sauber sind . Und dabei weiß unsere gute
Frau Hübner so gut wie gar nicht , für wen sie sich so müht . Sie
hat uns zwar alle schon hin und wieder flüchtig gesehen , wenn
sie über die Zeit blieb , aber sie hat im Grunde doch keine Ahnung ,
wie alt wir sind , wie wir untereinander stehen , und von unseren
Interessen , die über bas Büro hinausgehen , weiß sie nichts .

Ganz ähnlich geht es auch uns . Wir sehen ab und zu die stille
Frau , die

"
uns betreut , als ob sie unser Mütterchen wäre , obwohl

sie ja höchstens zehn Jahre älter ist als wir . Nur damals , als
der Krieg ausbrach , da hat sie uns erzählt , daß ihr Sohn Soldat
geworden ist , gleich vom Arbeitsdienst aus , und ab und zu hat
sie dann mal unsere Fragen nach ihrem Sohn flüchtig beantwortet .
Daß sie sich Sorgen um ihn macht , und daß sie einsam ist , hat sie
uns nie erzählt . Und wir , die wir heute alle unsere Gedanken bei
jemanden im Felde haben und im Laufe des Tages so oft darüber
sprechen , haben so gut wie vergeßen , in unsere Gespräche auch
Frau Hübner einzubeziehen , die doch eigentlich die gleichen Nöte
und Freuden wie das Warten und das Erhalten eines Feldpost¬
briefes , das Schicken eines Päckchens und ähnliches kennen muß .

Heute früh aber fiel es uns auf , daß jiau Hübner so ver¬
gnügt aussah , als sie uns auf der Treppe begegnete . Ganz schnell
ist sie an uns vorübergeschritten und ihr Gesicht hat so gestrahlt ,
wie wir es noch nie an ihr sahen . So verändert muß einer aus -
sehen , der eine Verjüngungsoperation erfolgreich hinter sich hat .
Und als wir bann unser Zimmer betraten , da wollte unser
Staunen gar kein Ende nehmen . Die Maschinendeckel und die
Rollschränke blitzten schon von weitem und als wir sie öffneten ,
sahen mir , daß Frau Hübners fleißige Hände auch da Überall
Ordnung geschaffen hatten , wo sie es gar nicht nötig hatten . Das
Schönste aber war der kleine Blumenstrauß mitten auf dem Tisch .
„ Kinder , wer hat denn Geburtstag ? " wollte ich gerade fragen ,
als ich den kleinen Zettel entdeckte , der alles erklärte . Mit ihrer
schlichten , etwas ungelenken Handschrift hat sie es uns mitgeteilt ,
die gute Frau Hübner : „ Mein Junge ist heute auf Urlaub
gekommen "

.
Wir hatten Mühe , keine Tränen aufkommen zu lassen . Wi »

verkehrt war bas doch alles ! Hätten wir nicht einen Strauß für
Frau Hübner hinstellen müßen , um ihr zu gratulieren ? Wäre es
nicht richtiger , wir nähmen ihr in den nächsten Tagen etwas oow
ihrer Arbeit ab , damit sie mehr Zeit für ihren Sohn hat ? Aber
das können wir ja auch alles noch tun ; fürs erste ist es jedenfalls
so, daß ein Herz , dem soviel Glück widerfährt , ein bißchen davon
abgeben muß an andere , wie es der Blumenstrauß unserer Frau
Hübner beweist . Charlotte Flachs

Am Lautsprecher gehört
Über den Deutschlandsender brachte das Große Orchester des

Reichssenders Frankfurt unter Hans Müller -Kray eine stimmungs¬
volle „ Musik zur Dämmer st und e“ . Neben entzückenden
altitalienischen Arien , von Erich Anders bearbeitet , und von
Leonore Predöhl sehr zu Dank gesungen , dirigierte Gerhard
Maaß aus seinem „ Jahresspiegel " drei kleine Stücke , die jeweils
das Charakteristikum eines Monats , sein Gesicht gewissermaßen ,
mit Tonen zu malen versuchen . März : Bauernmusik , Dorfleben ,
Feldarbeit , verborgenes Regen und Dehnen in der Natur ; August :
stillheiße Tage , Sommerwind , Sensendengcln , Erntetänze ; Oktober :
das Jagdhorn schallt , Aufbegehren , Blätterfall und ein Stille «
werden . — Jean Sibelius war mit einer feinet Suiten vertreten ,
di - den Zauber und die Einsamkeit seiner nordischen Heimat klar
vor uns aufrollen . Pon Hans Pfitzner horte man ein zartes , bunt¬
schillerndes Scherzos — Auch die Musik eines Dichters war in
diese Dämmerstunde eitigefangen : von Anton Schnack las Wolf¬
gang Büttner eine kurze , tiefsinnige Betrachtung über das ewige
Rauschen des Wassers , deßen Melodie Ursinn , Urlaut , Urewigkeit
ist . Sie kommt nicht , sie geht nicht . Stunden vergehen und 3ä |tc ,— sie ist immer da . ohne Anfang und ohne Ende . Nichts ist in
der Nacht als der Schlag menschlicher Herzen und das Rauschen
des Waßers , Diesseits und Jenseits , und dies atmet Trost , Zu¬
spruch Begütigung . A . Pl .

Mit dem Kri «gso - rdi «nstkr - uz II . Klaß « mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

OT .-Front -Truppführer Franz Zingelmann , Wiesbaden , Dotz -
heimer Straße 108

Hilfszollassistent Josef Rothweilcr , Wiesbaden , Hellmund¬
straße 28

Obergcfreiter Detlef Bahnsen , Wiesbaden , Klarenthaler
Straße 111

Obergefreiter Adolf Häuser , Wiesbaden , Porckstraße 5
Unteroffizier Anton Deller , W .-Erbenheim , Wiesbadener

Straße 76

Die kulturklimatifche Forschung und Aufteilung der deutschen
Gaue nach den modernen Gesichtspunkten der Heiltlimakunde be¬
rücksichtigt natürlich auch alle Besonderheiten , die sich aus der ver¬
schiedenen Höhenlage , aus den Einfallmöglichkeiten rauher Winde
und aus der besonderen Wirkung der ultravioletten Strahlung
der Sonne ergeben . Der beste und wichtigste Heilfaktor ist nach
wie vor die Sonne und so wird bei der Klassifizierung immer
der Grad der Sonnenstrahlung an dem betreffenden
Ort die Vorrangstellung einnehmen . Bekannt ist zum Beispiel di -
wolkenauflösende Wirkung des Windschattens vom Harz . Während
es auf der West - und Nordwestseite des Harzes oft trübe ist , ver¬
zeichnet die Ost - und Südostseite weit häufiger blauen Himmel ,der dadurch entsteht , daß die auf dem Osthang des Harzes zum
Abstieg gezwungenen feuchten Westwinde ihren hohen Feuchtig¬
keitsgehalt ähnlich wie der Föhn verlieren . Es kann also nicht
jede Gegend den Anspruch erheben , ausgesprochen gesundes Klima
zu besitzen , wie andererseits manches Fleckchen Erde auf dem
weiten deutschen Raum , vorhanden [ein dürfte , deßen gesunde
und heilkärftige Luft noch gar nicht entdeckt worden ist .

Profeßor Dr . Linke erklärte vor einiger Zeit gelegentlich
eines Vortrags über gesundes Klima , daß die Luft ein wichtiger
Faktor des Klimas sei und daß von der Beschaffenheit der Lust
wesentliche gesundheitliche Voraussetzungen abhingen . Die
Forschung habe festgestellt , daß es zwar keine Erdstrahlen gäbe ,wie man vor einigen Jahren gefunden zu haben glaubte , daß
aber die Beschaffenheit der Luft sehr stark von der
Beschaffenheit des Bodens abhängig fei . So führte
Profeßor Linke das außergewöhnlich gesunde Berliner Klima auf
di « sprichwörtliche „ Berliner Lust

" zurück , deren günstige Be¬
schaffenheit dem Berliner Boden zu danken sei , vor allem dem
märkischen Sand , der dafür sorge , daß wenig Verunreinigung in
die Luft gelange . Auch die weiche Luft im Maintal in Frankfurt
und anderen Städten am Main dürfte nach Ansicht Linkes auf
die Beschaffenheit des Bodens zurückzuführen fein .

Wir sehen aus diesen wenigen Punkten schon , ein wie um¬
fangreiches und wichtiges Forschungsgebiet sich mit der heil -
medizinischen Wißenschaft in Verbindung mit der Herstellung eines
Eesundheitsatlaßes von Eroßdeutschland eröffnet . Es handelt sich
hierbei um ein großes sozialhygienisches Beginnen , das dem Wohl¬
ergehen des ganzen Volkes gilt . Darum findet die äußerst umfang¬
reiche Kleinarbeit , die zu leisten ist , die Unterstützung der staat¬
lichen Stellen . Der Eesundheitsatlas von Eroßdeutschland . wie er
aus der kurklimatischen Erforschung unseres Landes im Interesse
der Gesunderhaltung und der Leistungsfteigerung des deutschen
Volkes entstehen wird , wird zu einem Nachschlagebuch , das nicht
nur für den Arzt ein wertvolles Hilfsmittel bildet , sondern auiy
einen Wegweiser für jeden einzelnen , der di « Sicherheit haben
will , daß der von ihm gewählte Platz die gewünschte Erholung
bzw . Beßerung feiner Krankheitsbeschwerden bringt . Man bat ’

annehmen , daß Deullchland , das in seinen verschiedenen Höhen¬
lagen alle Heilklimake vereinigt , nach dem errungenen Siege der
heilklimatische Mittelpunkt des Reiseverkehrs
von Europa wird , nicht nur wegen der gegebenen kur¬
klimatischen Voraussetzungen , sondern auch als dasjenige Land ,
das als erstes der Welt di « regionalen Begriffe von fieiltlima
auf das genaueste erforschte und feftlegte .

— Zur Energie -Sparaktion ! Damit in jedem der 19 Millionen
- deutscher Haushalte nur eine 40 -Watt -Lampe brennen kann , ist

eine Million PS Kraftwerksleistung nötig . Die wird gespart und
für die Rüstung frei , wenn jeder eine solche Lampe weniger brennt .—
Der einzelne : 40 Watt — bas ganze Volk : eine Mill . PS !

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendyngen int Reichsprogramm : 9 Uhr E . Kuzmany , K . Kuhl¬
mann , W . Quadflieg u . a . sind die Sprecher nationaler Dich¬
tungen im „ Schatzkästlein "

, 11 .30 Uhr Otto Ebel von Sosen
dirigiert beliebte Weisen großer Meister , 14 .30 Uhr H . Mangel .
W . Holten u . a . in einem Märchenspiel „ Die zertanzten Schuhe "

nach Grimm , 115 Uhr „ Musik im Felde stehender Komponisten "
,

16 Uhr „ Klingende Grüße für Front und Heimat
"

, 18 Uhr
Konzertsendung mit Glucks Ouvertüre zu Alcefte , dirigiert von
Wilhelm Furtwängler , 20 .20 Uhr Beschwingte Kunst unserer
3eit . Im Deutschlandsender : 15 .30 Uhr Lieder von H . Bräutigam

I

und eine Flötensonate von Joh . Ehr . Bach , 20 .15 Uhr Weniger
bekannte , zum Teil neu aufgefundene Gesänge von Otto Nicolai
mit den Solisten Erna Berger , Emmy Leisner und Peter
Anders , 21 Uhr „ Deutscher Melodienreigen " von Cornelius bis
Franz Liszt . Am Montag im Reichsprogramm . 11 Uhr Klastische
Kammermusikwerke von Mozart bis I . N . Hummel , 15 Uhr
„ Schöne Stimmen und bekannte Jnstrumentalsolisten "

, 16 Uhr
„Wenig bekannt , doch interestant "

, 20 .20 Uhr „ Für jeden etwas " .
Sm Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Kleine klastische Stücke von
Brahms , Schubert und Beethoven und 20 .50 Uhr Eine Orchester¬
musik von H . Bräutigam und P - ethovens Pastoral -Sinfonie in
der Sendung „Deutsche Mcisterdirigenten " .

— Eine Modellschau . Unter dem Gedanken „ Sparsame Klei¬
der "

, d . h . wenig Punkte , änberungen und Verwanblungen ,
steht eine gestern unb heute im Hotel Metropole , Wilhelmstraße ,
gezeigte Modellschau . Sparsamste Verwendung und Erhaltung des
wertvollen Textilmaterials sind kriegswichtige Aufgaben bei der
heutigen modischen Orientierung der Frauenkleidung . So will auch
die Schau vor allem praktische Ratschlage geben , mit wenig Punk¬
ten , durch Urnändcrimgen hübsche und kleidsame Garderobe herzu -
stellen und habet doch immer „ gut angezogen

"
auszusehen . Wert

wird auf geringen Stoffoerbrauch gelegt und einfache Schnittform .
Ferner sind die Gesichtspunkte besonders berücksichtigt , zweierlei
Stoff geschmackvoll miteinander zu verarbeiten , z. B . aus zwei
alten Kleidern ein neues zu schneidern und auch zweierlei Ma¬
terial für ein Stück zu verwenden , z. B . gestrickte oder gehäkelte
Teile mit Wollstoff zu vereinen . Die reichhaltige Schau bringt sehr
viel Hübsches und Praktisches an Berufs - , Straßen - , Nachmittags¬
kleidern und einfach zeitlosen Mänteln . Wir stellten als kleine neue
Merkmale der Mobs Kimonoärmelschnitt , Miederzwischenteile unb
barunter bicht gereihten Rock fest ; auch bet spitze Halsausschnitt
wird wieder viel getragen . Wir notierten die drei wichtigen Helfer
im Dienste der Sachwerterhaltung : Farbechtheit der Stoffe und ihr
Schutz gegen Lust - , Licht - und Wettereinflüße ; zuverlässiger und
dauernder Mottenschutz und die Imprägnierung aller Oberkleidung
gegen Näße , ohne daß die Luftdurchlaßigkeit beeinträchtigt wird .
Als Spezialität wirb noch das sog . Derwandlungskleid gezeigt ,
ein einziges , schlichtgearbeitetes Kleid , deyr mit allerlei netten und
geschmackvollen modischen Zutaten vier - , fünfmal , je nach der Ge¬
legenheit , ein neues Gesicht zu geben ist .

’
A . Pl .

— Das „ W . T ." gratuliert . Maschinenmeister Albert Lösch¬
horn , Moritzstraße 39 , feiert am Sonntag feinen 80 . Geburtstag .
Er geht noch täglich seiner Beschäftigung nach . — Frau Christiane
Braun , Gneisenaustraße 22 , wird am Montag 70 Jahre alt . —
Lackierermeifter Karl Winterwerb , Webergaße 56 , begeht am
Montag in geistiger und körperlicher Frische seinen 80 . Geburtstag .
— Buchhändler Wilhelm Rose und Frau Rosina , geb . Peter ,
Kapellenstraße 33 , feiern am Dienstag das Fest der silbernen
Hochzeit , — Johann Budde , Klarenthaler Straße 21 , ist am
Dienstag 40 Jahre als Vollziehungsbeamter bei bei Stabt tätig .

Samstag « erbunkelnng von 17 .49 — 7.04 Uhr
« onntag Verdunkelung von 17. 47— 7.08
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Fronttheater
Ein Film aus unserer Zeit im Thalia -Theater

Mitten ins Erleben unserer Tage greift der Terra -Film
’’<yt ° ntit > eatet “ - Die gefeierte Schauspielerin Lena Anders
bat bei der Vermählung ihre vielversprechende Bühnenlaufbahn
aufgegeben Aber dann rückt der geliebte Mann zur Truppe ein ,' sich einsam , hat den Drang , auch selbst irgendwie tätigou sein wieder ruft das Theater , wenn freilich in anderem Sinn
fr »» # ■ f

'
~ et . bel Frontbühne kann Lena mit ihrer großenKumt vielen Tapferen Freude schenken , durch ihren Entschluß wirbdie itahrt der Schauspielertruppe , deren Hauptdarstellerin erkrankt

Überhaupt erst möglich . Aber damit bricht sie zugleich ein frei¬
willig gegebenes Versprechen , fürchtet , sich selber untreu zu werden
wenn abermals die große Leidenschaft des Theaters sie erfaßtDas mächtige neue Erlebnis erfüllt und beruhigt sie , sie spürt den
Widerhall beglückter Dankbarkeit der Frontsoldaten , Jedoch ihre

ZS *6 e,nl batXe Pr ° b ° bestehen , denn der Mann empfindet
enttäuscht nur den Vertrauensbruch , bis er selbst im groben Ee «
memschaftserleben des Frontheaters Lena begreifen lernt . Um
biejen Weg zwischen Kunst und Liebe , der zwei Menschen vonein -
“ ’’ ber

, cntletnt «
nb ste doch tiefer sich finden läßt , rankt sich Zeit -

gefchehen des Krieges in buntbewegten Bildern , Die Kanalkllsteund sudfrankrerch , dann Griechenland geben den Schauplatz der

Der großzügig gebaute Haupibahnhof , davor die Auskunftsräume
des Verkehrs - und Werbeamtes der Stadt StraßburgVerdunkelung . Entdunkclung : Verdunkelung : Entdunkelung :

Klasse findet

Nus Gau und Provinz

Das Theater der Stadt Straßburg

> r ort Hochheim ein dort wohn -
beim Überschreiten der Straße von

7 .04 Uhr
7 .06 Uhr
7 .08 Uhr
7 .10 Uhr
7 .11 Uhr

Wiederum
RM , die

angeklagt ,
zu drei

17 .41 Uhr
17 .39 Ubr
17 .37 Uhr
17 .36 Uhr

7 .13 Uhr
7 .15 Uhr
7 .17 Uhr
7 .19 Uhr

12 . Nov .
13 . Nov .
14 . Nov .
15 . Nov .

Unser Städte - Film
Die »wunderschöne " Stadt

In der letzten Samstag/Sonntag -Ausgabe des „ W . X .“ haben
wir an dieser Stelle Bilder aus dem alten Straßburg veröffent¬
licht . Unser heutiger „Film "

bringt einige Aufnahmen aus neuerer
Zeit :

„ Kaiserslautern , 7. Nov . Als ein hartnäckiger Selbst -*2 ”itr b
? r

,
erro '

» £*$ ein ? 8jähriger Invalide aus
Kaiferslautern . Nachdem er bereits 1940 einen Selbstmordversuch
durch Ertranken und im Juli d . I . einen weiteren Versuch Hand

unternommen hatte , wurde der Mann jetzt in
seiner Wohnung tot aufgefunden . Er halt sich mit Leuchtgasvergiftet . •*

, 7. Nov . Ein 45 Jahre alter Mann wurde hierveim Schuhbi ^ stahl erwischt und festgenommen . Er hatte in den
letzten zwei Monaten nahezu 45 Paar Damenschuhc und
Stiesel entwendet und z. T verkauft

- Worms , 7 . Nov . In den Abendstunden des Mittwochwurde im Wormser Vorort Hochheim ein dort wohn -
paster älterer Mann beim überschreiten der Straße voneinem Wagen der Elektrischen angefahren und tödlich
verletzt . .

_ _ Guntersblum , 7. Nov . Im Bahnhof Guntersblum
prallten bei Rangierarbeiten zwei Wagen zusammen . Ein
4tangierbeamter wurde hierbei getötet .

— 8. Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung 2
planmäßig am 16 . und 17 . November statt .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Bei einem Winzer im Rhein¬
gau ließ vor einiger Zeit eine Behörde eine Forderung wegen
Pfändung vollziehen . Als der Beamte die Vollstreckung vornehmenwollte , war der gepfändete Wein nicht mehr unter Siegel , der
Winzer hatte ihn in Behandlung genommen und ihn in einem
®" bel5 " ÄseItcLPeIa0crten umgefiillt . Wegen Siegelbruchund Pfandverschleppung stand der Winzer deshalb vor dem

Zl ^ tet ’ J?et 3“ einer Eefängnisstraße opn sechs Monaten
verurteilte . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung

Vi » Fremdsprachen wegen einer Hose . Vier verschiedene
z**s °** irt ciner Gerichtsverhandlung zurAnwendung ^ und das alles nur deswegen , weil ein Franzose einevon einem Spanier gestohlene Hose an einen Holländer verkaufteder sie wiederum an einen Griechen weiterveräußert hatte

. ,
WachteURegen m Trapczunt . Wie aus Ankara gemeldet wird

£?,L $5 tn . Trapezunt dieser Tage „Wachteln geregnet "
, was EndeOktober bisher noch nie der Fall war . Denn die Wachteln ziehen

allfahrlich aus den Steppen im Süden der UdSSRub « das Schwarze Meer nach der Türkei und von hier weiternach Afrika . Nach ihrem Fluge über die weite Wasserstrecke sindsie derart erschöpft , daß sie stundenlang wie tot am Strande lic -
9f " ’ und die Trapezunter ziehen mit Kind und Kegel aus um

'
sie° *p3us ° u" u ° lu .. und der Bratpfanne zu überantworten bevor siewieder zu Kräften kommen und ihren Weiterflug antreten Dieses2 ° hr ereignete sich der „Wachtel -Regen " in T ?apezußt drei

gewöhnlich , und niemals in früheren Jahrenwaren derartige Mengen von Vögeln eingetroffen .

__
Wirt schaff st eil

Negerbarken zur Linderung der ^ nnagenot

ahifa l -nrhC,Smn Ausführungen des britischen Ministers für West -

finh
' rJr n ? Qt? Landesinnern führenden wenigen Bahnen

tiotcit aenrüi 1 tnpThpn auf ihre Wich -

aud ) an (Summt und Benzin
'

fehlt , muß der Straßenverkehr in
anderes

^
übrch

G - ■' !* nad > Lord Swinton nichts
rubaÜen unh8n ?. f6vBt n ' £ Is - n - schen Wasserstraßen aus -
nüllen aebau . e» ? *' oIten : Iur bcn Transport von Erd -

i
"
n welchem

°.*» 3u >- tzen. Man kann sich vorstellen ,
Westafrikas v̂ ch 7/hen L b ' ° " Mvbilisierung "

vom 7. November . Die Börse eröffnete außer¬
gewöhnlich still . Nur wenige Papiere wiesen zur ersten Notiz Ver -
a " d ° ruug - n auf . Meist kam - 7 zu unveränderten Kursen oder
Strichnotlerungen , namentlich letztere gaben sämtlichen Markt -

abacnomme
°
n £ “ 5 ® e^ äft bat noch weiter an Umfangabgenommen . Bekula 1 % niedriger . Reichsaltbesitz 1681 .- .

, ,
Frankfurter Börse vom 7. November . Aktien bei kleinsten

Umsätzen kaum verändert . IG . Farben minus % % , Stahlvereinkuup ? . gehalten . Scheideanstalt noch V< % freundlicher . Rcich ----
altbesitz fester mit 168 ' /«. Steuergutscheine I Vi % erholt 107 ' <
Freiverkehrsaktien still . Tagesgeld 1% % .

Handlung . Im Hintergrund spürt man das Getöse der Schlachtenden deutschen Siegeszug , inmitten all dieser Bewegtheit wechselt
„ i

‘7i ?
„
r °

? tlt,eater,70r ? ,rt zu Ort seine Zelte , hält Proben , spielt ,gleichviel in welchem Rahmen , aber mit immer derselben Spiel «
freudlgkeit und immer dankbar umjubelt . In prachtvoller Leben¬
digkeit gestaltet der Regisieur Arthur Maria Rabenalt dieseSzenen , frisch und urwüchsig auch nicht ohne humorige Züge .® " ab ° dle Unm,ttelbarkeit des Spiels schafft starke Eindrücke ,und selbst kleinste Episoden sind mit dem Hauch unverfälschten
9rmnM ^ erriUnt 4 **letzt wird das klassische Athen , das antike
Amphitheater grogartiger Rahmen für die Frontbühne und ihre
feldgrauen Gäste . Sein Vorwurf schon macht den Film starken
Erfolges sicher , er gewinnt an Wirkung noch durch die eingesetzten
darstellerischen Kräfte : vorzüglich Heli Finkenzeller in ihrer
persönlichen Anmut und Ausdruckskraft , echt und liebenswert .Renö Deltgen ist der Gatte , der über Mißtrauen und Ent -
lauichung sein Glück preisgeben will , Lothar F i r m a n s , sym¬
pathisch und lebensklug , Lenas Bühnenpariner . Dazu eine Reihe
feftr gutgesehener Theatertypen . Als Kammersänger -Wachtmeister
erfreut Wilhelm Strienz mit seiner tragkräftig weichen , voll¬
tönenden Stimme , die Geschwister Hedi und Margot Höpfner
zeigen ihr hohes tänzerisches Können und muntere Beweglichkeit
auch , ,n mimischen Spiel . — Im Vorprogramm läuft ein vacken -
der Bildstreifen vom finnischen Freiheitskampf in treuer Waffen¬
brüderschaft mit unseren Truppen . Heinrich " eis

, „ Frankfurt a . M ., 7 . Nov Der jetzt 44jährige Adam Düselbekleidete seinerzeit eine Stellung als Lohnbuchhalter . Er geriet' " die Hande einer Hochstaplergesellschaft : im Frühjahr 1935 stellte
sich heraus , daß er nicht weniger als 31000 RM ver -
untreur und mit den Unterschlagungen im Herbst 1934 Be =
gönnen hatte Weitaus der größte Teil der veruntreuten Summe
gab er für Rennwetten aus und hoffte stets durch einen großen
Schlag aus dem Dilemma wieder herauszukommen : eine Hoffnung" ugerisch war Er verbüßte eine Gefängnisstrafe von einem
7a ;

" " d " run Monaten , die er für seine Verfehlungen erhaltenhatte . Nach ferner Strafverbüßung erhielt er wiederum einen
Kasstererposten mit monatlich 5 — 600 RM Bruttogehalt
verfiel er der Wettleidenschaft und veruntreute 2723
gleichfalls den Weg zum Totalisator gingen . Erneut
verurteilte ihn das Amtsgericht Frankfurt diesmal
Jahren (Beran gnis und 1500 RM Geldstrafe

7. Nov . 17 .49 Uhr
8. Nov . 17 .47 Uhr
9 . Nov . 17 .45 Uhr

10 . Nov . 17 .44 Uhr
11 . Nov . 17 .42 Uhr

cm ._ 5n der neuen Verhandlung ergab sich, daß der Winzer den
gepfändeten Betrag hinterlegt hatte , über den Wein jedoch nicht
verfugen durfte , da die Vollstreckungsbehörde von der Hinter¬
legung des Geldes keine Kenntnis hatte . Das Gericht das nach
dieser Sachlage von einer Freiheitsstrafe Abstand nahm , änderte
das Urteil in eine Geldstrafe von 300 RM . — An der Fichte -
straße kam es vor einiger Zeit zu einem Zusammenstoß zwischenetnem Kraftwagen und einem Motorradfahrer . Der Motorrad¬
fahrer wurde verletzt , außerdem entstand Sachschaden . Der Jugend -
richter verurteilte den Kraftfahrer wegen Körperverletzung zueiner Geldstrafe von 50 RM , da es sich ergab , daß der Motorrad¬
fahrer an dem Zusammenstoß mitschuldig war .

— Bei der Arbeit verunglückt . In der Platanenstraße stürzten
zwei Tüncher , die auf einem Gerüst an einem Haus arbeiteten ab .
wodurch sich der 17 Jahre alte Otto Sch . innere Verletzungen
unb der 36 Jahre alte Willi Z . Armverletzungen zuzog . Die
beiden Verunglückten wurden vom Sanitätsauto ins Paulinenftift
gebracht .

Wiosva - sn - Dotztistm
Sine der ältesten Einwohnerinnen gestorben . Die Zweitälteste

Einwohnerin des Stadtbezirks W .-Dotzheim . Frau KatharinaN o II , Wwe . , Wiesbadener Straße 13 , ist gestorben .
m .. . ® as »® - T ." gratuliert . Am 8. November begeht in guter
Rüstigkeit Frau Sophie Rossel , Wwe . , Bergstraße 7 , ihren80 . Geburtstag .

Nochmals K r i e g s e r i n n e r u n g s p r e i s
Reichsbahn -SE . — FSV . 08 Schierstein

Begegnung haben sich die Eruppensieger am
miÄ 0 trotz Spielverlängerung unentschieden getrennt Nun
L “ “ *

,,
™ wettens gnt |$ eibungsfpiel anberaumt worden dasendlich unter den hartnäckigen Rivalen den Gewinner des Preisesfeststellen soll . Auch diesmal scheint bet Ausgang vollkommen° ffen . Beide (Segnet haben Gleichwertigkeit unb Ausbauer un -°

7
« *nd « rt bewies . Die Aufstellungen sinb im Wesentlichen® “ ber BleWn ; bei ber Reichsbahn fehlen zwar Dingeldeinunb wahrscheinlich auch Luck , dafür ist Lohan im Tor unbSfetner

n rotffier<k
C

» U0̂ ir " Echietstein meldet die Elf : Krück : Giebel
Roll ^ i

Schmidt Schröder : Stroh , Hennrich , Hirschberg .
'

-OlIr ^ r '
s

So wird es auf dem Dyckerhoffplatz aufs neuec,n Z0alncnbes unb ebenbürtiges Ringen geben Fällt
1,115 fios bcn Ausschlag geben ,aber befriedigender wäre ein Sieg auf dem grünen Rasen .

"

Ein Meisterschaftsspiel der Kreisklasse
SpVgg . Eltville — AB 02 Biebrich

d „
5

$ unftetnf ^ neb » 7fÜe Entscheidungsspiel ist das Programm
6 verkürzt worden . Die Begegnungen

Biebrich khMn
‘

ffHnrn
^ 0 |t -

>, \
et * Sv6a6n rourben vertagt . Nur" itt in Eltville an und hat dort recht gute Aussickiten

Sie
'

bnb bUtTEk
bte Rhemgauer keineswegs unterschätzt werden

'

unnerTiHt "
« Är “ " " 7 Vorfahr den stegesgewissen Blauen eine

« nverhoffte Schlappe beigebracht . Die Biebricher werden diese' M als SBarnung bienen lassen unb von Beginn anooHe Kraft einsetzen . Dann mußten fie , wenn ihr Angriff in ftabrt

Wthnn « ' langen , denn ihre VekLng « Nch
mnnn rö ^,rt6A- a3ar6ebe " " . K -mm eck. Klima : Klarmann , (Sieber «mann , Marx , (Setner , Veistegel erscheint recht stark .

Bn Ptimo Eatncra , vor zehn Jabren
tee - mr A

° ^ nr bctäii0t M augenblicklich als Berufsrinq -
? 3l >ch befiegte er den italienischen Schwergewichts «meister Antonio $ u [ c r o in 17 Minuten entscheibenb .

Zuchthaus für Kleintier -Diebstahl

, . . .
= Darmstadt , 7 . Nov . Schon lange Zeit standen der 29jährige

Hilfsarbeiter Friedrich H o tz e und der 19jährige Korbmacher
Josef Dresch ner tn dem Verdacht , fortgesetzt zum Nachteil der
Kleintierhalter in Darmstadt und Umgebung Hühner - und
H a je n - D leb st äh l e begangen zu haben . Es gelang , die für
- ^ kriegswichtige Äleintierpaltung im Tatortbezirk um sich gtei «
hnbe Unsicherheit durch strafgerichtlichen Zugriff mit der vollen
Harte des Gesetzes abzuwenden . Hotze und Dreschner erkundeten
zunächst geeignete Diebstahlsgelegenheiten und drangen nachtsunter Ausnutzung der kriegsbedingten Verdunkelungsverhältnifsein die Aufstellplatze der Kleintierställe ein . Die Widerständeber Sicherung unb bes Verschlusses würben z. T . gewaltsam be -
fettigt, . die Beute an Ort unb Stelle geschlachtet urib vielfach zu¬
nächst im Wölbe versteckt . Hinter ben Tätern stauben stets ab -
nehmeoereite Hehler , so daß die Diebe jeweils auch mit einem
Nieren materiellen Ertrag ihrer verwerflichen Verbrechen rechnenkonnten . Die Verbindung zu diesen unsauberen Hintermännern
besorgte im wesentlichen votze . Das Sondergericht in Darmstadt
verurteilte den wiederholt , darunter auch mehrfach wegen Dieb¬
stahls erheblich vorbestraften Friedrich Hotze wegen neun der¬
artiger Straftaten und wegen eines Kleiberdiebstahls ais Volks -
chadling und gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu einer Ee -

-
tnt zu chtha us strafe von sieben Jahren und

sechs Monat e n , zu fünf Jahren Ehrverlust und im Interesseeines nachhaltigen Schutzes der Gemeinschaft auch zur Siche¬
rungsverwahrung . Joses Dreschner , der aus gleichem An¬
laß und auch aus anderen Gründen vorbestraft ist , konnte die Be -
teiliguna an sieben Diebstählen nachgewiesen werden . Er wurde
als Volksschadlingsverbrecher mit fünf Jahren Zucht -
Ijaus und fünfjährigem Ehrverlust bestraft . Als weiterer Mit -
rater in emem Fall des schweren Diebstahls faß schließlich auchder 37iahrlge vorbestrafte Hilfsarbeiter Sebastian (Brüll aufber Anklagebank . Unter Annahme eines Volksschädlingsver -
brcchens würbe gegen ihn eine Strafe von zwei Jahren
> •**

1
*17 a 5 und der Verlust ber bürgerlichen Ehrenrechte für

dieselbe Zeit ausgesprochen .

Ins Eesängnis durch Wettleidenfchaft

, Immer wieder der unbewachte Augenblick

i
~ b.em in der Nähe von Steinau an der Straße qe -

legenen Kreisort Bellings stürzte das zweijährige Kind eines
trrnwohners in einem unbewachten Augenblick in einen Topf

heißem Eemufe und zog sich Verbrennungen zu , die zu feinem
. 9ss in einem unbewach¬ten Augenblick em anderthalbfahriges Mädchen unter einen Last¬

kraftwagen und wurde auf der Stelle getötet . — Durch die Auf -
merkfamkeit eines Bahnbeamten wurden in Cölbe Bei MarburgKinder Alter von vier und fünf Jahren vor dem Tod
ourch Erfticken bewahrt . Die Kinder befanden sich in Abwefen «
Bett der Erwachsenen in einem Raum , in dem ein in der Nähe

Lcns -?*" ss . Trocknen aufgehängtes Kleid Feuer gefangenBatte , das bereits auf das Zimmer Übergriff . Durch das ein «
gretjen des Beamten konnten die Kinder in letzter Minute in
Sicherheit gebracht werden .

Wachablösung am Karl -Roos -Platz
. (3 Photos : Tagblatt )

Sport und Spiel
______

Die (Bauflaffe Hessen - Nassau
Union Wiebcrrab - Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt — SEormatia Worms
Opel Rüsselsheim — Rotweiß Frankfurt .

Werbefpiel in Bad Orb :
FK 93 Hanau — LEB . Mainz

entn ?nn,nbcn ? pieIc " b “ Eauklasse geht die Vorrunde ihrem Ende -

Sonntov
'

^ ^ Ld °« >n schließt sie Wormatia bereits am
Sonntag ab . Die Wormser treten tn Frankfurt an unb sinb beibet zurzeit recht schußschwachen Eintracht nicht ganz ohne Aus «
U/en , mmbestens zu einem llnentschieben könnte es langen Der
^ 7erter Saf

,
ett b « dem Tabellenletzten Nieberrad unb

'
wirb

HnhA kaum viel zu furchten haben . Eine recht schwierige Aufgabefinbet Opel , benn fern Gegner sinb die noch ungeschlagenen Bocken -
Opel °ute inbes können sich auf 8ii?en schönen SiegD ° rmfta t beru en , demgemäß wirb ihr Selbstvertrauen wohlmächtig gestiegen sein , unb es scheint nicht ausgeschlossen baß

Rotweltz wenigstens einen Punkt einbüßt . Ein folcher Ausgang
m6inr„ rmatk 0a " 3 *5 ? .Stnn . der Offenbacher , benen ber hartnäckigefinale eben um btefen einen Punkt noch voraus ist Hanau 93" l1 * der Luftwaffe Mainz als Partner ein Werbespielin 2ÖUÜ UTD .

Wann muh verdunkelt werden ?
Die Wiesbabener Berbunkelungszeiten

. . Die genaue Einhaltung ber Verbunkelungszeiten ist Pflicht
jebes Volksgenossen . In der kommenben Woche sinb folqenbe
Zeiten maßgebenb : M

Neues aus aller Wett

Schnelle Aufklärung eines Verbrechens

, . Ein Beweis , wie wichtig oft bie Mitarbeit bet Bevölkerung
bes der Klärung von Verbrechen ist , zeigt ein biefer Tage in
EIJ °m begangener unb innerhalb 24 Stunben restlos
VRnnm ™

lter
«̂ «

**
«
** b nt o t b . Eine 36jährige Ehefrau war in ihrerSBo ^ nung getötet unb beraubt worben . Die Kriminalpolizei kam

auf Erunb der Petfonalbefchretbung , die eine Hausbewohnerin voneinem verdächtigen Mann gemacht hatte , auf die Spur des Täters
fssss dem Namen Wollm , denn der Mann der Ermordeten erklärte
daß die Vefchrelbung auf einen Bekannten dieses Namens zutreffeIn seiner Wohnung trafen bie Beamten Wöllm zwar nicht anwohl aber janben fte bort em Bilb von ihm . Eine Polizeistreife
m

° LnU-2 Tn der Siabtmitte auf einen Kann , auf ben Bilb und
■P “

Btc,rl rnb . naI,m ihn feit . Inzwischen hatte eine
« tau der Kriminalpolizei eine wichtige Mitteilung gemacht . Beiihr war ein Bekannter ihres Mannes erschienen , uni sich eine Hose
aur3ubu0eht . Nach dem Weggang des Mannes stellte sie

"
feft ,M ber Mann einen Koffer Bei ihr versteckt hatte , ber in seinerSornt unb in seinem Inhalt auf bie Beschreibung bes geraubtenGutes paßte . Die Frau hatte davon am Morgen in bet Zeitung

HnVJrTni* HttUr E" " ? eis auf diese Notiz und ihre WahrnehmungenC sofort die Kriminalpolizei . Der Mann , bet bie
ttel ^ p n?m9Cf9„n

'
h Z° ke , war nämlich Wöllm . Die Kriminalpolizeistellte nun fest , baß bte Sachen ber Ermorbeten gehörten . Außer¬dem sanb fte bet bet Durchsuchung bes Zimmers bet Zeugin einen

Betrag von etwa 1500 RM , ben ber Besuchet währlnb bet Ab¬
wesenheit bet Frau versteckt hatte . Der Ermorbeten waten 2000 RM
geraubt worben , wahrenb man bei bem Mürber aber nur 150 RM

3n
b,cr Wohnung ber Zeugin hatte ber Mürber° U

t ?l " en Regenmantel bes Sohnes ber Getöteten verbrannt , ben
er bet bem Motb gleichfalls geraubt hatte . Auf biefe Weise schloß6cb " m den Tater ein Kreis bet Beweise , unter bereit Last er" ach hartnäckigem Leugnen ein (Beftänbnis ablegte .
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Der Sonntag -

Die Jn/et der Stürme WZ ; -

Kriegskameraden
VON HORST MÖNNISCH

Nacht ist ' s . Der graue Tag zerrann .
Auf hartem Strohgeschütte
lieg wach ich und nur dann und wann
stoß meinen Nebenmann ich an .
Sein Schlaf lärmt durch die Hütte .

Der bleiche Mond im Fenster streut
Fahllicht auf Krieg und Sterben .
Wohl dem , den jede Stunde freut !
O Herz , vergiß , daß mich nichts reut ,
sollt morgen ich verderben .

Sollt morgen ich schon Erde sein --
ein Blick noch in die Runde .
Wie bald im Glas wird schal der Wein !
O Freude süß , lieb Mutter mein !
Im Dorf , hör , heul ’n die Hunde .

Ach , liebe , lange , frohe Zeit ,
Schulgang und erste Liebe .
Wir fuhr ’n im Karussell , und weit ,
ach weit . . . du im Matrosenkleid .
Wenn ich dir das jetzt schriebe . . .
Ob du dich dann erinnerst ? Kaum
noch weißt du meinen Namen . . .
Ist es nicht gleich ? Es war ein Traum .
Kalt fliegen Sterne in den Raum ,
und jeder spricht ein Amen .

Bangst du , mein Herz ? „Sei unverzagt !
Ich bin an deiner Seite ,
Kamerad !" — Und der dies Wort gesagt
in Rußland tief , steht , wenn es tagt ,
stumm neben mir im Streite .

der Glaube
,

der noch Tod und Grab besiegt
VON O . G . FOERSTER

..Wird gemacht . Petersen , das ist doch klar . Prost Maike !"
Er hob sein Ekas und trank ihr zu . Sie gab ihm Be -

scherd . in ihrem Innern war plötzlich eine unendliche Leere .
Luder blteb noch eine Stunde , sie hörte hin sprechen , sie hörte
sich selber Antwort geben , manchmal sogar lachend — , aber
das alles kam ganz weit her , als gehöre es einem Fremden .
Und auch , als Luder ging , war dieses Gefühl noch in ihr und
um ne .

„ Es freut , mich , daß nun alles klar ist . Maike "
, sagte der

B̂oter . „ Und dem Aiidergast werde ich schreiben , daß er dich
gefälligst mit seinen Briefen verschonen möge . Dir ist es doch
recht , wenn ich es tue ? "

„ Ja ."

„ Dann gute Nacht , mein Kind ."

„ Gute Nacht .
"

Petersen verlieh das Zimmer . Maike starrte ihm nach ,
so als wisse sie nicht , wer da von ihr ging . Sie schritt dann
nach oben und setzte stch aus ihr Bett . Sie weinte nicht sie
hatte nur den einen Gedanken , dah nun alles zu Ende

-
war .

Und dieser eine Gedanke war so ungeheuerlich , dah er sie
vollkommen lähmte .

3 9 . Kapitel
6 . November .
Leuchtturmwärter Kruke kam in seiner amtlichen Eigen¬

schaft als Eememdebote und bestellte Tede , dah Ole Petersen
ihn zu sprechen wünsche . '

„ Eigentlich kann er ja $u mir kommen , wenn er etwas
von mir will . aber , wir wollen ihm diesmal den Gefallen
mal tun . Habe sowieso mit iW zu sprechen ."

Tede machte stch qleich auf den Weg . Er hatte schon in
•n ? ? gen vorher zu ihm gehen wollen , aber da waren alle

mit Arbeit überbaust gewesen , und es batte stch nicht die
rechte Gelegenheit ergeben . Jetzt war der mähige Fang der
„ Mitternacht verarbeitet und die Reparatur an dem Logger
her tm richtigen Gleis .

Ole Petersen sah am Schreibtisch und sah stch kurz um .

Fortsetzung folgt . -

ten Einsatz von Leben und Blut bereiten Kampfgemeinschaft . So
wurde ihr Sterben Deutschlands Auferstehung . Weil sie starben ,
lcJ“ Erohdeuischland , denn die Fahne , die sie höher als den Tod
achteten nahmen andere auf und führten sie weiter zum Siege .
Das Blutopfer , das sie brachten , war das Fanal der deutschen
-l.Vkunft . Nein , die mehr als vierhundert Kämpfer , die ihr Leben
für Führer und Deutschland gaben , sind nicht tot . Sie stehen
heute wieder vor unserem kämpfenden Volke , das seine neue
Kraft aus ihrem Opfer gewann . Sie wurden durch ihr Sterben
die groben Nationalerzieher unserer Zeit . Ein ganzes Volk fand
" .urch ihr Beispiel den Mut zur mannhaften Tat . zur kühnen
Selbsibefreiuna , zur soldatischen Haltung wieder . Und mehr denn
je steht in unseren Tagen , da den Deutschen wiederum als Auf -
traa der Ewigkeit gegeben ist , „ in der sichtbaren Welt Ordnungund Gesetz zu schaffen "

, das Bild dieser namenlosen Kämpfer in
lebendlger und mahnender Glut vor uns , ein Bild des deutschen
Kampfers , wie es seit den Anfängen unserer Geschichte ins Volks -
gedachtnis cingegraben ist : voll entschlossener Einsatzbereitschaft ,voll Treue , und todverachtender Tapferkeit — vor allem aber voll
gegesbewuhter Gläubigkeit . Aus diesem unbeirrbaren , heiligen
Glauben an den Sieg trotz Tod und Not wuchs Deutschland die
Kraft zur befreienden Tat , — wächst uns heute wiederum die un¬
überwindliche Kraft unseres Kampfes . Wiedererwecker unserer
besten völkischen Tugenden , Erretter aus Entartung , Verweich .
lichung und Mutlosigkeit , kühne Wegbereiter einer neuen gewal¬
tigen Wehrkraft , begleiten uns die Toten der Bewegung in die¬
sem letzten Ringen um Ehre und Ordnung .

Ein Lächeln lag auf den Zügen des jungen Gefallenen vom
8 . November . Ern „ Widerglanz von ewiger Zuversicht " leuchtet
es über unserem Kampf der Gegenwart , heiliges Vermächtnis der
Unvergessenen :

„ Nehmt unverlöschlich auf in das Gedächtnis
dies Lächeln , das auf bleichen Zügen liegt !
Es strahlt aus ihm ein heilig Kraftvermächtnis :
Der Glaube , der noch Tod und Grab besiegt !"

( Heinrich Anacker )

. . , »Treu dem Volk , treu der Ehre , treu dem Führer !" — mit
vlesem Wort Flchter , des großen Mahners aus Preußens Not -
und Kampfzeit , legten die ersten Ortsgruppen der Partei vor nahe¬
zu zwanzig Jahren ihr Treuegelöbnis ab . Eine grohe Zahl von
Grabern kennzeichnet den dornenvollen Weg , den die Kämpfer
vch . ein neues Deutschland -in der dunkelsten Zeit unserer völkischen
Geschichte gingen . Die Namen derer , die in den Jahren des
Kampfes für Deutschland ihr Leben gaben , stehen unvergänglichim Ehrenbuche der deutschen Geschichte . Es sind zu allen Zeiten
jur pouttfche Bewegungen Opfer gebracht worden , Kämpfer qc -
fallen . Aber die Opfer , die im Kampfe dieser Bewegung ge¬
bracht wurden , sind aus einem höheren Ethos gewachsen als in
Jetten , wo es nur um politische Macht und Parteikämpfe ging .Jeder einzelne der Männer , die unter dem Hakenkreuz in unbe¬
dingter Treue zu Volk , Ehre und Führer starben , nahm noch in

6eP , Seiliflen , sieghaften Glauben an das neue , grobe® eU4r$ Ionb . Mit , für das er kämpfte und fiel .
, Nicht einer dieser Kämpfer stritt um einen persönlichen Vor -
“ !.1 ~ >e ° " von ihnen ging den Weg der Pflicht durch Not , zer¬mürbende Verfolgung und Gefahr . Ein Wille und ein Glaube
beseelte sie alle gleich welchen Standes und Alters : der Wille
öUin ^ vieg und der Glaube an den Sieg .

r
>.

d ° ^ eldherrnhalle bricht der neunzehnjährige Klaus von
Pape , der die Fahne des Kampfbundes „ Oberland "

trägt , im
8C,U” ^erLandesvolizei tödlich getroffen zusammen . Das Fahnen -
Uich bedeckt ihn , bis er aufgehoben und ins Krankenhaus gebracht

,2n den Armen der Mutter haucht er sein Leben aus —
aber seine letzten Worte sind : „ Lebt Hitler ? Lebt Ludendorfs » —
Dann sterbe ich gern für mein Vaterland ." Ein Lächeln liegt da¬bei auf seinen Zügen .

Haltung der Kämpfer für das neue
bt

. Aletche bedingungslose Todesbereitschaft , ver¬
knüpft mit dem toduberwindenden Glauben an den Sieg , die
immer die Helden deutscher Freiheitskämpfe beseelt hat , die leben -
big war auch , in den singend sterbenden Regimentern von Lange -

3n
etrnet ZA bei Entartung gaben die Gefallenen der

Bewegung unserem Volke aufs neue das Beispiel einer zum letz -

Der Rußelose
EINE ERZÄHLUNG ZUM 9. NOVEMBER / VON EITEL KAPER
3m kargen , unguten Sommer von 1923 ist damals all das

Johanneum die alte , fast behäbige Lateinschule der norddeutschen
Handelsstadt , ein seltsamer Mann gekommen . Niemand hat ihn
grog angekundigt , ganz plötzlich ist er vor der Prima gestanden —
etn Lehramtsbewerber wie viele andere auch — und hat sich al¬ber Doktor Jessen den langbeinigen „ alten Herren "

vorgestellt ,die es gewohnt waren , alle Dinge mit Gelassenheit zu nehmen .Man behandelte diese Bewerber mit einer jovialen Erotzzügig -
teit und war es gewohnt , daß gewisse Spielregeln im Umgang
gewaart blieben So galt es als unmöglich , dah einer der jungen
Lehrer in der Art des Rektors und der alten Professoren zu
^ Egleren anhub . Im Handumdrehen war solch ein Eifriger sar -
kastlfch umgetauft und hatte es nun zu spüren , wie rauh der Wind
hier wehen konnte .

® er Doktor Jessen nun , er trug mit einer bestimmten Hart¬
näckigkeit noch immer den umgearbeiteten grauen Waffenrock
des Frontsoldaten und als Schmuck das Eiserne erster , unter¬
richtete Geschichte . Das war damals ein Fach , bei dem man sich
schwer vorstellen konnte , dah es einmal ein Hauptfach werden
könne . Die Lehrpläne wechselten ständig , und die Behörde sah es
chohl nicht ungern , wenn der Stoff möglichst harmlos und nach¬
lässig behandelt wurde .

Irgend etwas fesselte uns alle an der Persönlichkeit Jessens .
Wir sahen ihn an freien Tagen oft draußen vor der Stadt auf
langen , einsamen Wanderungen . Und der Instinkt zwang uns ,dem Rätsel dieses ernsthaften , ruhelosen Mannes nachzusinnen .

Es gab ein paar Schüler ,
'
die auch am Doktor Jessen , dem

Man » mit der fadenscheinigen Joppe , ihren Witz probierten .
Aber die Scherze klangen schal und fanden kein rechtes Echo . Und
als uns der feldgraue Doktor die grohe Tragödie Bismarcks vor
dtc Seele rückte , und als er , ganz schlicht und in freier Rede ,vom Opfergang der Millionen vor Verdun , an der Somme und
in Flandern berichtete , da war es totenstill in der Klasse . Was
hier angeknüpft wurde , das spann sich fort aus den Spaziergängen ,
zu denen Jessen immer bereit war . Da sahen wir freilich , dah
im Herzen dieses hageren , beherrschten Mannes ein Feuer brannte ,
das sich nicht löschen lieh . Und niemals zuvor hörten wir befsere
Worte über die Erbärmlichkeit der Zeit und über die faule
Feigheit der Allzuvielen als auf solchen Gängen .

Es gab in jener Seestadt ein übles pazifistisches Skandalblatt ,
das seine ganze Wut gegen Kräfte richtete , die eine Bewegung
in die Starre der Zeit brachten . Dieses Blatt war es natürlich ,
das am schnellsten den Doktor Jeffen ausspürte und verriet . Ein
Landsknecht und ruheloser Revoluzzer , so schrieb die Zeitung , sei
mit Duldung der jchimmerlosen Schulbehörde am Johanneum
tätig , um hier in der Stille Umstürzler und Militaristen zu
züchten . Am nächsten Tag kam der alte Rektor mit Jessen in
der Eeschichtsstunde , nachdem sie zuvor lange konferiert hatten .
Nie werden wir es vergessen , wie der kleine , weihhaarige Mann
zu uns sagte :

„Der Doktor Jesien hat mein volles Vertrauen . Sie wissen ,
dah er sich sein Amt nicht leicht macht . Danken Sie es ihm mit
Vertrauen und tätiger Mitarbeit !"

Kinnländtsche Retterei / VON KNUD ANDERSEN

I Ich will erzählen , wie der Jungmann , bet fünfzehnjährige
| Jungmann , zum erstenmal das feierliche Bewuhtsein hatte , als

Mann angesehen zu werden . Diese Ehre widerfuhr ihm auf
I einer Reise mit der finnischen Barkentine „ Arona " von Amsterdam
I nach Swansea , unter Trommeln und Pfeifen von südwestlichen
I Sturmschauern und den Klängen des finnländischen Reiter .

marfches.
I Es war eine sehr junge Besatzung , die „ Arona " in Amsterdam
I bekommen hatte . Schon beim Segelsetzen drauhen vor Jjmuiden

faßte sie ungeschickt zu , und für den schwedischen Jungmann , der
mit dem Steuermann Wache hatte , sah es schlimm genug aus ,

I als am Spätnachmittag ein heftiger Südwestwind losbrauste .
In stockdunkler Nacht ging es westwärts über die Brune »

Sandbank . Als der Jungmann hinaufgeschickt wurde , das Bram¬
segel zu befestigen , lieh besten polternder Schlag keinen Zweifel
darüber , daß dies nicht die Arbeit eines einzelnen Mannes , ge¬
schweige die eines Jungen war . Die erste halbe Stunde kämpfte
er allein auf der Bramrahe in Dunkel und Regen , während der
Vortop riesige Quadranten und schwindelerregende Hyperbeln in
die Luft zeichnete . Vergeblich mühte er sich ab . Sein Mut
sank und seine jungen Kräfte drohten zu versagen . Er fühlte sich
wie ein Kind .

Plötzlich hörte er jemand unter sich, und int nächsten Augen¬
blick war der Steuermann an seiner Seite . Der Jungmann , der
das Seeleben kannte , bereitete sich auf eine Ohrfeige cor ; denn
das Segel war noch immer nicht fest .

„ Kennst du den finnländischen Reitermarsch ? "
, rief bet

Steuermann . Zum Antworten blieb keine Zeit . Sie warfen sich
auf bas Segel wie Wölfe auf ihre Beute , und der Steuermann
lang dazu die erste Strophe , hundert Fuß hoch in den Lüften .

Als sie befestigt hatten und herunterkamen , war der Schifter
auf Deck . Kurz darauf ging er jedoch nach unten , der Jung¬
mann löste am Steuer ab , und der Steuermann trat zu ihm . „Du
bist als Jungmann angemustert "

, sagte er mit eistet Stimme , die
den Knvben aufhorchen ließ , „ und Oskar da drüben ist Leicht -
matrose . ' Das ist keine Besatzung für eine schwere Barkentine
zur Zeit der Winterstürme . Es ist nämlich nicht die Meinung ,
baß ich, der Steuermann des Schiffes , Bramsegel für euch be¬
festigen soll , und es ist nicht die Meinung , daß bet Kapitän auf
Deck kommen soll , während wir ein Segel bergen . . . In Zukunft
kennst du nun bas Tempo . Bei dem Marsch , den du oben hörtest ,
schlug sich die leichte Reiterei Finnlands durch die russischen
Kolonnen . . . Verstanden ? "

„Sie waren Männer "
, wagte der Jungmann einzuwenden .

Der Steuermann blickte ihn einen Augenblick lächelnd an .
„ Von heute Nacht ab seid du und Oskar auch Männer , wenn ihr
mit mir Wache habt "

, sagte er . „ Wir werden diese Tannenholz¬
schute nach Swansea segeln — und wenn die Welt in
Trümmer geht !"

Als sie noch Verlauf von drei Wochen , von einundzwanzig
stürmischen Tagen und Nächten in Swansea ankamen und festge¬
macht hatten , rief der Schiffer seine Besatzung nach hinten und
schenkte jedem der jungen Burschen fünf Schilling . Das machte
insgesamt ein ganzes Pfund Sterling aus ; denn es waren drei
Leichtmatrosen auf dem Achterdeck außer dem Jungmann .

„Das sollt ihr haben , Jungens "
, sagte er , „ weil ihr tüchtig

und rasch gewesen seid ."
Der Steuermann stand an der Schiebetür zu seiner licht -

armen , spartanischen Kammer . Klein und keck stand er da , die be¬
haarte Brust entblöst . Er lächelte , eine finnische Zigarette im
Mundwinkel . Als sie vorbeigingen , bot er jedem eine an .

„ Finnländische Reiterei "
, brummte er .

Da ging ein Sturm durch das kindliche Gemüt des Jung -
mannes und ließ ihn sich zum erstenmal als Mann fühlen .

„»Und wenn die Welt in Trümmer geht "
, gab et murmelnd

zuruck und eilte hinauf ; denn das Blut stieg ihm zu Kopfe von
einem seltsam feierlichen Gefühl , das ihm den Atem verschlug .

„ Flnnländische Reiterei . . ."

( Aus dem Dänischen von Carl Dietrich Carls . )

3 8 Kapitel
Maike hatte Tedes Brief erhalten . Mit gerunzelter

Stirn hatte der Vater ibn am Abend an sie ausgehandigt .
ohne ein Wort zu lagen . Maike zitterte , als sie den Umschlag
öffnete , und als sie das Schreiben gelesen hatte , bebte sie
noch mehr .

Er batte allo wirklich eine Spur ! Und daß er sie aut
dem Meeresgrund fand , ausgerechnet in der Kassette der

^ Aarhus "
, das war das ganz Seltsame dabei . Wie eine

Prüfung war ' s .
Maike laß lange , obne sich zu rühren und doch von den

verschiedenartigsten Gefühlen geschüttelt . Zweifel und Eifer¬
süchte . Liebeslehnen und Angst vor dem Kommenden jagten
einander . Sie wußte nicht mehr , was sie tun sollte . Unten
wartete Lüder und wollte eine Antwort . Aber sie konnte
nicht hinuntergehen . Je dringlicher die Frage an sie beran -
trat . um io verzweifelter wurde sie . Nein , sie konnte Lüder
Meinke nickt heiraten . Unmöglich war das . Sie mußte Zeit
gewinnen und auf Tede warten .

Aber ließ man ihr denn noch Zeit ? Die ganze Hallig
sprack ia schon davon , daß sie und Lüder ein Paar werden
würden , und man freute sich schon auf die Hochzeit , die ganz
gewiß groß gefeiert werden sollte .

Grob gefeiert werden sollte , mit diesen furchtbaren Zwei¬
feln im Herzen ?

Maike legte ihre Hände an die fiebernden Schläfen . Sie
mußte nein sagen , beute noch mußte sie es tun ! Viel zu lange
hatte sie Lüder schon kommen lallen . Es mußten ja alle an «
nebmen , daß es ibr reckt war . daß sie ibn abends im Eltern¬
hause gern bei sich Iah

Und die Eltern ?
Sie warteten auch auf ihr 3a , sie hielten es aber wohl

Er sah nur leuchtende Augen , als er das Klassenzimmer wie¬
der verließ , und er wußte sich verstanden .

3m Spätherbst 1923 , in den ersten Tagen des November , ge¬
schah es bann , daß Doktor Jesien nicht zum Unterricht kam . Es
hieß , er sei mit unbekanntem Ziel verreist . Wir aber spürten , als
dann die Zeitungen aus München berichteten , da müffle unser feld -
grauer Doktor dabei sein . Von ihm zuerst hatten ja alle den
Namen Adolf Hitlers gehört , von ihm etwas über die junge
Bewegung im « üben des Reiches erfahren . Doktor Jessen hatte
uns von einer Kundgebung im Zirkus Krone berichtet , die er
erlebt hatte .

'

»3d ) habe in Jener Stunde alle die wiedergesehen , mit denen
sch draußen im Graben gelegen habe , mit denen ich zur Früh -
jahrsofsensioe antrat . Auf einmal waren sie gar nicht tot und
ausgeloscht ; sie lebten und grüßen uns : Wir heißen euch hoffen !"

Ja , so hatte der Doktor erzählt und hatte dabei einen sonder¬
lichen Glanz im Gesicht gehabt .

Wir hielten es kaum aus , die fünf Stunden Unterricht ; dann
stürzten wir zu den Aushängekästen der Zeitungen und lasen ,was es Neues zu melden gab aus München . Das pazifistischeBlatt überschlug sich in Verdammungen und heulte triumphierend ,der Putsch sei zusammengebrochen . Jetzt werde bas Gericht
sprechen :

. An einem nebligen Novembertag stand Doktor Jesien nocheinmal vor der Klaffe . In fünfundvierzig Minuten gab er uns
etn Bild des deutschen Schicksals vom Ausbruch 1914 bis zum
Novemberoerrat Und als dann die Glocke läutete , da ging keiner
mnaus , da mutzte unser Lehrer aus München berichten . Bitter
zuerst , fast stockend erwähnte er den Wortbruch , dann aber richtete
er den Blick ins Weite .

„ Es mag mancher denken , wir seien abermals gescheitert "
,io sagte er und wog jedes Wort . „ Ich aber sage euch , datz diese

Fackel niemals mehr ausgelöscht werden kann . Die Zeugen sind
aufgestanden , und wir wisien nun wenigstens , wie sehr uns die
Retten schmerzen Das läßt uns keine Ruhe , und wenn ich nun
fortgebe , weil ich hier nicht mehr bleiben kann , dann hinkerlasie
ich euch etwas , das ihr zu wahren habt . Es ist das beste Erbe
eines Volkes und es ist ein wirklicher Auftrag . Die Flagge , die
das Blut der Opfer getrunken hat , wird niemand mehr ein¬
holen . so mächtig sich auch die Widersacher blähen und spreizen ' "

Wir haben danach vom Doktor Jesien Abschied genommen , der
nun landauf und landab weiierzog . einer ungewissen siukunft
entgegen . Vergessen hat ihn niemand in den langen Jahren so
wenig man seine Mahnung vergesien konnte . Sein ernstes
schmales Antlitz hat vor Tins gestanden , denn er war nur einer
unter vielen , aber er war uns ein Sinnbild der deutschen Seele
geworden , die ruhelos ist , bis der Tag ihres Volkes anbricht .

Auflösung zum Kreuzwort - Rätsel „ Potsdamer
Sehenswürdigkeiten " in Nr . 256 : Waagerecht : 1 . Gras 5
Oval . 9 . Roda . 10 . Rate . 11 . Omen , 12 . Ares , 13 . Kans 14
Name . 15 . Sog . 16 . Auto . 19 . Ekel . 23 . Drau , 24 . Radi

'
25

*

d Arc . 26 . Imam . 27 . Alai , 28 . Emma . — Senkrecht : 1 Grog
2 . Roma . 3 . Aden . 4 . Sanssouci , 5 . Orangerie . 6 . Para 7
Atem , 8 . Lese . 16 . Adda . 17 . Ural . 18 . Tara . 20 . Kamm 21 .
Edam . 22 . Lima .

Auflösung zum Vesuckskarten - Rätsel in Nr . 256
.Trenor Rüdiger v . Engillin . Bremen " wirkt mit in Die
Meistersinger von Nürnberg "

.

längst für selbstverständlich . Alles war schon mit Lüder be -
svrochen . die Frage der Aussteuer , die Mitgift , und die Mut¬
ter kramte dauernd im Leinenschrank und nähte schon die
neuen Zeichen in die Wäsche .

Wie der Sturm beulte und an den Fensterläden riß !
Genau wie auf Norderriff , dort in dem geduckten Haus
unter dem niedrigen und doch so gewaltigen Himmel . Sollte
sie das alles nicht wiedersehen ?

Sie sprang vlötzlich auf und eilte die Trevve hinab . Sie
wollte es Lüder Meinke jetzt sofort sagen , daß es mit ihnen
beiden nichts werden könne . Er würde es doch verstehen und
konnte ia auch jeden Tag eine andere finden .

Hastig riß sie die Tür der Stube auf und blieb da doch
verwirrt tm Rahmen stehen . Gemütlich saßen die Eltern mit
Luder am runden Tisch , Flasche und Gläser vor sich , und
die Pfeifen aualmten .
. u „ Gut . daß du kommst , mein Deern "

. sagte der Vater ,
indem er sie eine Weile vrüfend ansah . „ Wir sprechen nämlich
gerade über den Termin der Hochzeit .

"

„ über die Hochzeit — ? “ flüsterte sie .
„ Ja , laste Petersen kurz , indem er ihr fest in die

Augen sah , em Buck , der keinen Widerspruch duldete . „ Setze
dich zu uns ."

Sie gehorchte wortlos , und ihre Mutter schob ihr ein
Glas hm , das sie mechanisch nahm und eine Weile fremd in
der Hand hielt , ehe sie daran nippte .

Lüder Meinke lachte breit : „ Ich meine , wir nehmen den
2 . Dezember . Da hat mein Vater leinen fünfzigsten Geburts¬
tag . das ist denn ein Abwaschen ."

Den 2 . Dezember ? In vier Wochen ? So früh schon ?
Maike wollte den Kopf schütteln , nein sagen , aber der

Vater sah sie so zwingend an . daß all ibr Widerstand erlosch .
„ „ „ Du bist doch mit dem Termin einverstanden , nicht wahr .
Maike -? "

Sie nickte ein paarmal mit verstörten Augen , aber ihre
Eltern wollten es wohl nicht sehen .

. „ Dann kannst du also das Aufgebot bestellen , Lüder . Und
Pastor Tonnesen sagst du auch wobl Bescheid .

"
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' 23' Anzug , 2teil -,A 912 TV.ges . nw .

12.- . Baumker ,

Adr . TV. Mi
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mittags 2.15 Uhr auf dem Südfriedhof .
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UNTERRICHT
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VERLOREN • GEFUNDEN

und
und

Waschtisch
Küchentisch

Leideip im
für immer

kurzer
Vater ,

Bruder ,

Unerwartet und schwer traf uns am
5. Nov . die schmerzliche Nachricht , daß

Weidenbornstr .
Telefon 27233.

Stellung
gesucht .

20.
15. .

u. Chemie . W
TagbL -Verl .

Miete
Mark .

Wohn - u . Sdilafzim .
gut möbl . , Bad , Te¬
lefon , Zentralheiz . -
mögl . mit voll . Ver¬
pflegung , Autobus¬
verbindung z. Bahn¬
hof , von Herrn in

2 Schafe zu v . Emst
Pfeiffer , W.- Bierst .,
Rathausstr . 4.

Zurück ! &r . H Wicke , Frauenarzt , Markt -
platz 5, 1. Telefon 22797.

unser lieber herzensguter Sohn
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
Cousin

leitender
sofort

T 199 TV.

Geschäfts - An - und Verkäufe . Immobilien -
Schmidt , Mainz 52.

Wiesbaden .
Beerdigung

Alter von fast acht Jahren
von uns gegangen .

Für -alle Hinterbliebenen :
Jos . Mühlfelder

Kari - Ludwig - Straße 5.
am Montag , 9. Nov . , nach -

Fahrrad zu
H 203 TV.

oder später gesucht . , ------------- . . ___
Z. Zt .' Telef . 20172. Knopf - Akkordeon ,

Teutonenstr . 18, an
der Waldstr .

uhr gegen guterh .
blau . Garbadine - o .
Standardmantel , Gr .
46-48. Dietz . Weber -

Dackel , rasser .

Wohnung , geräumig ,
die nicht den Be¬
stimmungen f. Kin¬
derreiche unterliegt ,
ges . L 159 TV.

1-Z.-Wohnung , klein
Adlerstr . 35, P. sof .
zu vrn . Näheres b.
Küstner , Hth . 1. St .

Villa , Neubau , hodimod . mit allem Komf .
7 Zim. , Küche . Bad , Garage , Garten , alle
Steuern monatl . nur 4.72, für 38 000.—
zu verk . Tauschwohn . von mind . 4 Zim .
in Düsseldorf od . Umgeb , muß zur Ver¬
fügung stehen . Walter Hill , Immobilien ,
Wiesbaden , Webergasse 25.

Kanarienvogel zu
verkauf . Adr .TV. Lo

Dreiradwagen o .Mot .
50. , Anzus . Sonn¬
tag , 8. 11. , zwisch .

Zimmer , gut möbl . ,
Kurviertel od . Um¬
geb . evtl . m . Pen¬
sion von jg . berufs¬
tätiger Dame sofort

Kleiderschrank 40.- ,
Bett mit Sprungr .
35.- , Nachttisch 5 - ,

Gebe guterh . Herren¬
anzug , dklbl . gegen
ebensolchen moder¬
nen Puppenwagen .
K 210 TV.

Lagerraum , trock . , in Wiesbaden zu mieten
ges . Nutzbare Fläche ca . 50 qm . Fa . Ing .
Emst Wortmann , Wiesb ., Seerobenstr . 22.

Sdirank -Grammoph .
(Eiche) m. ca . 30
PI. 80.- , Gasherd ,
3fl . , m 2 Backöfen ,
neuw . , 180.- . Ang .
S 211 TV.

Tausche 2 Zimmer u .
Küche Stadtmitte ,
großer Garten geg .
3 Zimmer u . Küche
öder Häuschen mit
Stall u. Garten od .
Feld Vorort Wiesb .
od . Umg. K 214 TV

Gebe s . gute Herren¬
stiefel , Gr . 44 geg .
ebensolche Gr . 43.
E 210 TV.

Gebe guterh Persfa -
nerjacke geg ebens .
Pelzmantel evtl .
Fohlen in lausch .
Zig .-Gesch Moritz -
straße 16Dotzheimer Str . 121

Stb . 2. St . b. Lan¬
dersheim .

kurz vor Vollendung seines 70. Lebens¬
jahres .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Klemens Leukel u . Frau ,

e Johanna , geb . Ohse
Wiesbaden , den 5. November 1942.
Yorckstr . 13, Kleiststr . 1
Die Einäscherung findet am Dienstag ,10. Nov . , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Lautsprecher dynam .
50.- , kl . Bastler¬
tischkreissäge mit
Mot . 50.- trichtert
Grammophon 20.- .
K 204 TV.
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Damenfahrrad , gut
erh . , ges . , gebe da¬
für mod . Puppen¬
wagen evtl , mit gr .
Puppe . S 212 TV.

Gartenstraße , Nähe Hippodrom , m. groß .
Glasveranda , Etagen - Heiz . u . Bad gegen
3—4-Zim .- Wohn . in Wiesb . od. nächster

Lederhandtasche , br .
halb Wild und halb
Nappa , Wege Tau¬
nus -Hotel , Bahn -
hoftstr . verloren .
Gegen Belohn , ab¬
zugeben bei Henze ,
Bahnhofstr . 39.

Zimmer , gr . , leer ,
Bahnhofsnähe , von
Dame zum 1. 12.
ges . B 214 TV.

Herrenzimmer , eleg . ,
möbl . , u . Einbett -
Schlafzimmer mit
Heiz u . fl . Wass .

Zimmer , möbliert ,
eventuell Mansarde .
Nähe Nerotal ges .
F 218 TV.

Damen - Fahrrad , ge¬
braucht , gegen Kd .-
Sportwagen od . gut¬
erh . Damenstiefel ,Gr . 38/39 , z . tausch .
T 195 TV.

Landhaus , klein , für
Pension . Beamten
geeign . , 30 km von
Wiesbaden (Post -
auto Verbindung ) ,
gegen 2 gr . Zimmer
u . Küche in Wies¬
baden zu tauschen
ges . Näh . 13- 14 U.
Bruchhäuser , Leber
berg 19 (Park ) .

Tausche fast neue
Dampfmaschine mit
Modellen sowie
Mctallbaukast . geg .
sehr gut erhaltenes
Herren - Fahrrad , cv .
unter Hinzuzahlung .
H 220 TV.

Dachwohnung , 1 Zim.
u . Küche z. verm .
S 207 TV.

Haus , Nähe Wies¬
baden . auf dem
Lande zu mieten
ges M 203 TV.

Hypothekengeld , erststellig , 4i/2 % Zinsen ,
Vollauszahl , abzügl . Maklergebühr auf
Geschäfts - o. Rentenhäuser zu vergeben .
Walter Hill , Immobilienmakler , Weber¬
gasse 25, Fernruf 27225.

Evangelische Kirche . Erläuterung : W —
Wochenschiußandacht ; HG = Hauptgottes¬
dienst : GF = Gottes feier ; KdG — Kin¬
dergottesdienst ; F — Feierstunde .
Samstag , 7. November . Bergkirche : 17 W,
Fries . — Sonntag , 8. Nov . Marktkirche :
10 HG , 11. 15 KdG Dr . Borngässer : 17 G ,
Dr . Borngässer . — Bergkirche : 10 GF ,
Mulot ; 11. 15 KdG . v. Bernus ; Mi . 16,
Steisgasse 9 , D . Prieser . — Ringkirche :
10 HG , Hahn ; 1115 KdG , Hahn ; 11 KdG .
Klarenthaler Str . 2 . Mulot ; 16 GF , Prof .
Llc . Dr . Eisenhuth -Jena . — Lutherkirche :
10 HG , Dr . Vömel ; 11.30 KdG : Di . 17,
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HG , Dr .
Borngässer . 11.15 KdG : Mi . 16 F, Mulot .
Paulinenstift : 10 GF . Eidihoff . — W.-
Biebridi : Hauptkirche 10 HG , Albert ;
11.15 KdG , Oranierkirche ; 10 HG . Con¬
radi . Waldstraße : 10 HG , Haisch . —
W. Dotzheim ; 10 HG , D. Prieser ; 11.15
KdG ; 17 G. - W.- Schierstein : 10 HG .
Miss . Geißlinger ; 11 KdG : 16 Miss -G.
W.-Sonnenberg : 10 HG , Fries . — W.-

Frau , gut ausseh . ,
gesetzten Alters ,
wünscht nett Herrn
nicht unter 60 J . ,
zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen .
W 225 TV.

Wohnung.
bis 45.—
T 214 TV.

Unerwartet ist unsere liebe gute Tochter ,
Schwester und Cousine

Mathilde Lupp
im blühenden Alter von 21 Jahren aus
dem Leben geschieden .

Im Namen der trauernden An¬
gehörigen : Philipp Lupp

Wiesbaden und W. -Frauenstein .
Saalgasse 16
Beisetzung findet in aller Stille statt .

Heute abend verschied nach
Krankheit unser herzlieber
Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel , Herr

August Ohse
Postinspektor a . D .

Unser aller Sonnenschein , unser lieber
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Armin Mühlfelder
ist nach langem , tapfer ertragenem

In der Zeit vorn 7. bis 13. November 1942 sind folgende Apo¬theken naebtdienstbereit und versehen am Mittwochnachmittagden Dienst : Engel -Apotheke , Dotzheimer Straße 25 ; Hirsch¬
apotheke , Marktstraße 29 ; Kaiser -Friedrich -Apotheke , Schier -
steiner Straße 15; Oranien -Apotheke , Taunusstraße 57 .

Rambach : 10 HG , Cuntz . — W.- Igstadt :
10 GF Wick ; 11 KdG . Erbenheim fällt aus .

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :
So. M. 6 , 7, 8 9 , 10, 11.30 u . 19 Uhr ;
Werkt . 6.30, 7. 15, 9 Uhr . Beicht : Sa .
16—19.30 u. nach 20.15, So . 6—8 Uhr . —
Dreifaltigkeitskirche : So . M. 7, 8 , 9 , 10,
Werkt . 6.30 u. 8, Mi . u . Fr . 7 (statt
6.30) , außerdem Mi 6.20 And . So . 14.30
u. 17, Sa . 18 Uhr . Beichtgel . So. ab 6.30,
Sa . 16— 19 u. n . 20 Uhr . — Maria -Hilf -
Kirche : So. M. 7, 8 , 9 , 10; Andacht 18;
Wo. M. 6.30. 7.30. 8.30 : Di ., u . Fr. 6. 15;
Beichtgel . Sa . 16— 19 und nach 20, So .
ab 6.45. — St. Elisabethkirche : So . M.
6.30, 7.30 , 8.45, 10 u. 11.30 (nach nächtl .
Fliegeralarm 10, 11, 12 u . 18 Uhr ) ; And .
So. u . Di . 18 : Werkt . M. 6.30, 7.15 u . 8.
Beichtgel . Sa . 16— 19 u . n . 20, So . u. Di .
bis 8 u . Fr . 17—19 Uhr .
Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : KG.

Freikirchen : Christliche Gemeinde , Schwal¬
bacher Str . 44 H l : 4 —11. 11. 16 u . 18.30.
Ev.-luth . Dreieinigkeitsgem ., Kiedricher
Str . 8 : So . IQ HG . Pfr . Eikmeier . — Ev .-
luth . Gemeinde , Dotzheimer Str 4 , 1 : So .
15 ■Beichte 15.30 Ref .HG u. Abm , Pfr .
Fritze . Di. 15.30 Miss .St . Miss . Becker .
Baptistengem . Adlerstr . 19 : So . u . Mi.
15 Uhr G .

Versteigerung . Am Montag , den 9. November 1942 ab 9 Uhr ,
Fortsetzung Dienstag , den 10. November 1942, werden im Ver-
steigerungsiokal Wiesbaden , Riehlstraße 20, gebrauchte Möbel¬
stücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebraucht¬
warenverordnung gegen Barzahlung versteigert .Wiesbaden , 6. Nov . 1942. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied am 3. Nov . meine liebe treu¬
besorgte Frau , unsere gute Mutter ,
Töchter und Schwester , Frau

Daisy Esch
v geb . Knappe

im Alter von 49 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Oscar Esch

Wiesbaden , Walkmühle .
Die Beerdigung hat am 6. Nov . auf
dem Nordfriedhof stattgefunden .

Unser Hebes Kind . mein liebes
Schwesterchen

Ursula
ist heute nach kurzer Krankheit im
blühenden Alter von fünf Jahren für
immer von uns gegangen .

In tiefem Leid : Max Klein u. Frau ,
Luise geb . Jung , und Brüderdien
Dieter nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 6. November 1942.
Rauenthaler Str . 15
Dk Beerdigung findet Montag , 4. Nov . ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Villi , geeignet zur Einricht , eines Sana - , Tausche 31; , - Zün . -Wohn . in Frankfurt - M.,tonums , zu kauf . od . zu pachten ges . * r *- -*— *— x’-*- - ” s— • — -
Angeb. an Dr . Lehnert faunusstr . 5

*
Hart Und unerbittlich traf uns
die schwere Nachricht , daß mein
lieber , unvergeßlicher Mann ,

meines Kindes treusorgender Vater ,
unser guter Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Karl Keil
Gefreiter in einem Inf .- Reg .

am 14. September in den Kämpfen vor
Stalingrad im Alter von 32 Jahren ge¬
fallen ist .

In tiefem Schmerz : Frau Meta Keil ,
geb . Pfaffenberger , Kind Gisela Keil ,
Georg Keil und Frau , Eltern , Karo -
line Pfaffenberger , geb .Füll , Schwie¬
germutter , Erich Keil , z . Z. i . Felde ,
und Familie , Georg Keil , z . Z. im
Felde , und Familie , Rich . Keil , z . Z.
im Felde , Dora Keil , Karl Schulte ,
z. Z. im Felde , und Familie , Familie
Rudolf Ohl , Familie Erich Damm ,
Berta Pfaffenberger und Rosa Pfaf¬
fenberger

Naurod , den 6. November 1942.
Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
15. Nov . um 13.30 Uhr in der Kirche
zu Naurod statt .

Brillantkollier , ca . 2 Karat , tausche gegenPelzmantel 46 oder Couchegarnitur , beid .
gut erhalten . Schriftliche Angebote an
Mayer , Taunusstraße 5.

I Heute nacht entschlief nach längerem ,mit stiHcr -Geduld ertragenem Leiden ,meine über alles geliebte , gute Frau ,unsere herzensgute , treusorgende Mut¬
ter , unsere liebe Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Lina Sickert
geb . Reichel

im Alter von 75 Jahren . Ihr Leben
war ein Hohelied der Mutter .

Im Namen aller tieftrauernden
Hinterbliebenen : Johann Bickert
und Kinder

W.- Biebricb , den 6. November 1942.
Hermahnstr . 26
Die Beerdigung findet am Dienstag ,10. Nov . , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Friedhof zu W - Biebrich statt .

la Milchkühe und Rinder aus Westfalen in
schwerer Qualität mit guten Leistungs¬
anlagen heute frisch eingetroffen im
Stalle der Nutzviehbeschaffung in Erben¬
heim , Hundsgasse 5. Auskunft erteilt
Herr Schmitt , Telefon Wiesbaden 27258 .

Am Donnerstag , 5. Nov . , entschlief
sanft nach schwerem Leiden unser
lieber guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel ,
Parteigenosse s

Fritz Brenner
Metzgermeister

Träger des Goldenen Parteiabzeichens ,
im 74. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Fritz Brenner ,
Käte Laux , geb . Brenner , Emmy
Brenner , geb . Müller , Emil Laux
und zwei Enkelkinder

Wiesbaden , den 6. November 1942.
Weilritzstr . 5
Die Beisetzung erfolgt am Montag ,
9. Nov . , vorm . 10 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs , Platter Str . ,
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Gebe guterh . Mädch - I Gebe gold . Damen -
Schuhe , Gr . 35 , u . 1

#
Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzliche Nachricht , daß
unser immer froher , unvergeß¬

licher jüngster Sohn , unser herzens¬
guter Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Richard Schlitt
Gefreiter bei der Luftwaffe

im blühenden Alter von 20 Jahren für
sein geliebtes Vaterland im Westen
den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Jakob Schlitt und
Flau , Viktoria geb . Brummer , Max
Schlitt , Obergefr . , z. Z. im Osten ,
und Frau , Ria . geb . Koch , Otmar
Schlitt , Uffz . d. Luftw .

Wiesbaden , im November 1942.
Oranienstr . 24
Das Totenamt für den lieben Verstor¬
benen findet Montag , 9. Nov . , vorm .
9 Uhr in der Bonifatiuskirche statt .

1-Zimmer - Wohnung ,
sonnig , groß , mit
Klosett im Abschi ,
u. kl . Garten mit
etwas Obst u. Ge¬
müseanbau , Miete
monatl . 15.27 ein -
sdiließl . Bedienung
der Heizung z. tau¬
schen geg . sonnige ,■roße Z-Zimmer -

Suche auf diesdta Wege liebevolles , ge¬sundes Mädel , fluch jg . Wwe„ üb . 1,65 m
groß , zw. 23 u. 40 J . alt , zwecks bald .Heirat kennen zu lernen . Bin in leitender
kaufm . Position , vermög . , charakterfest ,
groß , gutes Aussehen , gesund , großzügig .Gefl . aus führt . Zuschr . (mögl m. Bild )über Größe , Alter , hausfrauliche Kennt¬
nisse , gesundheitl . und Wirtschaft !. Ver¬
hältnisse , Liebhabereien u . Wünsche erb .
Strengste Verschwiegenheit u. Antwort zu -
gesichert . T 182 TV.

Suche für meine Auftraggeber
'
bäinen

'
ünd

Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner durch bekannt , vornehm ,reelles Eheanbahnungs -Institut Frau Lillv
Rompel , Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -
Ring 5, 2; nur montags , mittwochs und
sonntags 10—12 und 14— 17 Uhr , an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos

1-Zimmer -Wohnung ,
schön , groß , j. An¬
schluß , neu herge¬
richtet , zu tauschen
geg . 2 od . 3-Zim -
mcr -Wohnung so¬
fort oder später .
T 191 TV.

Steuerbegünstigt sind Bausparer . Die
Deutsche Bausparkasse , Darmstadt (DBS)
verhilft Ihnen ohne Abschlußgebühr in
bequemen Raten zum Eigenheim . Aus¬
kunft d. Hypotheken -Fachbüro Scheller ,
Kleine Burgstraße 5.

Wo kann jg. Frau
Schreibmaschine u .
Stenographie lern ?
W 208 TV._______Wer erteilt Unterr .
in Stenogr . u . Schr .-
Hasch ? T 213 TV

Wer gibt 30jährigem
Mann Unterricht in
Latein , Mathematik

Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im November 1942.
Bis 10. November 1942: Getränkesteuer für Oktober 1942,
Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für November 1942, Schul¬
geld für die städtischen Schulen für November 1942, Bürger¬
steuer der Veranlagten , 4. Rate 1942 (Oktober/Dezember 1942) ,Bis 15. November 1942: Haussteuern für November 1942 oder
bei den Kleinbeträgen an Grundsteuer die am 15. 11. 1942
fälligen Raten , Gewerbesteuer , 3. Rate 1942 (Oktober/Dezember
1942) oder bei den Kleinbeträgen an Gewerbesteuer die am
15. 11. 1942 fälligen Raten . (Falls die endgültigen Veran¬
lagungsbescheide der Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1942
noch nicht zugestellt wurden , sind die fälligen Vorauszahlungs¬
raten zu leisten ) . Handwerkskammerbeitrag , 3 Rate 1942
(Oktober/Dezember 1942). Miet - und Pachtbeträge .
Wiesbaden , 7. Nov , 1942, Der Oberbürgermeister . Steuerkasse .

Reichssteuer -Mahnung . Am 10. November 1942 werden die ZaiT
Jungen an Vermögensteuer und Umsatzsteuer fällig . An die
Zahlungen wird hiermit erinnert . Gleichzeitig ergeht die Auf¬
forderung , alle sonstigen nicht

'
gestundeten Rückstände an Ein¬

kommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Vermögen¬
steuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer sowie an Wchr -
steuer der Veranlaßten und Aufbringungsumlage sofort und die
im Monat November 1942 auf diese Steuerarten noch fälligwerdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .
Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung rückständigerReichssteuern erfolglos erinnert sind , haben ihre Aufnahme in
die öffentliche Liste der säumigen Steuerzahler zu erwarten .Es ist aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung dringenderwünscht , daß Steuern nicht am Schalter der Finanzkasse ,sondern nur durch Postschecküberweisung , im Giroverkehr ,durch Banküberweisung oder durch Steuerzahlkarte entrichtet
werden Hierbei ist die Angabe der Steuernummer und Steuer¬
art unbedingt erforderlich . Ist eine Steuerzahlung nicht recht¬
zeitig entrichtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v. H . ver¬
wirkt ; außerdem wird ■der Steuerbetrag — ohne nochmalige
Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der Beitreibung gehenzu Lasten des Steuerpflichtigen .
Wiesbaden , 7. November 1942.

Gesangsunterricht für Oper , Konzert . Haus
erteilt Else Ebel (ehern . Deutsches Opern¬haus Berlin ) Mitgl . der Reichsmusikk .
Wiesbaden , Kartstraße 16, Tel . 22693.

Meisterstudium für Gesang . Ausbildungfür Bühne , Konzert und Privat Hildeg .Krahmer . Opernsängerin Wiesbaden ,
Rheinstraße 2, . Telefon 23583

Deutsch . Bewährter Fernunterricht . Freie
Auskunft . Dr . Jaenicke , Rostock , 63 C.

V/t —2-Z.- W., sonn . ,
sof . ges . . Südviert .
bevorz . G 213 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
od . kl . möbl . Wohn ,
ges . M 185 TV.

2-Zlm.- WÖhn., klein ,
ges . B 194 TV.__

2 Zimmer u. Küche,
evtl . Teilwohnung ,
ges . T 194 TV.

2—3 Zim. u. Küche
od . 2—3 leere be¬
wohnbare Räume

Biete schöne 2-Zim -
Wohn . mit Diele ,
Bad , in Dotzheim
am Bahnhof , suche
schöne 3- Zimmer -
Wohn . , auch Vor -
ort . T 198 TV.

Wohnungstausch .
Suche 2 Zimmer u
Küche , biete sonn .
I -Zimmer - Wohnung
m. Abschi . i.Seit en -
bau , l .St . D 213 TV

3-Zim.-Wohn ., mod .
in Essen mit Bad ,
Diele geg . gleiche
m. Balkon in Wies¬
baden ges . Scheffel -
Straße 6, 2 1.

Mansarde , möbliert —-
od . teilweise möbl . I -Ielefon 2M9± _____
ohne Wäsche , gut I Schrk .- Gramm ., d .E. ,
heizbar , sofort ges . I m- PI 120.- , Zier -
B 218 TV. I risch (dkl .Eiche ) m.

Glas verarb . 60.- ,
Zinksitzbadew . 12.-
Ad . im TV. Lx

Schreibmaschine und
Heizsonne zu kauf ,
ges . Gebe Damen -
fabrrad , Staubsaug . ,
Electro - Oekonom .
Skistiefel i. Tausch .
Pr .- Ang. A 901 TV.

Herren -Stiefch Ge
39/40 , gut erhalt .,
gegen ebens . 42/43 ,zu t . ges . T. 20689
oder W 194 TV.

Schaftenstiefel , hohe
br . Lederstiefel , br .
Halbschuhe , Gr . 38
b . 39 , alles g . erh . ,
zu tauschen gegen
ebens . Skistiefel . 42
u .43 , u . Sportschuhe
(37) . Adr . TV. Ng

Puppe , groß , neu .
gegen guterhaltenen
weit . Wintermantel
bei Zuzahjung zu
tauschen gesucht .
S 204 TV.

suche ebens . , Gr .
37. Gölten . Hell¬
mundstr . 29, nach
7 Uhr zu Hause .

Heizofen , elekt . , 120
u . 220 Volt . 1000
Watt (neuw .) gegen
guterh . mod . Pupp -
Wagen zu tauschen
ges . K 206 TV.

Zwergschnauzer ,
schöne , */< J . alte ,
reinrassig , zu verk .
Hubert Emst in
Erbach am Rhein ,
Taunusstr . 4 .

Barsoyhündin , l »/2j .
zu verk . Tel . 24552

Zimmer , eleg . möbl . ,
Ztr .-Heiz ., Badez . ,
46.- , a . ber . Herrn
z. vrn . G 217 TV.

Zimmer , groß , leer ,
ab 15. 11. zu verm .
E 219 TV.

Elmar 3,5 iy Zahl .
geg , wird . E 193 TV

Smoking , neuwert . ,
mittlere Fig . , 120.-
Nußmann , Moritz -
straße 62, Gth . P .

Sportmantel , braun ,
gut erh . , Gr . 42/44 ,
40.- . Anzus . Sonn¬
tag von 10 bis 12
und 15 bis 17 Uhr .
Hofmann , Rauenth .
Str . 7 , Mittelb . 2.

Herren - Wintermantel
Gr . 44 , 60.- , Geh¬
rock , Gr . 46 , 35.- ,
Damen -Kostüm , Gr .
42 , 30.- , Damen¬
hut 5.- , alles gut
erhalten . Wiesb .-

Witwe , Ende 40er ,
ev . , mit guter Ver¬
gangenheit sucht
einen nett . Lebens¬
kameraden mit gut .
Charakter u . sidi .
Existenz , zwecks
späterer Ehe . —
D 218 TV.__Dame , 32jährig , aus
gutem Hause , viel¬
seitig interessiert ,
schlanke sympath .
Erscheinung , häusl .
mit Aussteuer und
etwas Barvermögen ,
wünscht charakter¬
vollen Herrn in
sicherer Position ,
auch Witwer , ken¬
nen zu lernen zw .
Heirat . Bildzuschr .
u. S 161 TV.

gegen Radio . Wald -
straße 154, 2 r .

Tausche 2—3 Paar
Kinder -Lederschuhe ,
gut erh . , Gr . 27- 30
legen 1 Paar Dam .-

Schuhe , gut erhalt . ,
Größe 40 bis 41.

Umgebung , mögl . 1. Stock . Angebote an
A. Meyer , Frankfurt -M. , Gartenstr , 122,
Fernsprecher 65200.

Wohnungstausch . Gesucht 3 Zimmer , Küche ,Bad , wenn mögl . Dampfheizung , in Wies¬
baden . Riete 3 Zimmer , Küche , Bad , in
Ludwigshafen . Ang . u . Nr . H 2048 an
Anzeigenfrenz , Mainz .

Gebe schöne 4-Zim .- Wohn . mit Heiz , in
guter Lage gegen 2—3- Zim .- Wohn . Nord¬
endviertel bevorzugt . F 220 TV.

Mansarde , kl . , leer ,
ges . Vogts , Luxem -
burgstr . 9 , 2.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenheit von
jg. Frau mit 21/tj .
Sohn sofort ges .
S 218 TV,_________Zimmer , möbl ., mit
Heizung u . separat .
Eingang gesucht .
E 217 TV.__Zimmer , leer , oder
Mansarde m. Koch¬
gelegenheit gesucht .
B 217 TV.

Adolf Bund
am 27. Oktober im Alter von 29 Jahren
kurz nach feinem freiwilligen Einsatz
für sein Vaterland tödlich verunglückte .
Er wurde am 29. Oktober auf einem
Ehrenfriedhof in Nordfrankreich bei¬
gesetzt .

In tiefer Trauer : Adolf Bund und
Frau , geb . Gessner , Karl Bund , Gefr .
z. Z. im Osten , und Frau , Erich
Bund , Gefr . , z . Z. Reutlingen

Wiesbaden , den 6. November 1942.
Kcllcrstraße 9

2 Z. m. Kochg. , teilm .
o . leer , von Ingen .
ges . T 218 TV.

1-2 Zimmer m. Koch¬
gel . ges . evtl . einf .
möbl , N. Langenb .-
PI. evtl .T. B211 TV

Ca . 35 000 RM als
I. Hyp . z . 1. Jan . 43
z. 4% ges . H 217 TV.

6000.- 2. Hyp . , 4 %
Z. , a . pr . Rentenh . ,
Fr .- Wert 700 000.- ,
ges A 931 TV.

I 46/48 , schl . Figur ,
| 85.- Anz . Sonntag
I 10- 1 Uhr . Dotzh .

Str . 171, 3 r .
Wollkleid , dunkelbl . .
2teil . , mit Bluse ,
gut erhalten , Gr .
42, für 50 RM.
16- 17 Uhr Neu -
gasse 14, Hth . 1,

Filzhut , eleg . , groß ,
bl . , neuwert . , 30.- .
Yorckstr . 22, 3 Iks .
morgens von 9- 12,
außer Sonntag .

Damen schuhe , braun
gut erh . , Gr . 39,

Ledertäschchen mit
verseh . Schlüsseln
Schwalbacher Straße
Faulbrunnenstraße
verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben
Gaststätte z. Pfau ,
Schwalb . Str . 37.

Damen - Armbanduhr
zw . Rüdesh .- Rhein -
gaucr Str . verl . G .
Bel, abz . Fundbüro .

2 Bauemtische a 3.-
Kinderb . ,eis .m .Mtr .
35. , Regulat . 25.- .
Weißenburgst . IO. lr .

Kleinkinderbett ,
fahr - und verstell¬
bar , mit Matratze ,
für 28.- . Oestricher
Straße 4 , 1 l ,

Holzbett , weiß , mit
Patentrahmen 35.- .
Wörthstr . 23, 2 r .

Gr . Biederm .- Sofa ,
Nußb . , gegen kl .
helles Kirschb . , zu
tauschen . S 220 TV,

Damen - Fahrrad mit
Kinderkörbch . geg .
Radio zu tauschen
ges . D 217 TV,

Tausche neues Heiz -

D .- Uhrarmband am
30. 10. zw . Viktoria -
u . Westendstr . ver¬
loren . Abzug , gegen
Belohn . Westend -
str &ße 38 , Laden .

Ohrring (Fahner )
Familienandenk . , a .
Samst . ,31.10. , abds . ,in der Rhein . Wein¬
stube verl . ' Ehrt .

Finder wird gebet ,
geg . Belohn , abzug .
Schmidt , Gneisenau -
straße 10,

Mansarde , möbliert ,
heizb ., m. el. Licht
z. v . Adolfstr , 10, 3

Zim. , möbl . , zu vm .
Marktstr . 12, H. 1 r

Zimmer , mbl . , Nähe
Paulinen - , Wilhelm -
str . bevorzugt , von
Polizeibeamten ges .
W 214 TV.__

Zimmer , komf . möbl .
m. Zentralheizung ,
in gutem Hause sof .
od . später v . Dame ।
ges . S 209 TV. I

Mansarde , möbl . od .
leer , mögl . m. Licht
u .Ofenheizung , ges .
Eisengießerei Franz
Stark , Wiesbaden ,

Marmortischchen 40,
Nähtischchen 30.— ,
Schlafz .- Amp . 20.- ,
2 Spieg . , 10 u 12,
Kachel - Wandsch . 20
Schwalb . Str , 19, 1 I

Wandspiegel , eleg .,
geschliffen , Nußb .-
Rahmen , 92 cm h . ,
60 cm br . , neuw .,
50.- , Wäschemangel
eis . Untergestell ,
20.- . Telefon 22902.
Adr , im TV. Nr
Volt - Batterie für

kl . Wagen 12 —.
Steinhäuser , Lin¬
denstraße 4.

2-3-Zimmer -Wohn .,
möbl . od . unmöbl .
mit Zubehör am
Rande Wiesbadens
sof . zu miet . ges .
F 208 TV.________

2—3- Zim .- Wohnung
in Wiesbaden oder
Biebrich von PoL-
Beamten gesucht .
M 214 TV,_______

2—4- Zim.-Wohnung ,
möbl . , mögl . Bad ,
Heiz . , Telefon , am
liebst . Nähe Albr .-
Dürer -PIatz gesucht
M 191 TV,________

Telefon 21475.___________________________Villa , waldesnähe , Höhenlage , 7 Zim. , Kü . ,
Zubeh ., schön . Garten , geg . Villa 12 bis
15 Zim. ev. Mehrzahl , zu tausch . Walter
Hill , Immob . , Webergasse 25, F. 27225.

Tausche 2-Z.- Wohn . ,
sonn . , Hths . Part . ,
geg. 3-Zim.- Wohn ,
oder 2 größt ; Zim .
G 216 TV.________

Suche mod . 3-Z.- W.
i. Stock m. Heiz . u .
Zub . , 80- 100.- mtl . ,
nächst Taunusstr . ,
Dambachtal . Biete
gr . sch . 4-Z.- Wohn .
2. St ., Ofenheizg . ,
Bad , 2 Mansarden ,
2 Keller , 70 RM,
Erbacher / Schierst .Str . E 218 TV.

Wagen , zweirädriger
(Waldwagen ) , mit
Kasten , gut erhalt . ,
Preis 20.- , Rhein -
straße 100, Sout .

Damen - Fahrrad 75.- ,
bei Oskar Ruf in
Kloppenheim ._____

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Leder -
riemung für 35 Mk .
Anzuseh . ab 7 Uhr
abds . Witzei , See -
robenstr . 29, G, P.

Wagendecke , Fell ,
15.- . Adr . TV. Mw

Hallen - Rollschuhe
m. Holzrollen und
Schuhen 35.- , gr .
Puppe 32, kl . 18.- .
Sonntag ll »/2 bis
1 Uhr . Edith Kiefer
Loreleyring 6 , P. r .

Reißzeug , gr . ,f .Arch .
65.- , Nivellierinstr .
20.- , Lichtpausapp .
20.- , «Meyers Konv .-
Lex . 120.- , Kunst -
Rollschube 40.- , 2
Mess .- Rohre (ä 2,50
lang ) ä 25.—.
Wagner , Hermann -
str 8. _____________

handstaubsauger 20.
sechs Schallplatten
a 2.- , 1 P. Herren -
Lackschuhe , gut er¬
halten , Gr . 39 , sch .
Form , 6.- . Adresse

liebev . Hände ges .
K 219 TV.________

2 Wellensittiche,zahm
(Karussell fahrende )
f . 20.- z .v. Schmitt ,
Baumstr . 17.

Latein - u . Mathern .-
Nachh . f . Schülerin
KI. 4 u . 6 gesucht .
H 222 TV.

Erteile Unterricht u ,
Nachhilfe in allen
höh . , Mittel - und
Volksschul fächern
T 222 TV.______

Oberprimancrin sucht
Nachhilfe in Mathe¬
matik . W 197 TV.

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capi -
tain . Chemische Reinigung . Yorck -
straße 17, Telefon 25186, Taupusstraße I ,
Telefon 23480.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824,
Roon st raße 22 Leichentransporte .

Großdeutsche Feuerbestattung . V. V. a . (2?
Feuerbestattungsversicherung ; Sterbegeld¬
versicherung f. Feuer - od . Erdbestattung :
Barauszahlung . Auskunft ; Schwalbacher
Straße 2, Telefon 25800.

3—4-Zim .-Wohnung ,
I Heizung , Bad, auch

Teilwohnung , ges .
E 220 TV.__

3— 4- Zim .- Wohnung
in Wiesbaden oder
Rheingau , mögl . m .
Bad und Garten¬
benutzung gesucht .
A 930 TV,________

4—5-Z.-Wohn . (auch
möbl .) in Einfam .-
Villa v . höh . Beamt .
i . R. ges . K 217 TV.

Zimmer m. Küchen¬
benutzung evtl . sep .
Eingang , sof . ges .
Kurtage , K 196 TV.

Zimmer m. voll .Ver¬
pfleg . f . jg . Mäd¬
chen sofort gesucht .
L 187 TV.

Gebe D.-Lederschuhe
schw ., gut erhalt . ,
Gr . 39, geg . gleich¬
wert . , Gr . 38 oder
38»/, . W 202 TV.

Tausche eine Geige
geg . ein Akkordeon
zahle noch dazu .
L 203 TV,__

Gebe neuw . weißen
Herrenrock Gr . 44,
geg . Radio a. Klein -
empf . Adr . TV, Ls

Tausche dunkelbl .

Mineralwasserfabrik
evtl . m . Grundstück
z. v. D 216 TV,

Doppeletagenhaus v.
Eigentümer an Di¬
rektkäufer zu verk .

Waus , klein , Nähe
Wiesb . , ges . , 7000.-
vorh . W 216 TV.

Rolf Jürgen . Unser Klaus hat ein Brüder¬chen bekommen . Hocherfreut : Grete
Vogel , geb . Pfeiffer , z. Z. Gemeinde -
Krankenhaus Eitorf (Sieg ) , Rolf Vogel ,Köl - Sülz , Hermeskeiler Straße 8,

Ihre am 8. November stattfindende Vcr -
» geben bekannt : Rosemarie Droste ,Rolf Brand , z. Z. Wiesbaden , Rüdes -
heimer Straße 30.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liselotte
Schmidt , Rauenthaler Str . 23, Friedrich
Wich, Uffz . in einem Inf . - Reg . , z . Z. im
Felde 8. November 1942.

Es grüßen als Verlobt ? : Thea Heiland ,Wiesbaden , Schwalbacher Str . 91 , Claus
Barth , Oberfeldw . d. Luftw . , Schwarzen -
bach , 61, Kr . Türkismühle . 8. Nov . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Tino
Burgard , Margot Burgard , geb .Staudacher
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 49, 3.
7. Nov . 1942. Trauung : 15 Uhr Bonif .-K.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Wilhelm Meyer , Anna Johanna Meyer ,
geb . Detzner . W.-Biebrich , Mainzer Str . 4 .
7. November 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt ? Heinz
Kneipp , Mühlgasse 17, Käte Kneipp ,
geb . Hennemann , Oranienstraße 35. Wies -
baden , 8. November 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Jos .
Binder , Uffz . , Maria Binder , geb . Reitz ,W.-Biebrich , Borkholder Straße 10.

Ihre . Vermählung geben bekannt :
—

Otto
Wiedemann , Oberwachtm . , Rudolstadt ,
Katharinastr . 16, z. Z. im Osten , Lissy
Wiedemann , geb . Graber , DRK .- Schwest . ,
Wiesbaden . Yorckstraße 29._______

Ihre Verlobung geben bekannt : Anita Lang -
horst , Schwester im DRK ., Lindhorst
(S. L.) , z . Z. Hannover , Clementinen¬
haus , Hermann Link , Leutnant in einem
Art .- Reg. , Wiesbaden , z. Z? b . d . Wehrm .

Ihre . Vermählung geben bekannt : Walter
Fehr , z. Z. im Felde , Lilo Fehr , geb .
Müller , Wiesbaden (Langgasse 6) , den
7. November 1942

Krauthobel , gr ., 15.-
Waschapparat (Eco¬
noma ) 10.- , Zim .-
Kohlenkasten 5.- .
Renner , Eltviller
Str . 9, Vdh . Part .

Elektromotor 110/220
V, 3 PS , 1400 Tour .
140.- , Holzriemen¬
scheibe 80X20 cm ,20.- . Adresse im
Tagbl .- Verl . Mv

Dreiwalzen -Mangel
(Miele ) umzugshalb ,
abzugeben . Preis
RM 70.— . Kapellen -
straße 10, p,_______Aquarium mit Stän -
der , 10X28X32 ,
bepflanzt , u . einige
Warmwasserfis die ,
Preis 45 Mk ., verk .
Anzus . ab 19 Uhr
u . Sonntag ab 10.
Hustnann . Tennel -
badistraße 29.

Einige Klosettrund¬
sitze , naturlasiert ,
geeign . für Luft¬
schutz - , Baracken -
u . Gartenklosetts .
Stück 1.50. Bauer .
Michelsberg 28 , H. 2

in Villa , Kurhaus¬
nähe , an besseren
Herrn zu vermiet .
G 215 TV.

Damen - Armbanduhr ,
erstkl . , 15 Steine ,
neu . 200.- , od . geg .
neuw . Herren -Uhr
oder Herren - Regen¬
mantel , gr . Figur ,
zu tauschen . Sturm .
Dotzheimer Sfr . 60

Zimmer , schön mbl . ,
an berufst . H. z . v.
Lotz , Blüdierstr . 30

Zimmer , möbl . , mgl .
m. eig . Wäsche , ah
15. 11. zu vermiet .
Kiedrich .Str . 10, P . 1

Foto - Apparat , Größe
9X12 , für 35 Mk .,
Rollfilm mit Etui .
Oskar Müller ,
S(einstr . 8 (Wald¬
straße ).

Mansarde , gr . , leer ,
ohne Heizgelegenh .
u. Licht , Bahnhof¬
straße , zu vermiet .
L 207 TV.

Leica Obj . Summar
1 : 2, 96.- , wenn

Wintermantel , gut
erh . , Gr . 42-44 geg.
guterhalt , Russen¬
stiefel , Größe 39.
K 213 TV.

Lebensmittelkarten -
mappe sowie Aus¬
weise verloren . —
Wiederbr . Belohn .
Hindenburgallee 24

Tausche fast neues
Damen - Rad (NSU.)
geg . g. e. Gasback¬
herd . H 213 TV.

Portemonnaie , dkbl . ,mit Inhalt 2 W6rt -
scheinen für Uhr¬
macher v. Soldaten¬
frau verlor . Gegen
Belohnung bitte
abzugeben im
Fundbüro .

Biete hellgr . Wild¬
leders diuhc u . rot¬
blaue Lederschuhe
m. Holzsohle bei

Zuzahl . , beid . neuw .
suche neuw . wein¬
rote Lederschuhe m.
Blockabs . , Gr . 38 %
Telefon 27601.

25 M. verlor Arbeit .
Freitag , 12 Uhr ,Höchst ., Friedrich -
str . .Faulbrunnenstr .
Neugasse . Belohn .
Abgeben Fundbüro ,
Eriedrichstr .

Tausche neuw . dkl .
Herrenmantel , Gr .54

stiefel , Gr . 40 geg.
ebens . Knab .-Stiefel
od . Halbschuhe , Gr .
42-43. Adr . TV. Lt

Ausländsdeutsche ,
SOerin, sucht lieben
Mann zwecks Hei¬
rat . T 210 TV.

Koffer , gr . gegen gut
erhalt . Kindersport¬
wagen z. t . ges .
Adr . TV. Lk

Welcher Kriegsvers .
sehnt sich zwecks
Heirat nach der Be¬
kanntschaft eines
28 Jahre alten heil ,
lieben Mädchens ,
das ihn mit Liebe
immer betreuen
möchte . Angebote
mit Bild u . H 224
Tagbl .- Verl .

Gebe neuw . Wäsche¬
garn . , Gt . 42, suche
ebens . Dam .- Schuhe
Gr . 40. Adr .TV. Lh

Sport - Anzug mit
2 Hosen , g. e. für
gr . Fig . geg Herr .-

Kocht . , elekt . . 220 V.
(neuw .) , geg . 2sitz .
Rodelschi . z . tausch ,
ges Adr . TV. Mz

Kissen , 110 y . , geg .
gleichwertiges , 220
Volt . Krießing .
Roonstr . 13.

Biete braune Wild !
™

Schuhe . Größe 39
mittl . Abs . , g erh . .
sudie ebens . D .-
Schuhe . Größe 40.
Johanna Heinz .
Thoraaestraßc 3.

Spangenschuhe , Gr .41
g. erh . , tausche geg .
40. D 202 TV.

Gebe f. neut Motor -
radstiefqj , Gr . 42,
8- g. c. Kd.-Sport¬
wagen . D 222 TV.

Ski - Stiefel , neuw .,
Gr 39/40 , g. ebens .
wetterf .Schuhe 42»/*
zu t . H 199 TV.

Tausche Gasherd . 2fl
w . emalll . , neuw . ,
8 Akt .- o . Schüler¬
mappe . S 199 TV.

Damenwäsche , Klei¬
der , Mäntel , gut
erh . , tausche gegen
Herren - Wäsche und
Mantel . Adr . TV. Mr

Ikkordion . neuwerr
gegen mod Küchen
waage zu vertausch
Peter . Blüdierstr 6
Telefon 29244.
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . So. s . 11. 18.30
bis nach 20.30 , auß . St . , zum 1. Male :
„ Fedora “ . Pr . A. — Mo . 9. 11/18 .30 bis
21 Uhr , B 9 : „ Fidelio “ Preise A .______

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute 19. 15 Uhr , Erstaufführung : „ Es
weht ein frischer Wind " . Sonntag ,
8. Nov . , vorm . 11 Uhr : „ Vegli - Quartett “
aus Budapest , 15.30 u . abends 7.15 Uhr
der musikalische Schwank : „ Es weht ein
frischer Wind “ von Müller - Nürnberg .
Musik von H. Walter . — Montag , 9. Nov .
19.15— 21.15, zum letzten Male : „ Das
letzte Abenteuer “ . Preise 1.10—4.05.

Kurhaus . Sonntag , 8. Nov . , 10.30 Uhr :
Feierstunde der NSDAP . , ,Die Toten des
Reiches " . 11.30 Uhr : Konzert an der
Brunnenkolonnade . 16. .00 Uhr : Konzert
19.30 Uhr : Musik zum Heldengedenktag .
Montag , 9. Nov . : 11.30 Uhr : Konzert an
der Brunnenkolonrfade . 19.30 : Kozert .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Mittwoch , 11. 11. , 18 Uhr , Hotel Metro¬
pole , Wilhelmstr . 10 : Lichtbilder -Vortrag
desWereins f . Nass . Altertumskunde und
Geschichtsforschung : „ Bilder aus der Ge¬
schichte des unbekannten Wiesbaden “ ,
Rektor W. Breidenstein .
Donnerstag , 12. 11. , 19 Uhr , Kurhaus ,
kl . Saal : Vortrags - Zyklus d. Wiesb . Kur -
und Verkehrsvereins , Lichtbilder - Vortrag :
„ Interessante u . unt . Naturschutz stehende
Tiere u . Pflanzen in Wiesbadens Umgeb .“
Lehrer Evelbauer . Karten 0 .50, Mitgl . frei .
Dienstag , 17. 11. , 18 Uhr , Kurhaus (Eing .
v . d. Sonnenberger Str . aus ) ; Vortrag der
Nass , familiengeschichtl . Vereinig . Wiesb . :
„ Vom nass . Ehegericht , Juristisches und
Volkskundliches “ , Studienrat a . D . Dr .
Karl Wolf , Wiesbaden .
Mittwoch , 18. 11. , 20 Uhr , Rest . Bürger¬
hof , Michelsberg 28 : Mitgl . - Vers u . Vor¬
trag d . Deutschen Volksgesundheitsbundes
EV. angesdil . Prießnitz - , Kneipp - u . Bio¬
chemischer Verein : „ Ernährung aus dem
Wald “ , Konrektor Hooge .
Donnerstag , 19. 11. , 19 Uhr , Kurhaus , kl .
Saal : Lichtbildvortrag d. Deutsch . Alpen¬
vereins , Zweigv . Wiesb . EV. : „ Campanile
di Val Montanaia u . Wanderungen durch
die Zoldiner Dolomiten “ , Frau Rektorin
S. Schlaadt , Oberlahnstein . Mitgl . frei .

KONZERTE

Die Kunst der Fuge von J . S. Bach , Sonntag ,
15. Nov . , nachm . 3 Uhr , Marktkirche .
Ausführende : Sinfonieorchester der Stadt
Mainz unter Leitung von K. M. Zwissler ;
Cembalo : E. Güntzel , Th. MÖhlich ; Orgel :
Kurt Utz . — Karten zu RM 3.— (Em¬
poren , Altarplatz ) , RM 2.— (Mittelschiff )
und RM 1.— (übrige Plätze ) bei Ernst ,
Taunusstraße 13, Schottenfels , Theater -
kofonnade 1 und in der evang . Buch¬
handlung , Neugasse 4. Verkauf täglich .

Kraft durth Freude

Großer heiterer Bunter Abend am Samstag ,
14. Nov . , 19.00 Uhr , Paulinenschlößchen .
Mitwirkende : Renita Kramer in ihren
Welterfolgstänzen ; Freddy Zay : das
Jongleurwunder auf dem Hochrad ; Ada
Algisi , die charmante Italien . Sängerin ;
Piero Trombetta , der spanische Geigen¬
virtuose ; Dimitroffs Wunderkinder , in
ihrem einmaligen Balanceakt ; Beda Lak ,
der humorvolle Exzentriker ; Lord , das
Rätsel des 20. Jahrhunderts ; 2 Scholaren ,
die fahrenden Sänger ; Josef Bcrchthold ,
der Solist auf der Hawai -Gitarre ; Ka¬
pelle Heinz Jochner , in ihrer Solisten -
Parade . Eintrittspr . : 1.— , 1.50 , 2.— u.
3.— RM . Kartenvorverkauf : Karten¬
verkaufsstelle Luisenstr . 41 (KdF .-Laden ) ,
Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ,
Zigarrengeschäft Christmann , Luisen -
straße 42 , und an der Abendkasse .

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Mittwoch , 20.15 Uhr in der KdF .-Musik¬
schule , Luisenstraße 42 , 2 (im Hause des
Residenz - Theaters ) . 4. 11. , 18. u . 25. 11.

VARIETES

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Variete der Nationen .
Die Presse schreibt : Das Scala - Programm
— ein Bombenerfolg . Sieben Attraktrion . ,
und zwar : Italien , Rumänien , Dänemark ,
Schweiz , Spanien , Ungarn und Deutsch¬
land , stellen die besten Künstler ihres
Landes . Tosender Beifall am laufenden
Band . Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
15.30 Uhr : Familienvorstellung . Vorver¬
kauf täglich ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
Erstaufführung : Emil Jannings in „ Die
Entlassung “ — Film der Nation . Spiel¬
leitung : Wolfgang Liebeneiner . Fürst Bis¬
marck : Emil Jannings , Kaiser Wilhelm I. :
Theodor Loos , Kaiser Friedrich III . : Karl
Ludw . Diehl , Kaiser Wilhelm II . : Werner
Hinz , Geheimrat v . Holstein : Werner
Kraus , Graf Eulenburg : Otto Graf . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr .
So . 13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . Vorverkauf für die ersten
Nachmittagsvorstellungen ab 12 Uhr .
Telefonische Bestellungen können nicht
angenommen werden . ___________

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Fronttheater “ . Ein
Terra -Film mit .Hcli Finkenzeller , Rene
Deltgen , Wilhelm Strienz , Hedi u . Margot
Hopfner . Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Keine * telefon .
Bestellungen . Sonntag ab 10.30 Uhr Vor¬
verkauf . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr , So .
auch 13 Uhr .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Wiederaufführung bis einschließl . Montag :
„ Opernball “ mit Hans Moser . Nicht für
Jugendliche zugelassen . Wo . 14.30, 17.00 ,
19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr . ______

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : „ Die Wildnis stirbt “ ,
erregend schön in seinen Aufnahmen .
Afrikanische Frauenschönheiten , welche
wahrhaft paradiesisch anmuten , Raub¬
tiere bei Nacht , Elefantenjagd mit Gift¬
pfeilen usw . Die neueste Wochenschau .
Für Jugendliche zugelassen .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Der scheinheilige Florian “ . Das viel¬
belachte Volksstück ! Eine richt .

’
„ Pfunds -

gaudi "
, bei der kein Auge trocken bleibt .

Joe Stöckel , Erna Fentsch , Josef Eich¬
heim , Elise Aulinger , Beppo Brem usw .
Nicht für Jugendliche . Wo. 15, 17.30 und
19.45 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Willy Birge ! Marianne Hoppe . Reni
Deltgen :n „ Kongo Expreß “ . Jug . zügel .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Clarissa “ mit Sybille Schmitz , Gustav
Fröhlich .

r ihn - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 13.15, 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr den großen Ufa - Film : „ Die
große Liebe “ , mit Zarah Leander , Paul
Hörbiger , Grethe Weiser , Viktor Staal .
Michael Jary komponierte 4 neue , reiz¬
volle Lieder für Zarah Leander , die sie
in diesem Film , in der Rolle einer be¬
rühmten Variete -Sängerin , in der ihr
eigenen , bezaubernden Weise zum Vor¬
trag bringt . Die neueste Wochenschau
läuft vor dAi Hauptfilm , Jugend hat
Zutritt , Kinder haben nur in Begleitung
Erwachsener Zutritt .

STELLENANGEBOTE
'

KAUFGESUCHE
Knabenfahrrad , zwei

oder drei Räder ,
oder Holländer ge¬
sucht . Langgasse 24
Hutgeschäft . .

Weiblich Haus - u . Kuckengeh .
ges . Mainzer Hof ,
Moritzstr . 34.

Lebensrnittel - , Obst -
u . Gemüsegeschäft
m . anschl . 3-Zim .-
Wohn . sofort ges .
H 214 TV.

Abendschuhe , gut er¬
halten , Gr . 40-41,
ges . D 195 TV.Stenotypistin oder

Masch . - Schreiberin
und mehrere Aus¬
hilfskräfte f . leichte
Drucksachen - Ver¬
sandarbeiten ges . ,
ev . auch f . Vs läge .
Vcrzust . Samst . u .
Mont . zw . 12 u . 1.
VerlagDreieck .Main¬
zer Str . 9. T. 25376

Fahrrad für 8jähr .
Knaben , möglichst
neuwertig , gesucht .
K 209 TV.________

Kinder - Fahrrad ges .
T 203 TV.

Fremdenheim Quisi -
sana . Oberhof/Thg . ,
sucht tücht . Haus -
u . Zimmermädchen
oder unabhängige
Frau . Bismarck¬
ring 44, Geiger .

Kinder -Ueberschuhe ,
Gr . 25- 26. u . Bilder¬
baukasten , beides
gut erhalten , ges .
H 197 TV

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Gcetz , Buchhändler
u . Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .

Kinderschuhe , Gr .
24, 27, 29, g. erh . ,
gesucht . S 215 TV.

Paddelboot , g. erh .
2sitz . ges .D 188 TV

Flickfrau zum Aus¬
bessern v . Gesch .-
Wäsche für einen
Tag im Monat ges .
Schlier , Adolfstr . 5

Film - Palast , Schwalbacher Str .
wiederholt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30 Uhr ) den Ufa - Film :
„ Gewitter im Mai “ , mit Hansi Knoteck ,
Viktor Staal . Die deutsche Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
Zutritt . Eintrittspreise für Kinder : — .40 ,— 50, —.70, —.90, 1.— , 1.40 RM, für
Erwachsene : —.50, —.75, 1.—, 1.25,
1.50, 2.— RM.

Kinderwagen , mögl .
gut e . , Radioapp . ,
mod . Ausf . , neuw .,
4—5 Röhren , Foto¬
apparat , 4VsX6

Knabenschuhe Gr . 38 .
36, 34, 29, Mäddl .-
Scliuhe 28. alle gut
erhalten gesucht
B 205 TV.

Bürokraft (weibl .) f .
einige Std . i . d. W.
z. Nachtr . v . Büch ,
ges . M 211 TV.

Bücher , gebunden u .
gut erh . Romane ,
Reise - u . Lebens¬
schilderungen ges .
E 209 TV.

Frau zur selbständ .
Haushaltführ . ges .
Bez .- Dir . d. Gotha¬
bank , Taunusstr . 13
14—17 Uhr . Tele¬
fon 28615 u . 27313.

oder 6X9 gesucht .
A 929 TV. .Handkoffer , mittel

od . groß u. Akten¬
tasche , alles g. erh .
möglichst aus Leder
ges . Harder , Hufe¬
land - Sanatorium .
Telefon 21047.

Haushälterin , ältere ,
welche gut kochen
kann , in frauenlos .
Haushalt gesucht .
Vcrzustellen 16 b.
18 Uhr . Schäfer .
Rößlerstr . 10.

Kindersportwagen
ges . H 205 TV.D. Neue Rechnungs¬

wesen von Julius
Greifzu evtl , zum
Ladenpreis ‘ gesucht .
Franke . Karlstraße

Kinderwagen oder
Sportwagen , alt , a .
unmod . und leicht
beschädigt gesucht .
H 208 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Arzt aus Leidenschaft “ . Albr . Schoen -
hals , Carl Dannemann , Karin Hardt , Hans
Söhnkcr . A. S. 101! Ein geheimnisvolles
Serum ? — Ein Mann kämpft um sein
Leben , mehr noch um den Erfolg ! Ein
Mord geschieht ! Der Mann , endlich am
Ziel , wird verhaftet ! Wegen erwiesener
Unschuld freigelassen , gesteht er eine neue
Schuld ein , die er um der Menschheit
willen beging . Das Gericht spricht ihn
frei ! — Nicht für Jugendliche . — Wo. 15,17. 15, 19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Frau morgens 1 Std .
ges . F 219 TV.

Reisekoffer , groß ,
gut erh . , gesucht :
S 202 TV.

Hausgehilfin gesucht .
Thoma e . Luisen -
straßc 44 , Wsb .

Frau oder junges
Mädchen oder * zu -
verläss . Schulmädel
nachmittags zur Be¬
treuung v . Kindern
ges . (Kapelienstr .) .
Telefon 24407.

1000 Worte Russisch
ges . Telefon 60463. Kindersportwagen ,

Liegestuhl und
Akkordeon gesucht .
Telephon 27971.

Heimburg -Romane
ges . E 188 TV.

Koffer , groß , oder
Schließkorb , gut e . ,
ges . G 208 TV.

Hausgehilfin (Stütze )
tüchtig u . erfahren
in Küche u. Haus¬
halt , zuverlässiger
Charakt . ges . M 184
TV. od . Telef . 24665

Altgold - . Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . Langgasse 6
Haltest . Michelsb

Puppenwagen , schön
gut erh . , aus nur
gutem Hause ges .
G 210 TV

Damenschirm , g. e . ,
ges . G 228 TV.Frau zum Strümpfe¬

stopfen 1—2mal Klavier von Privat
ges . G 192 TV.nachmittags jede

Woche ins Haus
ges . Frau Isselstein
Klarenth . Str . 23,2

G. B. C. 40/14405
Puppensportwagen
ges Baumker Trti -
tonenstr . 18, an d.
Waldstraße ,

Mädchen oder ältere
Frau m. Kenntniss .
im Hauswesen zu
alt . leidender Dame
ges . H 210 TV.

Herren - Taschenuhr ,
gut geh . , sof . ges .
Äug . Wintermeyer ,
W-Rambach,Jakobs¬
gasse 2.__

H.- Taschenuhr , gut¬
geh . . einf ., gesucht .
Helm , Karl - Lud¬
wig - Str . 5 , V. P.

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Rätsel um Beate “ . Ein großer Gesell¬
schaftsfilm von Freundschaft und Liebe -
um Ruf und Ehre einer Frau ! Lil Da¬
gover , Albr . Schoenhals , Sabine Peters .
Jugendliche zugelassen . — Die Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Wo. 15,
17. 15, 19.30 Uhr , So . auch ab 13 Uhr .

Schifferklavier ges .
T 192 TV.

Frau , ältere , zum
Flicken gesucht .
Frau Wehner , Karl - '

Straße 38, Vdh . 2.

Akkordeon o . Zieh¬
harmonika gesucht .
K 203 TV.

Puppenwagen , nur
in bestem Zustand ,
ges . H 154 TV.

Mädchen sof . od . z .
1. Jan . ges . Lock .
Taunusstr . 57.

Radio mit Akku ges .
K 211 TV. Bahn , elektr . , Märk -

lin 00, auch Teile ,
gesucht . Forster ,
Nassauer Str . 18.

Frau für 3 Stunden
täglich zum Kar¬
toffelschälen ges .
Gastst . Reichsapfel ,
Dotzheimer Str . 116

Mädchen zur Beauf¬
sichtigung von zwei
Kindern gesucht .
L 210 TV.

Kofferradio , Batt .-
Empfänger oder
Autoradio gesucht .
Langgasse 24, Hut¬
geschäft .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
,H . Hatheyer , P. Hartmann : „ Ich klage
an " . Veränderte Anfangszeiten : 2.30 ,4.35, 7.25 Uhr , So ab 1.00 Uhr .

Herren - Armbanduhr ,
stabil , ges . F .Weber
Schlichterstr . 16, 1. Eisenbahn , Spur 0 ,

gut erhalten , ges .
W 204 TV.Herren taschenuhr ,

mögl . m. Sprungd . ,
gesucht . Tillmann ,
Schwalb . Str . 42.

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis Montag ein herrlicher Ufa -
Film : „ Violanta “ . Schicksalsweg und
Schicksalskampf eines Mädchens aus den
Bergen , sein Opfer und der Sieg seiner
Liebe . . . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo. 19.30, Sa. u . So . 16
u. 19.30 Uhr . So . 13 Uhr Jugendvorstel¬
lung . Ins Märchenland für groß u . klein :
„ Das tapfere Schneiderlein “ .

Mädchen , älteres od .
Frau täglich von 8
bis 3 Uhr gesucht .
Schaeffer , Odiamps -
kaserne Gersdorfstr .

2 mal wöch . 3-4 St .
f . Wohn . u . Büro g.
Moritzstr . 41,1 , vm .

Radioapparat , g. e .,
ges . Adr . TV. Nc Eisenbahn , Uhrw ,

elektr . oder Trix ,
ges . D 214 TV.Radio , gut erh ., ges .

M 208 TV.Stundenfrau oder
Mädchen zweimal i.
d. Woche ges . Rup¬
pert , Nerostr . 44, 1.

Taschen - od . Armb .-
Uhr ges . Weber,W .-
Biebrich , Schloß -
Straße 1.

Eisenbahn , elektr .
Spur 0 u . 00 , wenn
auch def . . Klingel¬
transformator , 220
Volt , elektr Uhr
220 V., Tischdrehbk .
ges . G 204 TV.

Mädchen mit etwas
Kochkenntniss . ges .
jed . nicht Beding .
Tel . 20098.

Wechselstrom 120 V.
Gleichrichter b. 25
Volt ges . B 206 TV.

Putzfrau zweimal
wöchentlich einige
Stunden gesucht .
Funken , Schwalb .
Straße 3, Laden .

Uhr , gutgeh . (Reg.) ,
u . guterh . Herr -
Fahrrad gesucht .
R. Heinzemann ,
Strinzmargarethä ,
über Wiesbaden 5.

Notenp ., zusammen -
klappb .u .Metronom
ges . F 212 TV.

Mädchen oder Frau
werkt , einige Std . ,
auch über Mittag
ges . Vorst , morg .
oder nach 18 Uhr .
K.-Fr .- Ring 11, 1 r .

kömer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Hochzeit auf Bärenhof " . Wohn - od .Speisezim .

mod ., 2 Deckbetten ,
4 Kissen , 2 Stepp¬
decken . Bettbezüge ,
Kissen u . Bettüch . ,
Teppich , 2i/jX3U ,
u . Porzellan , alles
gut erhalten , aus
Privathaus von
jungem Ehepaar ge¬
sucht . E 196 TV.

Eisenbahn , elektr . ,
gut erh . , Spur 00 ,
evtl , auch nur mit
Uhrwerk ges . , eben¬
so Schaukel mit
Ringen . L 189 TV.

Taunus -Lichtspiele . W .-Bicrstadt .
Geheimakte W B 1.

Putzfrau ges . Emser
Str . 69 , Gth . E. Standuhr , nußb .-pol .

ant . Schrank , eiche ,
für Privat gesucht .
E 215 TV.

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Jllusion “ .

Hilfe im Haush . 2V
wöditl . vorm . ges .

Putzfrau , ehrl . , die
Woche 2mal Kais .-
Fr .- R.49 . 2. St . u . P . Trix - Bahn , elektr . ,

Schienen u . Zube¬
hör , Stabilbaukästen
(auch Reste ) ges .
Schmidt , Danziger
Straße 102, .2 . St .

SPORTKALENDER 2 Kontoristinnen für statistische Arbeiten
unserer Redmungs - u . Verkaufs -Abt . ges .
Gute Handschrift sowie genaues u . sorg¬
fältiges Arbeiten Bedingung . Angeb . an
Lyssia - Werke , pharmazeutische Fabrik ,
Wiesbaden . Taunusstraße 66 .

Standuhr , dunk .Eiche
2 Sessel , Teetisch¬
chen , kl . Teppich ,
Brüche , von Privat
ges . T 201 TV.

Kreisherbstmeister im Handball . Reichs¬
bahn SG. — Post SG. Sonntag 10 Uhr ,
Reichsbahnplatz .

Handball - Gauliga . LSV. Wiesbaden — TV.
Griesheim , Sonntag , 8. 11. 1942, 15 Uhr
Reichsbahnplatz .

Couch , mod . , v . jg .
Ehepaar sof . ges .
M 215 TV.

Pelzmuff oder Muff¬
tasche gesucht . —
L 199 TV.

Laternamagica mit
Bilder gesucht .
A 923 TV.

Stenotypistin , auch für Büroarbeiten ge¬
eignet , sofort ges . evtl , für halbe Tage .
Südversa , Krankenversicherungsanst . a .G.
Bezirksverwalt . Wiesbaden , Rheinstr . 36.

Couche oder Sofa ,
sow . mehr . Stühle ,
g. e._ ges . G 200 TV

Pelzmantel , Gr . 40
b. 42, Ski - Anzug ,
Gr . 40, a . gut e .,
ges . A 922 TV.

VEREINSNACHRICHTEN
Schaukelpferd ges .

Walter Lenke ! , Me¬
denbach üb . Wsb . 5Diplomat , gut erh . ,

ges . H 200 TV.An die Obstbau treibende Bevölkerung
Wiesbadens -und Umgebung . Herbstver¬
sammlung des Bezirks -Gartenbauverban¬
des Wiesbaden am 15. November , nachm .
2% Uhr im Luftschutzhaus , Dotzheimer
Straße 24. Film ; Der Baumwart zeigt
Obstbaumpflege in Württemberg . Vortrag :
Der Obstbau im Mainzer u . Binger Bereich .
Eintritt frei . Es ladet ein der Vorsitzende
P. GÖttel .

Stenotypistin und Kontoristin ev. für halbe
Tage ges . Vorsorge , Leb .- Vers . A. G. ,
Wiesbaden , Schützenhofstraße 9.

6- mm - Flobert (Te-
sdring ) gesucht .
M 216 TV.

Pelzmantel , Gr . 42,
gut erhalten , ges .
8 196 TV.

Kleiderschrk . , zwei¬
türig , poliert , ges .
F 215 TV.

Bürokraft für ganze oder halbe Tage sof .
ges . Staat !. Volksbüdierstelle f . d. Reg .-
Bez. Wiesbaden , Rheinstraße 51.

Luftgewehre Haenel
u . Diana zum ge-
werbsm . Gebrauch ,
auch reparaturbed . ,
ges . Arth Fagenzer
Karlstr . 39.

Pelzmantel , 42/44 ,
g. e. , erstkl . Mat . ,
ges . M 190 TV.

Küche , modern , n .
Schlafzim . , g. c .,
gesucht . S 214 TV.

Bürokraft , erstklass . , mit französ . Sprach¬
kenntnissen für wichtige Verwaltungs¬
abteilung mit interessanter Tätigkeit für
sof . ges . Ausführl . Bewerb , m . Lebens¬
lauf u . Gehaltsforderung u . Z 665 TV.

Hrn .-Winterman tel ,
neuw ., Gr . 46-48,
ges . H 185 TV.

Küche, mod . , neuw .,
ges . F 209 TV.

Anrichte gesucht .
L 208 TV.

Briefwaage , groß ,
gut erh . , gesucht .
F 202 TV

GASTSTÄTTEN Damenmantel , warm ,
gut erh . , Gr . 44 ,
ges . T 196 TV.

NachrichtenheJferinnen für die besetzten
Gebiete gesucht . Alter zwischen 18 und
30 J . , gute Allgemeinbildung . Bewerb ,
mit Lichtbild u . handgeschr . Lebenslauf ,
sowie Zeugnisabschrift , an Organisation
Todt - Zentrale - Personalamt , Berlin -
Charlottenburg 13.

Tropfsteingrotte , im Hause der Scala , ab
heute täglich 19 Uhr Anni Fröhr mit
ihrer Konzert - und Stimmungskapelle .
Sonntag ab 16 Uhr .

Küchentisch u . 2 b .
3 Stühle , Kredenz
oder Glasschrank ,
alles gut erhalten ,
ges . M 202 TV.

Schnellwaage , 5 kg .
ges . D 219 TV.Damen -Mantel , Pelz

oder Stoff , Gr . 40
bis 42 . gut erhalt . ,
ges . D 228 TV.

Schreibmaschine (kl .
Modell ) gesamt .

Gaststätte Bender , Gerichtstraße 5 : Sams¬
tag und Sonntag musikalische Unter¬
haltung . Anfang 20 Uhr .

Rauchtisch , moäern ,
sowie 2 mod . Sess .
gesucht . D 211 TV.

W 201
'

TV.
" •

Dam .-Wintermantel ,
gut erh . . Gr . 48- 50,
ges . B 202 TV.

Küchenhilfe für sofort ges . Hotel u . Bad¬
haus „ Zwei Böcke “ , Häfnergasse 12.

Schreibmaschine , kl . ,
nur gut erh . ges .
Zigarren -Knab ,
Kirchgasse 40. Te¬
lefon 28869.

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gioch wochentags von 16—18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30, 20—24.

Garderobefrau sofort ges . Scala -Variete . Waschtisch mit
Garnitur gesucht .
W 215 TV.

Wintermantel f . 16-
bis 17jähr . Jungen ,
1,66 gr . , mod . und
gut erhalten , ges .
Adr . im TV. Lf

Männlich Maurer f . Ausbesse¬
rungen ges . Böcker ,
Wilhelminenstr . 44Kraftfahrer für Drei¬

radlieferwagen sof . ,
evtl , auch f . halbe
Tage , ges . Verlag
Dreieck , Mainzer
Str . 9. Tel . 25376 .

Teewagen , mod . , u .
Blument . od . - bank
ges . F 211 TV.

Nähmaschine u . Gas¬
backhaube , g. erh .,
gesucht G 211 TV.GESCHÄFTSANZEIGEN Hilfskraft , männlich ,

für Hausarbeit und
Gepäckbeförderung
ges . Hotel z. Bären ,
Bärenstr . 3.

H.-Mantel , schwarz ,
dkl Anzug , Gr . 52,
beides gut erhalt . ,
ges . W 210 TV.

Wiedereröffnung meines Damenfrisiersalons
Montag , 9. Nov . Jakob Eidiner , Wies¬
baden , Dotzheimer Straße 74.

Kinderstühlchen und
Ställchen gesucht .
Schulze , Oranien -
straße 55, 2.

Waschmaschine ges .
E 213 TV.

Warmwasserspeicher ,
elektr . , 220 Volt ,
zirka 80 Liter für
Badezimmer ges .
Harder , Hufeland -
Sanatorium . Tele¬
fon 21047.

Heizer für Zentral¬
heizung Augusta¬
straße morgens und
abends ges . Näher ,
Martinstr . 16.

Mann zum Graben
für einige Tage ge¬
sucht Telefon 20689
u . T 205 TV.

Schnittmuster nach Maß auch für Umände¬
rungen . Hofmann , Webergasse 3, 2.

Mäntel , schwere , zu
Wachzweck , geeig .,
sowie einige Regen¬
mäntel , all . g. erh . ,
gesucht . M. Boß ,
Herderstr . 16.

Kind .- Klappstühlchen
g. e. , ges . T 202 TV

Schönheitspflege , Gesichtsmassage , Kräuter¬
behandlung , Haarentfernung . Frau Eiler -
mann , Emser Str . 42, Tel . 24537, ärztl .
gepr . Kosmetikerin , Diplom d. Kosmetik -
Schule in Rom .

Flurgarderobe , Por¬
tiere . Läufer 4-7 m ,
alles gut erhalten ,
ges . W 218 TV.

Heizer ges . Mozart -
Straße 8.

Haus bursche , kann
kräftiger Schuljunge
od . älterer Mann
sein , für nachm .
von 3 bis 6 Uhr
gesucht Bismarck¬
ring 17.

Waffeleisen , elektr . ,
120 Volt , gesucht .
Baumbach , Neu¬
gasse 26.

Herren - Mantel , An¬
zug , mittl . Größe ,
bunte Tischdecke,kl .
Teppich , a . g. erh . ,
ges . W 182 TV.

Heizer , zuverlässig ,
für Zentralheizung
gesucht . Kreuzberg .
Lanzstraße 39.

Matratzen , gut erh . ,
ges . E 206 TV.Zweckmäßig und modisch . . . so , wie Sie

sich ’s wünschen (u. wünschen müssen ) , das
ist die Kleidung von Heudorf -j- Steinle ,
Langgasse 32 und Theaterkolonnade 4.

2 Daunendeckbetten ,
gut erhalten , ges .
F 213 TV.

Alles - od . Dauerbr . ,
gut . , f . groß . Zim .
ges . W 213 TV.

Kellner f . bürgerlich .
Lokal ges . G193 TV

Hausbursche gesucht .
Steib . Moritzstr . 9.

Mantel , dick , g. e . ,
f . Kutscher gesucht .
Telefon 29234 oder
L 215 TV.

Staubsauger 2 RM täglich . Piano 8 RM
monatlich zu vermieten . Neugasse 5. 1. Schlafdecke , warm ,

gut e ., f . Kranken
gesucht . B 215 TV.

Heizofen , elektrisch . ,
ges . W 209 TV.

Lohnrechnerin , gewandt , für unser Lohn¬
büro zu baldigem Eintritt ges . evtl , auch
bei Halbtagsbeschäftig . J . Kunkel & Cie . ,
Uniformfabrik , Wiesbaden , Waldstr . 113.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu¬
gasse 26, Telefon 25369.

Zimmerofen , kleiner ,
mit Rohr . u . Roll¬
schuhe , Schuhgr . 37
ges . W.-Bierstadt ,
Röderstr . 4 , Part .

H .-Uebergangsmantel
Gr . 50. gut erh ., u .
H.- Taschenuhr ges .
Schlüssel , Roon -
straße 7. 3.

Teppich , 2X3 , evtl ,
auch Läufer , g. e .,
gesucht . E 211 TV.

Läufer , g. e ., warm ,
aus gutem Hause
gesucht . K 215 TV.

Wachmänner , absolut rüstig , von einwand¬
freiem Ruf , für das besetzte franz . Ge¬
biet sof . ges . Wir bieten freie Unter¬
kunft , Verpflegung , Tariflohn , Trennungs¬
zulage und Ausrüstung . Bewerbungen an
den Deutschen Wadidienst , Peter Becker ,
Mainz , Frauenlobstr . 141/i0 . Ruf 31650.

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermietet
A. L. Einst , Taunusstraße 13.

Gasgeräte sind heute kostbare Güter und
kaum zu ersetzen 1 Doppelt pflegliche Be¬
handlung derselben bedeutet Gasersparnis
und damit Beitrag zur Kriegswirtschaft .
Warte nicht , bis das Gerät unbrauchbar
geworden ist ! Spezialität meiner Firma
ist die Instandsetzung u. Reparatur von
Gasgeräten . Telefonruf genügt . H . Krieger ,
Marktstraße 9, Telefon 26831.

Ledermantel , Gr . 48
b . 50, gut erh ., am
liebsten grau , ges .
Adr . TV. Ly

Stecklampe , gebr . , m .
lang . Gummikabel
ges . Fa . K. Büger ,
Baustoffgroßhdlg . u .
Feuerschutzimpräg .»
Wsb . , Römerberg 30

Schlitten , gut erhalt . .
ges . K 198 TV.

Rad , fahrbereit für
12jähr . Jungen ges .
Weyer , Sdiumann -
straße 10

Invalide , rüst . , zum sof . Eintritt gesucht .
W. Holighaus , Matratzenfabrik , Wies -
baden , Waldstraße 56, Telefon 23422.

Anzug , Gr 44/46 ,
gut erhalten , ges .
F 222 TV. Stores für Doppel¬

fenster , ca . 1,50 V
2.60 , gut erhalten ,STELLENGESUCHE

H.- Rock u . Weste
oder Sakko , gut er¬
halten , gesucht .
M 212 TV.

Knaben -Fahrrad ges . |
Hohrbecks Schlackenentferner — gerade

heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor , Bäte Schwalbacher - und
Mauritiusstraße .

bis 60.- . U 209 TV. ges . L 212 TV.
Weiblich Vertrauensposten s .

Dame reiferen Alt .
für Haushalt .
B 197 TV.

Gemälde bester Qualität kauft H . Schütten ,
Taunusstraße 5, Telefon 25883.Dame , geb . , sprach¬

kundig (Englisch u .
Französisch ) , geübt
in Stenographie u .
Maschinenschreiben ,
sucht Halbtags¬
beschäftigung . —
D 225 TV.

Hose , auch Winter¬
joppe , noch gut er¬
halten , Schritt !. 80,
von Arbeiter ges .
E 207 TV.

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬

geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nord west Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Verkäuferin , vielseit .
s . f . Januar (auch
halbtägig ) Stellung .
B 225 TV.

Brillantschmuck von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Dr . Lehnert . Taunus -
Straße 5, Telefon 21475.

Kostüm od . Hänger ,
gut e .. Gr . 42/44 ,
gesucht . F 214 TV.Frau , lause Jahre i . Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste

Wiesbadener Kleidervennittlung . Moritx -
straße 6, Ruf 20930

Solinger Stahl - und Silberwaren A. Scharff ,
Mühlgasse 15, Telefon Nr . 23041. Feine
Schmuckwaren . Spezialität : Taschen¬
messer , Reparaturen , Schleifen , Ver¬
chromen und Einsetzen von rostfreien
Klingen .

Fiäulein sucht Stell ,
in frauenlosem
Haushalt . A 924
Tagbl .- Verl .

wvDPemep am
Büfett tätig , sucht
Vertrauensposten i.
Großküche zur Per -
scnalbeaufsichtig .
und Essenausgabe .
M 206 TV.

Kostüm , dunkel . Gr .
38-40 u . D .- Skihose
beides gut erhalt . ,
ges . Telefon 24105
oder E 208 IV .

Herrenkleider — Herrenschuhe Gr . 42 für
mittl . schlanke Figur , alles nur gut er -
erhalten ges . H 223 TV.Frau , gebildet , älter ,

sucht selbständig
frauenlos . Haushalt
mit leichter Pflege
od . 1- 2 Kindern zu
führen . Nähe Wies¬
baden oder Vorort .
E 214 TV.

Nachmittagskleid od .
kl . Abendkl ., gut
erh . , ges . (kl . Gr .) ,
evtl , gegen neuw .
Schuhe , 36/4 , zu
tauschen gesucht .
H 212 TV.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L Ernst . Taunusstraße 13.Photofreunde finden immer gern den Weg

zum Altesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884. Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telefon 27717. weil hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert und
vergrößert werden .

Männlich
Knabenfahrrad u . Kinderdreirad zu kaufen

gesucht . Angeb . an Dr . Lehnert , Taunus¬
straße 5, Telefon 21475.

Geschäftsmann , selb¬
ständ . , bew . in fast
allen kaufm . Fach . ,
sucht Beschäftigung
für V« Tage , auch
abends . A 928 TV.

Leichte Büroarbeiten
Bote oder Portier
sucht älterer Kriegs¬
beschädigter . L 214
Tegbl .- Verf

Metallbett mit saub . Matratze von Privat
ges . G 223 TV._____________________ ____

Schreibmaschine ges ., ganz gleich welches
System , in jedem Zustand . A 937 TV.

Zum Haartrocknen Heißluftdusche oder an¬
gewärmte Frottiertücher ! Zugluft ver¬
meiden ! Zur Kopfwäsche das nicht -alka¬
lische „ Schwarzkopf -Schaumpon " .

Heimarbeit baldigst
ges . S 210 TV.

Kleid u . Mantel für
17jähriges Mädchen ,
beid . gut erh . , ges .
S 205 TV.

Frau sucht Stellung
als Verkäuferin od .
Telefonistin . Nur
halbe Tage . B 213
Tagbl .-Verl .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck. Wiesbaden -Biebrich , Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062.

„ Si- Sa " - Rasiercreme , ohne Seifenkarte ! —
Topf RM 1.80. Franz Zimmermann ,
Kirchgasse 29.

Marschstiefe !,gut er¬
halten , Gr . 42, ges .
F 200 TV.

KURHAUS
Freitag , 13. November , 19 Uhr :

l . llior Komm
Szenen aus Goethe ’s „Faust "
von Robert Schumann (Ein¬
richtung von Carl Schuricht ) .

Leitung : August Vogt
Solisten : Hildegard Erdmann , Sofie

Hoepfel (Sopran ) , Erna Daden
(Alt ) , Hans Hoefflin (Tenor ) ,
Professor Anton Gruber -Bauer
(Bariton ) , Ed. Mikelson (Baß )
Sinfonie - und Kurorchester der
Stadt Wiesbaden / Chor der
Stadt Wiesbaden u . Mitglieder
des Biebridier Männerquartetts

Eintrittspr . : 1.70, 2.20, 3.20, 4.20, 5.20

WALHALLA
Film und Variete

EWlJANMNGt

entlMng
H

„ Film der Nation “

14.30, 16.50 , 19.30 Uhr , So . 13 Uhr .
Jugend üb . 14 J . hat Zutritt

Vorverkauf für die ersten Nachm .-
Vorstellungen tägl . ab 12 Uhr . Telef .
Bestell , k. nicht angenommen werden

Ein Arthur -Marla -Rabenait -Fllm der
Terra mit

HELI FINKENZELLER
RENE DELTGEN
LOTHAR FIRMANS
WILHELM STRIENZ
HEDI und MARGOT
HOPFNER

Jugendliche zugelassen .

THALIA
Wo . 15, 17. 15, 19.30, So . auch 13 Uhr

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
Rheinstr . 21, neben der Hauptpost

Immer guter Einkauf

unsere Läden , denn wir legen
Wert darauf , uns Ihr Vertrauen
zur Güte und Preiswürdigkeit
unserer Lebensmittel und
anderen Waren für Ihren
Haushaltsbedarf zu erhalten .

jemeinsciianswei :

/ ersor wringe
Hessen - Nassau

Ueber 600 Verkaufsstellen
6 Großbäckereien

Verkam an ledermann - 3% Haban

TUgrin

▼ Nlgringlanz ’ I' Ihrer Schuhe hält
lange . Deshalb hin
end wieder nur i
nachpolieren . ■
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